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Deutſcher Fiſchereitag. 
O Schwerin, 16. Auguſt. 


Als Vorläufer des 7. deutſchen Fiſchereitages tritt 
morgen (Mittwoch) der deutſche Fiſchereirath unter 
Leitung des Präſidenten des deutſchen Fiſchereivereins, Fürſten 
v. Hatzfeld⸗Trachenberg, zu ſeiner ſechſten Jahresver⸗ 
ſammlung zuſammen. Zur Berathung ſteht einEntwurfzu einer 
Verordnung über die Abführung von Schmutzſtoffen in 
die Sewäller, der von allgemeinem Jutereſſe iſt. Zwei 
Autoritäten 77 dem Gebiete des Fiſchereiweſens, die 
Profeſſoren Hulwa und Weigelt, haben die Verordnung 
entworfen. Sie beſtimmt im Weſentlichen: 

Der Einwurf von Abfällen jeder Art in die Gewäſſer darf 
nur dann ſtattfinden, wenn nachgewieſen wird, daß deren Nutz⸗ 
barmachung oder Beſeitigung durch Aufarbeitung und Wieder⸗ 
gewinnung oder auf anderem Wege ohne unverhältnißmäßigen 
Koſtenaufwand nicht durchführbar iſt. . 

Bei Ertheilung der Genehmigung zur Ableitung von ver⸗ 
unreinigenden Abgängen aus Wohuſtätten, Fabriten, gewerblichen 
oder land⸗ und haus wirthſchaftlichen Betrieben in ein Gewäſſer 
ſind, unter der Vorausſetzung, daß das die Abwäſſer aufnehmende 
fließende Gewäſſer bei Niederwaſſer eine mindeſtens zehnfache 
Waſſermenge führt, beſondere Maßnahmen anzuordnen; z. B. 
die Abgänge ſind vor Einleitung in die Gewäſſer thunlichſt un⸗ 
ſchädlich zu machen z. B. durch Reinigung, Verdünnung, Ab⸗ 
kühlung. (Es folgen darüber genaue Beſtimmungen im Einzelnen). 

Von der Einleitung in einen Waſſerlauf ſind aus⸗ 
zuſchließen: Abwäſſer, welche freies Chlor oder unterchlorigſaure 
Salze — ſchwefelige Säure oder unterſchwefeligſaure bezw. ſchwefelig⸗ 
ſaure Salze — Schwefelwaſſerſtoff oder lösliche Schwefelmetalle, 
Eyanverbindungen und Aetzkalk in mehr als chemiſch eben noch 
direkt nachweisbaren Mengen aufweiſen. Stinkende faulige 
Stoffe und Flüſſigkeiten, einſchließlich von Kohleuwaſſerſtoffen 
(Petroleum), und Fetten. 8 

Heiße Abwäſſer müſſen mindeſtens bis auf 30 Grad Celſius 
am Einfluß in die Gewäſſer abgekühlt fein. Die Abwäſſer, 
wenn erforderlich gereinigt, geklärt und verdünnt, dürfen nicht 
ſtoßweiſe in die Gewäſſer gelangen, ſondern müſſen in ſtändigem, 
gleichmäßig auf die tägliche Betriebszeit vertheilten Ablauf 
eventl. durch Röhren thunlichſt in die Hauptſtrömung derſelben 
eingeführt werden, damit eine raſche und ſichere Durchmiſchung 
mit dem Verdünnungswaſſer des aufnehmenden Gewäſſers er⸗ 


folgen kann. 
— _ _____ ] 


11, Hauptverſammlung des Centralverbandes 
deutſcher Kaufleute. 
(Bericht für den Geſelligen.) 
Wiesbaden, 15. Auguſt. 

Der „Centralverband deutſcher Kaufleute“, der eine rührige 
Thätigkeit zum Schutze des Kleinhandels und des Mittelſtandes 
ſowie gegen die großen Ramſch⸗Waareuhäuſer entfaltet, trat 
heute früh unter dem Vorſitz ſeines Begründers und langjährigen 
erſten Vorſitzenden, Senator Schulze⸗Gifhorn, im Saale der 
Loge „Plato“ zu ſeiner diesjährigen Hauptverſammlung zuſammen. 
Die Zahl der Delegirten aus allen Theilen des Reiches beträgt 
über 200. 

Stadtrath Bickel begrüßte den Kongreß Namens des 
Magiſtrats der Stadt Wiesbaden. Mit Freude habe er aus der 
Tagesordnung erſehen, daß die Verſammlung ſich auch mit der 
Lehrlingsfrage beſchäftigen wolle. Wolle man den Kaufmanns⸗ 
ſtand heben, fo müſſe man beſonderes Gewicht auf die Aus⸗ 
bildung der Lehrlinge legen. Daher könne er die Herren nur 
dringend bitten, den Lehrlingen nicht nur den Beſuch der Fort⸗ 
bildungsſchulen zu erlauben, ſondern zur Bedingung zu 
ſtellen. 

In ſeinem Geſchäftsbericht wies der Vorſitzende, Senator 
Schulze Gifhorn, darauf hin, daß der „Eentralverband deutſcher 
Kaufleute“ gegenwärtig auf eine zehnjährige Thätigteit zurück⸗ 
blicken könne. Der Verband erfreue ſich eines ſtändigen Wachs⸗ 
thums und zähle, nachdem ſich ihm im letzten Jahre wiederum 
mehrere größere Verbände angeſchloſſen haben, nunmehr etwa 
15000 Mitglieder. 

Nach Erledigung verſchiedener geſchäftlicher Angelegenheiten 
gelangten folgende Anträge des „Vereins der Manufakturiſten 
von Hamburg⸗Altona und Wandsbek“ zur Verhandlung: 

1) „Der Centralverbaud deutſcher Kaufleute wolle erſtreben, 
nachdem im Buchhandel, in der Tuch⸗ und Eiſenwaarenbranche 
erfolgreich dafür gekämpft wurde, daß von Seiten der 
Fabrikanten, Groſſiſten und Agenten nicht an Privat⸗ 
leute verkauft wird, oder an ſolche Geſchäftshäuſer, welche 
notoriſch eine Verſchleuderung der Waaren vornehmen, daß auch 
in der Manufakturwaarenbranche gleiche Abſchlüſſe mit den 
betreffenden Fabrikanten ꝛc. herbeigeführt werden.“ 

2) Der Eentralverband wolle erſtreben, daß von Seiten der 
Fabrikauten die einzelnen Fabrikate, „Kleiderſtoffe, Tricotagen 
ꝛc.“, genau bezeichnet werden auf Grund des verwendeten 
Materials, ſo daß an einer äußeren Bezeichnung ſofort zu 
erkennen iſt, ob das Fabrikat „nur Seide, Wolle ꝛc.“ enthält, ob 
„Kunſtwolle, Kunſtſeide“ oder ob und in welchem Verhältniß 
eine Miſchung verſchiedener Rohmaterialien ſtattgefunden. 

Kaufmann Schmerſal⸗ Hamburg empfahl unter Dar⸗ 
legung der dringend einer Abhilfe bedürfenden Verhältniſſe 
in der Manufakturwaarenbranche dieſe Anträge zur Annahme. 
Redner verwies namentlich auf die Erfolge des „Börſenvereins 
deutſcher Buchhändler“. Die Anträge wurden einſtimmig an⸗ 
genommen. 

Der Vorſitzende theilte dann mit, zur Frage der Beſteuerung 
der Waarenhäuſer habe der Centralvorſtand weiteres Material 
geſammelt und werde dahin wirken, daß der Centralverband bei 
— neuen Konferenz in Berlin mit hinzugezogen 


Kommerzienrath Liſſauer⸗Berlin, Vorſitzender des „Bundes 
der Handel⸗ und Gewerbetreibenden“, bemerkte, die Frage der 
Beſteuerung der Waarenhäuſer ſei im Fluß. Bei der Zuſammen⸗ 
ſetzung der meiſten größeren Kommunen in Preußen ſei aller⸗ 
dings nicht daran zu denken, daß die kommunale Steuer ein⸗ 
geführt werde. In Sachſen und Bayern habe man ſchon Maß⸗ 
nahmen getroffen, welche ermöglichen, die großen Waarenhäuſer 


in gezwungener Unthätigkeit liegen. Dann iſt die „Be⸗ 
herrſcherin des Oſteus“ ganz abgeſchnitten von der be⸗ 


in größerem Maße heranzuziehen. Es ſei nothwendig, daß die 
Verſammlung einen dringenden Appell an die Regierungen richte, 
in kürzeſter Friſt, wenn nicht eine Schädigung des Mittelſtandes 
in noch weiterem Maße als bisher eintreten ſolle, eine Be⸗ 
ſteuerung der Warenhäuſer einzuführen. (Lebhafter Beifall.) 
Wenn die Warenhäuſer einzelne Marken ſogar unter dem Eintaufs⸗ 
preis verkaufen, jo müſſen ſie ſich auch, unbeſchadet der Gewerbe- 
freiheit, einſchneidende Maßnahmen gefallen laſſen. 

Nach langer Erörterung wurde folgender VBeſchluß gefaßt: 

„Die Generalverſammlung des „Centralverbandes deutſcher 
Kaufleute“ zu Wiesbaden giebt zu der Frage der Beſteuerung 
der großen Warenhäuſer, Verſandgeſchäfte, Filialen und 
Konſumvereine ihrer Ueberzeugung dahin Ausdruck, daß, weil 
viele Kommunen in dieſem Punkt verſagen, die Beſteuerung 
wirkſam nur durch Reichsgeſetz oder Geſetze der Einzelſtaaten 
zu löſen und mit möglichſter Veſchleunigung in die Wege zu 
leiten iſt.“ 

Zur Frage der Konſumvereine wurde, nachdem von vielen 
Rednern Klage über die den Geſchäftsleuten durch die Konſum⸗ 
vereine und insbeſondere durch die Beamten⸗Konſumvereine in 
den einzelnen Städten erwachſenden Schädigungen geführt worden 
war, folgender Beſchluß gefaßt: 

„Die Generalverſammlung des „Centralverbandes deutſcher 
Kaufleute“ ſpricht ihr Bedauern aus, daß nach zehnjährigem 
Kampfe des Verbandes um die Erhaltung des gewerblichen 
Mittelſtaundes den Vorſchlägen und Eingaben des Vorſtandes 
ſeitens der in Betracht kommenden Behörden fo wenig Entgegen» 
kommen gezeigt iſt. Im Sinne der allgemeinen Gerechtigkeit 
erwartet der Verband, daß die hohen Staatsregierungen ihren 
von der Allgemeinheit unterhaltenen Beamten jede Stellung 
und Thätigkeit im Vorſtande von Konſumvereinen verbietet. 
Aus Billigkeitsgründen darf man ferner die Erwartung aus- 
ſprechen, daß Beamte des Staates und der Gemeinden, ſowie 
Offiziere der Armee und Marine ſich überhaupt nicht an der 
Unterſtützung der Konſumvereine durch ihre Mitgliedſchaft be⸗ 
theiligen und dadurch einen großen Theil ihrer Mitbürger und 
der Steuerzahler ſchädigen. Die Verſammlung erklärt' überdies, 
daß die Konſumvereinsfrage nur zu löſen ift durch ein Geſetz, 
welches Konſumvereine nur nach Bedürfniß geſtattet und den⸗ 
ſelben die Vertheilung von Dividenden verbietet. Ebenſo müſſen 
dieſelben zu allen Steuern herangezogen werden, welche auch 
der Gewerbetreibende zu zahlen hat.“ 

Weiter ſollen ſeitens des Centralvorſtandes „Erhebungen“ 
über die durch die Konſumvereine angerichteten Schäden an⸗ 
geſtellt werden. 

Th. Zimmermann Stettin 
ſchluß des 25. Gaſtwirthstages, den Waterialwaren- 
handlungen den Bier⸗ und Spirituoſenverkauf zu 
entziehen, Proteſt einzulegen. Eine derartige Maß⸗ 
nahme würde viele Geſchäftsleute aufs Schwerſte ſchädigen, ſo 
daß die unberechtigte Forderung der Gaſtwirthe nicht ſcharf 
genug zurückgewieſen werden könne. Schulze⸗Gifhorn bemerkte: 
Unſere Herren Gaſtwirthe können ſehr zufrieden ſein, denn ſie 
werden durch das Geſetz über die Sonutagsruhe und durch 
audere geſetzliche Maßnahmen begünſtigt Die Verſammlung 
nahm hierauf den Proteſtautrag einſtimmig an. 

Die Juſtizbehörden ſollen erſucht werden, anzuordnen, daß 
regelmäßig Liſten über diejenigen Perſonen, welche den Offen⸗ 
barungseid geleiſtet haben, geführt und Jutereſſenten zu⸗ 
gänglich gemacht werden. Der Centralverband ſoll weiter dahin 
wirken, daß im preußiſchen Gewerbeſteuergeſetz zur Eutlaſtung 
des Kleingewerbes zwiſchen den Klaſſen III und IV eine Zwiſchen⸗ 
klaſſe geſchaffen wird, welche einen Mittelſatz von 40 Mk. aufſtellt 
und die Steuerſätze von 24 bis 56 ME. umfaßt. Bei freiwilligen 
Auktionen ſoll die geuaue Angabe der Firma angeſtrebt werden. 

Zum nächſtjährigen Verſammlungsort wurde Berlin beſtimmt. 
Alsdann wurde die 11. Hauptverſammlung geſchloſſen. 


beantragt, gegen den Ve⸗ 


Im Lande der „Verſchickten“. Nachdr. verb. 
Bilder von den Häfen und Inſeln Oſtſibiriens. 
Von Otto Leonhardt. 

Wenn man irgend einen Theil der weiten Gotteswelt 
als öde und troſtlos bezeichnen kann, ſo ſind es die un⸗ 
wirthlichen Gegenden, deren Geſtade jetzt Prinz Heinrich 
von Preußen beſucht, nächſt Zar Nikolaus II. die einzige 
fürſtliche Perſönlichkeit, die je die ſibiriſchen Hafen⸗ 
ſtädte am Stillen Ozean und die Inſel Sachalin 
aufgeſucht. Und doch legt das mächtige ruſſiſche Reich auf 
jene dürftigen Striche beſonderen Werth und läßt ihnen 
ſeine beſondere Fürſorge angedeihen, weil es ſich von ihnen 
aus die Herrſchaft im fernſten Oſten zu erobern, den Weg 
in das nahe China zu bahnen hofft. Nennt ſich doch die 
Hauptſtadt des die „Küſtenprovinz“ (Primorsk) bildenden 
Bezirkes ſtolz die „Beherrſcherin des Oſtens!“ Freilich 
entſpricht der Anblick von Wladiwoſtock wenig dieſem 
pomphaften Namen. Wohl iſt die Einfahrt in das „Goldene 
Horn“, wie die Bai von Wladiwoſtock in einem gleichfalls 
verwegenen Vergleiche mit Konſtantinopel's Hafen ſich nennt, 
ſchön, und nicht unfreundlich bietet ſich die Stadt dar, die 
vor einer mit einem hohen Wachtthurm gekrönten Hügel⸗ 
reihe liegt, während das dicht bewaldete Vorgebirge Mura⸗ 
wiew dem Bilde als Hintergrund dient. Auch das Leben 
im Hafen erregt Intereſſe. Hier liegen die mächtigen 
Schiffskoloſſe, die Rußlands Macht im Oſten ſchützen, und 
Schlachtſchiffe anderer Nationen haben gleichfalls im Frei⸗ 
hafen den Anker niedergelaſſen. Zwiſchen ihnen ſchwimmen 
chineſiſche Dſchunken mit ihren plumpen Segeln, und Kauf⸗ 
fahrteiſchiffe aller Nationen vervollſtändigen das belebte 
Bild. Laufen doch hier im Jahre immerhin etwa 175 
fremde Handelsſchiffe ein, von denen über 50 die deutſche 
Flagge führen. 

Doch wie anders iſt der Eindruck im Winter! Dann 
friert Wladiwoſtock's Hafen zu, und die Fahrzeuge, die nicht 
vorher entflohen, müſſen daun länger als 100 Tage hier 


wohnten Welt, aus der ihr nur der Telegraph Nachricht 
bringt. Iſt Wladiwoſtock erſt der Endpunkt der großen 
ſibiriſchen Eiſenbahn, die Kopfſtation der ruſſiſchen Bahnen 
in Nord⸗China geworden, ſo wird ſich auch dies ändern. 
Nach Vollendung dieſer größten aller Eiſenbahnen wird 
Wladiwoſtock, nachdem Rußland ja inzwiſchen in Port 
Arthur einen eisfreien Hafen erlangt hat, möglicher⸗ 
weiſe ſeine militäriſche Bedeutung, auf der zunächſt ſeine 
ganze Entwickelung beruht, an jene glücklichere Neben⸗ 
buhlerin im Süden abtreten. 

Die Stadt Wladiwoſtock macht einen trübſeligen Eindruck. 
Finſter und ſchwer erſcheinen die maſſiven Blockhäuſer aus 
Holz, in denen die Ruſſen wohnen, einige Abwechſelung 
bringen in ihren eintönigen Anblick die charakteriſtiſchen 
Baulichkeiten der Chineſen und die ſtattlicheren amtlichen 
Gebäude: die Admiralität, das Haus des Gouverneurs und 
die Kirchen. Man ſieht es den Häuſern, deren Thüren 
verfilzt, deren Fenfter verklebt find, gewiſſermaßen ſchon von 
außen an, daß ſie auf den Winter hin gebaut find. Die 
freundlichere Jahreszeit dauert hier im Ganzen nur 6 ½ 
Monate, und deunoch iſt die Temperatur um etwa 10 Grad 
niedriger, als in Marſeille, das auf demſelben Breitengrade 
wie Wladiwoſtock liegt. Schon im Herbſt kann der Wan⸗ 
derer plötzlich von einem Schneeſturme überraſcht werden, 
der den Körper in wenigen Sekunden erſtarren macht, die 
Augen blendet und den Betäubten umweht, wenn er nicht 
irgend einen Halt findet. 

Auf der unregelmäßigen Hauptſtraße von Wladiwoſtock 
ſieht man ein ziemlich intereſſautes Völkergemiſch: ruſſiſche 
Offiziere, deutſche Kaufleute (ſie haben auch hier einen 
großen Theil des Handels in der Hand), Chineſen und 
Japanerinnen, Koſaken und Amerikaner bilden das Publikum. 
Dazwiſchen erſcheinen räuberiſche Manzas, ſtumpfſinnige 
Giljaken und entflohene Koreaner mit wundervoll gefloch⸗ 
tenen runden Hüten und weißen Kleidern, die ſie im Winter 
mit dick gepolſterten und geſteppten hellblauen oder roſa 
Jacken und Hoſen vertauſchen, in denen ſie wie „wandelnde 
Oſtereier“ ausſehen. Schmutz, Trunkenheit, Unſittlichkeit 
verrathen ſich überall. An eigenen Erzeugniſſen ſind Stadt 
und Laud überaus arm; es fehlt eben der Stadt an einem 
produzirenden Hinterlande. Wüſt, öde, arm iſt das Uſſuri⸗ 
Gebiet, das die Kultur noch nicht zu berühren vermocht 
hat. Dieſe Nachbarſchaft ſpiegelt ſich auch in den Zuſtänden 
Wladiwoſtock's ſelbſt ab, die etwas Barbariſches an ſich 
haben. Man ſieht da Damen in vorſintfluthlichen Toiletten, 
ſchmutzige Offiziere, betrunkene Europäerinnen, ſtumpfſinnige 
und wüſte Unterhaltungen und Völlereien müſſen die troſt⸗ 
loſe Langeweile der traurigen Wintermonate überwinden 
helfen. Doch hat die ruſſiſche Regierung in Vielem Wandel 
zum Guten geſchaffen; ſchon die Verdoppelung der Ein⸗ 
wohnerzahl in einem Jahrzehnt (1890: 14 500) beweiſt ihre 
Fürſorge; auch hat ſie für das Schulweſen, die Wiſſenſchaft 
u. ſ. w. viel gethan, und der Eifer einiger Gouverneure 
und ihrer Frauen hat ſie darin unterſtützt. 

Aber wie lauge werden hier die Schlote noch rauchen, 
die Maſchinen noch raſſeln, die Schlachtſchiffe Anker werfen? 
Wird nicht bald Port Arthur das ſein, was Wladiwoſtock 
heut iſt, ſo wie Wladiwoſtock heut iſt, was Nikolajewsk 
früher war? Seit Nikolajewsk 1872 als Kriegshafen zu 
Gunſten von Wladiwoſtock aufgegeben wurde, ift es in 
traurigen Rückgang verfallen, und gegenwärtig iſt die Stadt, 
die an der Mündung des gewaltigen Amur liegt, ein arm⸗ 
ſeliges Neſt, wo unter trübem Himmel und rauhem Klima 
wenige Tauſend Menſchen ein melancholiſches, eintöniges 
Daſein führen. 

Eeſchwunden iſt Nikolajewsk's Bedeutung als Kriegs⸗ 
hafen, geblieben iſt fie als Gefangenenſtation. Bes 
finden wir uns doch im Lande der „Verſchickten!“ Unweit 
von Wladiwoſtock liegt eine Verbanntenkolonie, 
genannt das „erjte Flußdorf“, die aus 20 Blockhäuſern 
beſteht. Es iſt eine Verſuchskolonie, in der die Sträflinge 
ihre eigenen Häuſer beſitzen und ſo viel Land in Beſitz 
nehmen können, als ſie bebauen wollen. Die Verhältniſſe 
in dieſer Kolonie ſind nicht ungünſtig; ſchon im Anfange 
der 80 er Jahre lebten hier fünf ehemalige Sträflinge, die 
anderswo hätten wohnen können, aber es vorzogen, an 
dieſem ihnen lieb gewordenen Orte zu bleiben. Auch in 
Nikolajewsk dürfen die angejeheneren Gefangenen frei aus⸗ 
und eingehen und ſich durch Arbeit Geld verdienen. Doch 
iſt Nikolajewsk hauptſächlich nur Etappenſtation; das Ziel 
der meiſten Gefangenentransporte iſt die Inſel Sachalin, 
die ſich mehr und mehr zu einem großen Gefängniſſe, zur 
eigentlichen Verbannungsſtation, herausbildet, die von 
der „Küſtenprovinz“ durch die etwa 10 Kilometer breite 
Tartarenſtraße getrennt und beſonders gefürchtet iſt. 

Sachalin hat überhaupt kein Klima, dort iſt ewig 
ſchlechtes und trübes Wetter. Frühling, Sommer und 
Herbſt zählen dort im Durchſchnitt je 61, der Winter aber 
182 Tage, und ſelbſt im Sommer muß man auf jähe Um⸗ 
ſchläge, auf eiſige Nachtfröſte gefaßt ſein, welche die ſpär⸗ 
liche Ernte mit einem Schlage vernichten. Dicke Nebel 
nehmen auch der milderen Jahreszeit die Schönheit; dichter 
Wald bedeckt den weitaus größten Theil (92 Proz) der 
Juſel; im Norden iſt es echter ſibiriſcher Urwald, faſt 
überall Bergwald, da Sachalin mit Ausnahme der gegenüber 
der Amurmündung liegenden Ebene überall von Bergen, 
die bis zu 1000 Metern reichen, erfüllt iſt. Nur im ſüd⸗ 
lichen Theile iſt einige Hoffnung für den Ackerbau. Die 
Armuth des Landes, ſein trauriges Klima und ſeine Ein⸗ 


ſamkeit drücken auf die Menſchen; ſie werden ſchwermüthig 


und hoffnungslos, fie ergeben ſich der Trunkſucht. Im 
Süden (der vordem zu Japan gehörte) wohnen an die 
Tauſend von jenen Aino's, die als die Urbevölkerung 
Japan's angeſehen werden, arme, einfältige, gutmüthige 
Menſchen mit mächtigem Bartwuchſe, die ſich hauptſächlich 
von dem großen Fiſchreichthume der See und der Flüſſe 
nähren. Im Norden hauſen etwa 1700 Giljaken, viel⸗ 
leicht ein nach Norden abgedrängter inneraſiatiſcher Mon⸗ 
golenſtamm, jedenfalls ein im Ausſterben begriffenes, höchſt 
ſtumpfſinniges und ſchmutziges Volk, das ſich in Fiſchhaut 
kleidet und ihrer Religion nach dem Schamanenthume an⸗ 
hängt. In den dichten Wäldern des Nordens wird der 
Zobel gejagt, der freilich in Folge der heftigen Verfolgungen 
neuerdings ſeltener geworden iſt; neben Naphtaquellen und 
Eiſenlagern beſitzt die Inſel vor allem werthvolle Kohlen⸗ 
gruben, aus denen im Jahre 1890 bereits 2¼ Millionen 
Tonnen gefördert wurden. Der Mittelpunkt dieſer Kohlen⸗ 
werke iſt Dui, das dadurch zum lebhafteſten Orte und 
beſuchteſten Hafen der Inſel geworden iſt. Doch iſt und 
bleibt Dui ebenſo wie die vom Prinzen Heinrich beſuchten 
Verwaltungshauptſtädte Korſakowskoie im Süden und 
Alexandrowskoie im Weſten ein trauriger Platz, In 
Alexandrowskoie befinden ſich einige induſtrielle Etabliſſe⸗ 
ments, auch endet dort ein Schienennetz von 12 Kilometer 
Länge, doch wird vorläufig noch immer der Verkehr durch 
Handwagen vermittelt, welche die Sträflinge bewegen. 

Den Sträflingen verdankt Sachalin ſeine Fahrwege und 
keine Telegraphenlinien; vielleicht wird es ihnen auch noch 
einſt mehr verdanken, da die Politik der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung dahin geht, die Sträflinge zu veranlaſſen, nach Ab⸗ 
büßung ihrer Strafzeit als freie Kolouiſten auf der Inſel 
zu bleiben. Schweren Herzeus ziehen ſie in dies Land der 
Kälte und des Nebels und etwa 500 verſuchen alljährlich 
die gefährliche und wenig ausſichtsvolle Flucht. Dennoch 
iſt ihr Loos im Allgemeinen nicht unerträglich. Sie werden 
vornehmlich in den Kohlengruben und bei Wegebauten be⸗ 
ſchäftigt und haben dabei weder zu harte Arbeit noch zu 
lange Arbeitszeit. Ein großer Theil der etwa 10 000 auf 
der Inſel befindlichen Sträflinge erfreut ſich einer ziemlichen 
Freiheit; die Wegeloſigkeit und Abgelegenheit der Juſel, die 
Prämie, die auf den Kopf jedes eingebrachten Flüchtlings 
Alete iſt, hindern im Allgemeinen die Fluchtverſuche. Im 

Ugemeinen herrſcht bei den Gefangenen Zufriedenheit, 
ſoweit dies Gefühl in einem ſonnenloſen, verlaſſenen, öden 
Lande ſich entwickeln kann. 


— — — 


Berlin, den 17. Auguſt. 

— Der Kaiſer wird ſich am nächſten Sonntag mit 
dem Großherzog von Baden nach Baden-Baden be⸗ 
geben, um dem internationalen Armeejagdrennen 
beizuwohnen. Der Kaiſer, welcher für dieſes Reunen einen 
Ehrenpreis geſtiftet hat, beſucht zum erſten Mal die Rennen 
im ſchönen Oosthale. 

Am Sonnabend wird das Kaiſerpaar zum Beſuche 
der Kaiſerin Friedrich auf Schloß Friedrichshof im 
Taunus eintreffen und dort bis zur Abreiſe des Kaiſers 
nach Baden-Baden verweilen. 


— Eine Begegnung des deutſchen Kaiſers mit 
dem Zaren ſoll, wie der Petersburger Korreſpondent des 
Londoner „Daily Telegraph“ meldet, zwiſchen dem 1. und 
8. September auf dem dem Reichskanzler Fürſten Hohen» 
lohe gehörigen Gute Werki (Rußland) ſtattfinden. 

— Die große F-Glocke der Kaiſer Wilhelm⸗ 
Gedächtnißkirche wird auf Befehl des Kaiſers am 18. Auguſt 
um 7 Uhr Abends zum Gedächtniß der im Jahre 1870 in der 
Schlacht bei St. Privat gefallenen Offiziere und Mannſchaften 
des Gardekorps geläutet. 

— Das Präſidium des Deutſchen Handelstages hat 
an den Fürſten Herbert Bismarck folgendes Schreiben ge- 
richtet: 

„Bei der allgemeinen Trauer des deutſchen Volkes um 
den Tod des Vaters Eurer Durchlaucht, des Fürſten Otto von 
Bismarck, haben die Vertreter von Deutſchlands Induſtrie 
und Handel beſondere Veranlaſſung, des großen Verdienſtes 
zu gedenken, das der Verſtorbene um die Entwickelung der 
genannten Gewerbszweige ſich erworben hat. Mit unver- 
gleichlicher Klugheit und Energie iſt es dem gewaltigen 
Staatsmann gelungen, das deutſche Reich zu ſchaffen und den 
deutſchen Namen in der ganzen Welt zu Anſehen zu bringen. 
Dies iſt die weſentliche Grundlage für den großartigen 
Aufſchwung, den Deutſchlands Induſtrie und Handel ſeit 1870 
genommen haben, und für die wirthſchaftliche Macht⸗ 
ſtellung, deren das Vaterland ſich gegenwärtig im Wett⸗ 
bewerbe der Völker erfreut. Indem wir das Gefühl unaus⸗ 
löſchlichen Dankes, den Induſtrie und Handel dem Verſtorbenen 
dafür ſchulden, zum Ausdruck bringen, bitten wir auch, zu dem 
Verluſte, der Eure Durchlaucht und die ganze Bismarck'ſche 
Familie durch den Tod ihres Hauptes getroffen hat, unſer 
inniges Beileid ausſprechen zu dürfen.“ 

— Der Sohn des Fürſten Herbert Bismarck iſt nach 
einer Meldung des „Kl. Journ.“ in Loosdorf bei Melk, wo ſich 
die Kinder z. Zt. bei der Gräfin Hoyos befinden, gefährlich 
erkrankt. Der Fürſt hat Dr. Chryſander und Profeſſor 
Schweninger telegraphiſch erſucht, nach Loosdorf zu kommen. 

— Für das Ausſcheiden der Zöglinge der Unter- 
offizierſchulen ſind, wie verlautet, Aenderungen in den bis⸗ 
herigen Beſtimmungen beabſichtigt: Obwohl die in die Armee 
tretenden Unteroffizierſchüler ſämmtlich bereits zu Unteroffizieren 
ausgebildet ſind, erreichen ſie dieſe Charge gewöhnlich erſt nach 
Ablauf von einer drei» bis ſechsmonatlichen Dienſtzeit bei ihrem 
Truppentheil. Der Vorſchlag der Inſpektion der Infanterie⸗ 
ſchulen geht nun dahin, den Unteroffizierſchülern, unabhängig 
vom Tage ihrer Beförderung, das Dienſtalter als Unter⸗ 
offizier vom Tage ihres Eintritts in das Regiment zu 

eben, doch ſoll dieſe Beſtimmung nur auf ſolche Leute Ans 
endung finden, denen ihr Kompagnie-Chef das Zeugniß einer 
muſterhaften dienſtlichen und außerdienſtlichen Führung zu Theil 
werden läßt. 

Rußland. Die oberſte geiſtliche Behörde, der heilige 
Synod, hat, wie ſchon früher erwähnt, ein Reglement zur 
Prüfung und Entſcheidung von Konfeſſions⸗Angelegenheiten 
der ehemals Griechiſch⸗Uniirten im Bezirk Warſchau 
entworfen und dem Zaren zur Genehmigung vorgelegt. 
Dieſe Genehmigung iſt nun erfolgt, wobei der Zar auf dem 
Schriftſtück eigenhändig bemerkte: 

„Ich hoffe, daß dieſe Beſtimmungen allen gerechten An⸗ 
R genügen und jegliche Zwietracht, die von den Feinden 

ußlands und der Orthodoxie im Volke verbreitet wird, 
verhüten werden. Die Polen mögen ungehindert Gott den 
Herrn nach lateiniſchem Ritus verehren, ruſſiſche Leute 
aber waren von jeher und werden orthodox verbleiben und 
verehren und lieben zuſammen mit ihrem Zaren und ihrer Zarin 
die 2 Kirche über Alles.“ 

Jenes Reglement enthält u. a. die Beſtimmungen: Per⸗ 
ſonen, die von römiſch⸗katholiſchen Eltern abſtammen 
und in griechiſch⸗uniirten Kirchen vor dem Jahre 1875 
getauft ſind, brauchen nicht zu den ehemaligen Griechiſch⸗ 


Uniirten 
gemiſchten Ehen früherer Uniirten mit Katholiken Geborene 
werden zugezählt: Perſonen männlichen Geſchlechts der 
Konfeſſion des Vaters und Perſonen weiblichen Geſchlechts 
der Konfeſſion der Mutter. 

Rumänien beabſichtigt, wie die „Köln. Ztg.“ erfährt, 
ſeinen Getreidehandel, und zwar in erſter Linie den 
Binnenhandel, in tief einſchneidender Weiſe im Intereſſe 
der Landwirthſchaft umzugeſtalten. Es ſollen ſtaat⸗ 
lich verbürgte Lagerſcheine geſchaffen werden, welche dem 
fremden Kapital zum Verkauf angeboten werden ſollen. 
Auch werden die rumäniſchen Staatseiſenbahnen in den 
meiſten Stationen Getreideſilos bauen. Die rumäniſche 
Regierung beabſichtigt, die Geſammtorganiſation einer un⸗ 
abhängigen Ueberwachungskommiſſion zu unterſtellen. 

Spanien. Das Miniſterium des Aeußern hat die 
amtliche Mittheilung von der erfolgten Aufhebung der 
Blockade Kuba's empfangen. Die Kabelverbindungen ſind 
wieder hergeſtellt. In den ſpaniſchen Häfen bereiten ſich 
viele Schiffe vor, Lebensmittel nach Kuba zu bringen. 

Die infolge des Krieges von der amerikaniſchen Re⸗ 
gierung verfügten Einſchränkungen des Verkehrs im 
Hafen von New⸗Nork ſind aufgehoben und die Minen 
entfernt worden. 

Der ſpaniſche Marſchall Blanco, der ſein Amt, wie 
geſtern ſchon erwähnt wurde, niedergelegt hat, und alle 
auf den Antillen befindlichen Generale haben von der Re⸗ 
gierung den Befehl erhalten, auf ihrem Poſten zu bleiben, 
bis die Räumung der Juſeln vollzogen iſt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. Auguſt. 


— [Rontonierübung auf der Weichſel.] Zwiſchen 
Thorn und Korzeniec⸗Kämpe wird in der Zeit vom 18. bis 
zum 23. und zwiſchen Gurske und Weichſelhof in der Zeit 
vom 24. bis zum 26. d. Mts. eine Pontonierübung durch das 
Pionier⸗Bataillon Nr. 2 abgehalten werden. Es wird dabei auf 
den Schiffsverkehr möglichſt Rückſicht genommen und die Weichſel 
an den genannten Tagen nur um die Mittagszeit etwa 1 bis 
2 Stunden lang geſperrt werden. 

— [Fernſprechverkehr Berlin-Bromberg.] Die an⸗ 
dauernde Zunahme des Fernſprechverkehrs zwiſchen der Reichs⸗ 
hauptſtadt und den an die Fernſprechleitung angeſchloſſenen 
Städten der öſtlichen Provinzen hat dazu geführt, daß jetzt für 
die Strecke Berlin-Bromberg ein dritter Leitungsdraht 
gezogen worden iſt. 

— [Stadtverordneten ⸗-Verſammlung zu Graudenz.] 
In der Sitzung am Dienstag wurde vor Eintritt in die 
Tagesordnung den Stadtverordneten Herr Negierungsreferendar 
Mannkopffvorgeſtellt, welcher dem Magiſtrat zur Ausbildung in 
der Kommunalverwaltungüberwieſen worden iſt. — Sodann richtete 
Stadtverordnetenvorſteher Mehrlein etwa folgende Worte an die 
Verſammlung: „Meine Herren! Bevor wir uns mit Alltäglichem 
beſchäftigen, wollen wir in unſerer erſten Sitzung nach dem 30. Juli, 
der die ganze deutſche Welt in Trauer verſetzte, unſeres Bis 
marck gedenken. (Bei Nennung des Namens Bismarck erhoben 
ſich ſämmtliche Anweſende von den Sitzen.) Durch eine Reihe 
von Zufälligkeiten kommen wir erſt heute dazu, dieſe Pflicht der 
Daukbarteit zu erfüllen, der Dankbarkeit der Bewohner unſerer 
Stadt, als Vertreter derſelben, Ausdruck zu geben, wie es uns 
Herzensjache iſt. Nachdem das erſte, überwältigende Gefühl der 
Trauer, das etwas wie ein beklemmendes Zagen in uns auf⸗ 
ſteigen ließ, vorüber iſt, ſehen wir jetzt feſter vorwärts. Der 
große Todte dort in Friedrichsruh, unſer Bismarck, iſt uns nicht 
todt, kann uns nie ſterben. Seine Mahnung: „Seid einig! 
Haltet feſt!“ tönt in uns fort und fort, namentlich bei uns im 
Oſten, und wird weiter uns beſeelen, wie es jüngſt bei den 
Reichstagswahlen geſchehen. Wer, wie wir alle wohl, des köſt⸗ 
lichſten Hochgefühls eingedenk iſt, das uns durchſtrömte, als er 
uns den ſtolzen Kaiſertag von Verſailles bereitet hatte — jenen 
18. Januar, der 170 Jahre lang ein großer, preußiſcher Ge⸗ 
denktag, von damals an aber ein ſtrahlend ruhmvoller deutſcher 
geworden — der wird ſich auch ſtets bewußt bleiben: „Unſer 
Bismarck lebt in uns“, ſein „Haltet feſt“ bleibt unſer 
deutſcher Wahlſpruch. Und ſo wollen wir das Gelöbniß, das im 
letzten Dezember unſer Stadtoberhaupt Sr. Majeſtät für uns 
ablegte, wiederholen im Andenken und zum Gedächtniß unſeres 
Bismarck: Allzeit zu ſein und zu bleiben deutſch in Ge⸗ 
ſinnung, Wort und That! Das walte Gott!“ — Beſchloſſen 
wurde, das 22,24 Ar große Grundſtück an der Ecke der 
Rehdener⸗ und Schlachthofſtraße, welches nur mit villenartigen 
Gebäuden bebaut werden darf, für 16000 Mk. an Herrn Zimmer⸗ 
meiſter Kampmann zu verkaufen. 

— [Militäriſches.] Wittzack, Feftungs » Oberbauwart 
von der Fortiſikation zu Königsberg, der Charakter als Rechnungs⸗ 
rath verliehen. 

— [Beſtätigung.] Die Wahl des bisherigen Bürger- 
meiſters der Stadt Neuenburg Wſtpr. Holtz zum zweiten 
Bürgermeiſter von Köslin auf die Dauer von zwölf Jahren 
iſt vom König beſtätigt worden. 

— I[Perſonalien in der evangeliſchen Kirche.] Das 
Konſiſtorium hat die Verwaltung der nen eingerichteten zweiten 
Pfarrerſtelle in Dubeninugken, mit welcher die Wahrnehmung 
der kirchlichen Amtsgeſchäfte in der kaiſerlichen Hubertus⸗ 
kapelle zu Rominten verbunden iſt, dem bisherigen Hilfsprediger 
Wangnick übertragen. 


A. Danzig, 17. Auguſt. In Folge einer kürzlich erlaſſenen 
Miniſterial⸗Verfügung werden gegenwärtig auch hier über die 
ausgedehnte Beſchaffung zweckmäßig einzurichtender Arbeiter⸗ 
wohnungen für die Arbeiter in ſtaatlichen Betrieben Er⸗ 
hebungen angeſtellt. Eine hieſige große militäriſche Werkſtätte 
hat bereits ein umfangreiches Gelände zwiſchen der inneren und 
äußeren Stadtumwallung angekauft, um es zu Bebauungszwecken 
herzurichten; ebenſo gedenkt die Kaiſerliche Werft der Arbeiter⸗ 
Wohnungsfrage näher zu treten. 

In der Stadtverordnetenverſammlung wurden geſtern 
als Vertreter für den Weſtpreußiſchen Städtetag die Stadtver⸗ 
ordneten Münſterberg, Poll, Kadiſch und Klein gewählt. 

Die Fertigſtellung und Eröffnung des Danziger Frei- 
bezirks, welche zum 1. Oktober d. Is., ſpäteſtens aber zum 
1. Januar 1899 angeſetzt war, dürfte früheſtens zu dieſem 
letzteren Termin, wahrſcheinlich aber erſt zum 1. April 1899 er⸗ 
folgen. Man iſt mit der Inangriffnahme der Arbeiten noch 
nicht allzu weit vorgeſchritten, indem bis jetzt erſt die in der 
Niederlegung eines früher nach der Seeſeite hin errichteten 
Schutzwalles beſtehenden Erdbewegungen erfolgt ſind und mit 
der Verlegung der Eiſenbahngleiſe am Hafenbaſſin begonnen 
iſt. Der zur Einzännung des geſammten Geländes beſtimmte 
zwei Meter hohe Wellblechzaun und die dieſen krönende, ein 
Meter hohe Drahtumgitterung iſt in Beſtellung gegeben. Für 
die Eröffnung am 1. April d. Is. ſpricht endlich auch noch der 
Umſtand, daß die Steuerbehörde die zum Dienſt im Freibezirk 
erforderlichen 15 neuen Beamten erſt zum Beginn des neuen 
Etatsjahres, d. h. zum April 1899, einzuſtellen gedenkt. 

Der Juſpekteur der Feſtungen, Generallieutenant Frhr. 
v. d. Goltz, begab ſich heute mit dem hieſigen Feſtungs⸗ 
kommandanten und vielen höheren Offizieren nach Neufähr 
zur Beſichtigung der dortigen Dünen, beſonders zur Feſtſtellung 
darüber, inwieweit dieſe das vorliegende Seegebiet beherrſchen. Heute 
Nachmittag fand eine Unterſuchung auf den a me von 
Adlershorſt hinter Zoppot ſtatt. Alle dieſe Unterſuchungen haben 


ählt zu werden. Vor dem Jahre 1875 aus 


den Zweck, feſtzuſtellen, inwieweit der gegenwärtige artilleriſtiſche 
Schutz für die Danziger Rhede und darüber hinaus ausreichend 
210 2 in welchem Maße eine Verſtärkung nothwendig 
erſchein 

Der Frauenverein in Heubude hatte geſtern eine 
Bismarck⸗Gedenkfeier veranſtaltet. In dem gejchmädten 
Saale hielt Herr Hauptmann Bernis die Feſtrede; danach 
wechſelten Vorträge von Muſikſtücken ernſten Charakters mit 
Deklamationen ꝛc. ab. 

Die Danziger General ⸗ Vertretung der Singer: 
Compagnie hat neuerdings eine Anzahl Nähmaſchinen, 
welche ſowohl induſtriellen, wie auch häuslichen Zwecken dienen 
und durch Eletftro-Motoren getrieben werden, ausgeſtellt. 
Eine Anzahl Nähmaſchinen ſind für Konfektion, Sack⸗ und Schuh⸗ 
fabrikation, ſowie mit der Anfertigung ſchwerer Sattler⸗ und 
Segelmacherarbeiten, andere für die Anfertigung häuslichen 
Familienbedarfs thätig. Eine ſehr ſinnreich eingerichtete Pedal⸗ 
vorrichtung ermöglicht es, durch einen einfachen Druck mit dem 
Fuße die Schnelligkeit des Nähens genau zu reguliren. Welch“ 
ein großer Fortſchritt auch auf geſundheitlichem Gebiete in dieſer 
neuen Erfindung liegt, iſt klar, da die Fabrik⸗ und häuslichen 
Arbeiter und Arbeiterinnen fortan der anſtrengenden Arbeit des 
tundenlangen Tretens mit den Füßen enthoben ſind und ihre 
ganze Aufmerkſamkeit der Bearbeitung zuwenden können. In 
Graudenz wird ein derartiger Betrieb vorausſichtlich demnächſt 
in der Schuhfabrik von E. H. Reich eingerichtet werden. 

Ein bedauerlicher Uebergriff eines Schutzmanns hat 
ſich in der Nacht zum Montag ereignet. Zwei Fremde, der Kauf⸗ 
mann H. und ſein Bruder, praktiſcher Arzt, beide aus Jaſtrow, 
kehrten jpät Abends von Zoppot zurück und fragten auf dem 
Heimwege einen Schutzmann nach der Urſache eines größeren 
Volksauflaufs auf dem Entfeſtigungsgelände. Der Schutzmann 
beſchimpfte ſie in gröblicher Weiſe, verſetzte dem Arzt, als dieſer 
ſich nach der Nummer des Schutzmanns erkundigte, mehrere Fauſt⸗ 
ſchläge und brachte ihn nach der Hauptpolizeiwache, wohin der 
Kaufmann ebenfalls folgte. Auf der Wache, wo übrigens kein 
Vorgeſetzter auweſend war, legitimirte ſich der Arzt, wurde aber 
von dem Beamten angefahren, der dem Kaufmann gegenüber 
bemerkt haben ſoll: alle Kaufleute ſeien Lumpen. Schließlich 
wurden Beide nach ihrem Hotel geleitet und auf Veranlaſſung 
eines unterwegs dazu kommenden Wachtmeiſters einfach ent⸗ 
laſſen. Es ſind bereits Strafanträge bei der Polizei⸗ Direktion 
und bei der Staatsanwaltſchaft geſtellt. 

Zoppot, 16. Auguſt. In der Nacht zum Montag hat 
im Südpark eine erbitterte Schlägerei zwiſchen angetrunkenen 
Marine⸗Reſerviſten der gegenwärtig vor Zoppot in Station 
befindlichen Diviſionsboote „Natter“ und „Mücke“ ſtattgefunden, 
welche erſt durch das Hinzukommen eines Marineoffiziers, der 
den Haupträdelsführer verhaften ließ, beendet wurde. Der Menſch 
war in ſo raſender Wuth, daß er von ſeinen Kameraden gebunden 
werden mußte, um ihn ins Boot und an Bord zu bringen. Die 
Matroſen, die ſich im Ganzen an Land muſterhaft benehmen, 
waren unglücklich über das Betragen ihrer Kameraden von der 
Reſerve. Ein Matroſe, der das Unglück hatte, das Boot, das 
die Beurlaubten auf ihre Schiffe überzuſetzen hatte, zu ver⸗ 
ſäumen, konnte nur durch das Einſchreiten eines ſeiner Offiziere 
an dem Unternehmen verhindert werden, ſein Schiff ſchwimmend 
zu erreichen. 


W Thorn, 17. Auguſt. Am Brückenkopf⸗Glacis wurde der 
Schuhmacher Hapke aus dem benachbarten Dorfe Ruda er- 
ſchlagen gefunden. Neben der Leiche lag ein zerſplitterter 
Knüppel. Ein der That verdächtiger Menſch wurde verhaftet. 

Thorn, 16. Auguſt. Die Töpferinnung, die Böttcher, 
Stellmacher und Korbmacher⸗Innung und die Schueider⸗ 
Innung haben ſich für die freie Innung ausgeſprochen. 

Als der Vormittagszug 10 Uhr 4 Min. von Inowrazlaw 
einlief, wurde ein Arbeiter durch den Puffer der Maſchine 
bei Podgorz umpeworfen und ſchlug mit dem Kopf jo heftig auf 
die Schienen, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 

K Leibitſch, 16. Auguſt. In der Hauptverſammlung 
des Lehrervereins Leibitſch wurden folgende Herren in den 
Vorſtand gewählt: Odya-Kaszezorrek zum Vorſitzenden, Kalies⸗ 
Gremboczyn zum ſtellvertretenden Vorſitzenden und Schriftführer, 
Drewes Leibitſch zum Kaſſenführer und Lukowski⸗Gremboczyn 
zum Geſangsdirigenten. - 

* Konitz, 16, Auguſt. Die hieſige Strafkammer ver, 
urtheilte heute den 73 Jahre alten Dorfarmen Johann Radetzky 
aus Lubon, der ſchon 22 Jahre im Zuchthaus zugebracht hat, 
abermals zu einem Jahr Zuchthaus, weil er aus einer Bude auf 
dem Jahrmarkt in Tuchel ein Paar Gamaſchen geſtohlen hat. 
— In der Nacht zum 13. April ſtahlen der Wirthſchafter Adolf 
Groth, der Eigenthümer Albert Klatt und der Arbeiter 
Johann Rettig aus dem Speicher des Gutsbeſitzers M. in 
Breitenfelde mittels Einbruchs vier Scheffel Roggen und wurden 
gerade dabei abgefaßt, als ſie das Getreide bei einem hieſigen 
Bäckermeiſter verkauft hatten. Groth bekam neun Monate, 
die beiden Anderen je ſechs Monate Gefängniß. 

Elbing, 16. Auguſt. Ein däniſches Vice⸗Konſulat 
iſt hier neu eingerichtet und dem Kapitän Friers⸗Elbing über⸗ 
tragen worden. Die Einrichtung eines ruſſiſchen Vice⸗ 
Konſulats iſt in Vorbereitung. 

Ein ſchönes Zeugniß von Kollegialität gaben am Sonn⸗ 
abend die Fiſcher und Fiſchhändler des hieſigen Wochen⸗ 
marktes. Einer Fiſcherfrau war von einem Gauner die Geld⸗ 
ta ſche, in welcher ſich etwa 50 Mark befanden, abgeſchnitten 
worden. Da es leider nicht gelang, den Spitzbuben ausfindig 
zu machen, legten Fiſcher und Fiſchhändler zuſammen und er⸗ 
ſetzten der Frau den Verluſt. 

2 Goldap, 16. Auguſt. Vor einigen Tagen zeigten ſich 
bei der 23 jährigen Tochter der hieſigen Kürſchnerwittwe Koſch⸗ 
wald Spuren von Geiſtesgeſtörtheit, jo daß fie auf Anrathen 
des Arztes dem Krankenhauſe zugeführt werden mußte. Die 
Mutter nahm ſich das traurige Schickſal ihrer einzigen Tochter 
jo zu Herzen, daß fie ebenfalls irrſiunig wurde und in einem 
unbewachten Augenblicke ihrem Leben durch Oeffnung der 
Pulsadern an beiden Händen ein Ende machen wollte. Auf 
ihr Geſchrei eilte ein Mitbewohner herbei und ſorgte für ärzt⸗ 
liche Hilfe. Nach Anlegung eines Verbandes wurde die unglück⸗ 
liche Frau nach dem Kreislazareth gebracht, wo ſie hoffnungslos 
darnieder liegen ſoll. Die geiſteskranke Tochter wurde heute 
nach der Irrenanſtalt zu Allenberg gebracht. 

Wartenburg, 16. Auguſt. Ueber das bereits gemeldete 
Brandunglück werden folgende Einzelheiten bekannt. Etwa 
um 1 Uhr Nachts erſcholl die Feuerglocke. Es brannte in dem 
Zimmeck'ſchen Hauſe in der Luiſenſtraße. In kurzer Zeit 
hatte das Feuer auch die Nachbargebäude ergriffen. Erſt 
3%, Stunden nach Ausbruch des Feuers erſchienen die Spritzen, 
und dann fehlte es noch an Waſſer. Inzwiſchen war das Feuer 
bereits ſo ſtark, daß in die brennenden Gebäude Niemand mehr 
hinein konnte. Nur mit Aufbietung aller Kräfte gelang es, das 
Feuer zu dämpfen. Viel Mobiliar iſt verbrannt. Leider 
haben auch zwei Menſchen in den Flammen ihren Tod 
gefunden. Die beiden Brüder Wieczochowski hatten Abends 
noch einer Feſtlichkeit des Geſellenvereins beigewohnt. Als ſie 
gerade im erſten Schlafe waren, brach das Feuer aus. Ein auf 
demſelben Flur wohnender Geſelle ſchlug noch gegen die 2b 
um ſie zu wecken, allein ſie hörten ihn nicht, und während ſi 
jener noch durch ein Dachfenſter zu retten vermochte, waren di 
Beiden bereits dem Tode geweiht. Man ſah fie nur noch, fi 
umklammernd, in eine Ecke ihres Schlafraumes gedrückt, von den 
Flammen umzüngelt. Von dem Unglück find im Ganzen ſieben 
Familien betroffen worden. Der größte Theil der Sachen iſt 
unverſichert. Es ſind zwei Gebäude in ihrem oberen Theile 
ausgebrannt; das Zimmeck'ſche Haus, in welchem fünf Familien, 
u. a. auch der Schuhmachermeiſter Wieczochowski, bei dem der 
eine der Verbrannten als Geſelle arbeitete. wohnte, iſt völlig 
niedergebrannt. 


1 Wartenburg, 16. Auguſt. Geſtern Abend ertönte 
wiederum die Feuerglocke. Das Feuer brach in der Scheune 
des Ackerbürgers Barczewski aus. Fünf Scheunen und 
ein Wohnhaus des Fiſchereipächters N. find niedergebrannt. 
Eine Kuh iſt mitverbrannt. Die Gebäude jowie der Inhalt 
waren größtentheils verſichert. 

Gumbinnen, 15. Auguſt. Die Jahresverſammlung 
der Buchdruckergehilfen oſtpreußiſcher Städte, „Gutenderg⸗ 
Bund“, fand geſtern hier ſtatt. Es waren etwa 50 Mitglieder 
aus den Städten Inſterburg, Gumbinnen, Allenſtein, Stallupönen 
und Goldap erſchienen. Bei der Berathung über das Innungs⸗ 
weſen ſprachen ſich die Anweſenden für Zwangsinnungen 
aus. Als Ort für den nächſten Verbandstag wurde Allenſtein 

ewählt. 

a 3 16. Auguft. Geſtern Nachmittag wurde an 
der Wilhelmsbrücke die augeſchwemmte Leiche des Schuhmacher⸗ 
meiſters Sch. von hier gefunden, welcher ſeit Freitag Nacht 
vermißt wurde. Man nimmt an, daß er in einem Anfalle von 
Geiſtesſtörung in der Nacht in die Brahe gegangen und er⸗ 
trunken iſt. > ee 

Einer der treueſten Kämpfer für feinen Stand Herr Lehrer 
Käding feierte heute ſeinen 80. Geburtstag. Er gehört als 
Vorſitzender des Wongrowitzer Kreislehrervereins zu den Säulen 
des Vereinsweſens in der Provinz Poſen; durch keinen miß⸗ 
billigenden Blick von oben ließ er ſich von ſeinem Wege ab⸗ 
lenken. Und auch heute noch iſt er für den Lehrerſtand thätig. 
Er hat um ſich einen Verein von Emeriten geſchart. Es iſt be⸗ 
kannt, daß Käding das „Allgemeine Ehrenzeichen“, das man ihm 
bei ſeiner Penſionirung anbot, dankend ablehnte. 

R Kronca. Br., 16. Auguſt. Der Vaterländiſche Frauen- 
Verein beſchloß in der heutigen Hauptverſammlung, für die hier 
geplaute Einrichtung einer Kleinkinderbewahranſtalt eine 
Verlobſung zu veranſtalten. Für dieſen Zweck iſt von der 
Behörde der Vertrieb von 1500 Looſen genehmigt worden. 

Natel, 16. Auguſt. Der Bezirksausſchuß zu Brom⸗ 
berg, ſowie der Oberpräſident haben dem kürzlich gefaßten 
Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften, 140 Prozent der 
Staatseinkommenſteuer und 160 Prozent der Betriebs-, Grund», 
Gebäude- und Gewerbeſteuer zu erheben, nunmehr zugeſtimmt. 
Die beiden erſten Veſchlüſſe, 152¼ Prozent der Staatseinkommen⸗ 
ſteuer und 150 Prozent der Realſteuern bezw. 150 Prozent der 
Staatseinkommenſteuer und 150 Prozent der Realſteuern zu 
erheben, waren nicht genehmigt worden. 


Poſen, 16. Auguſt. Geſtern ſtarb in Berlin, wohin er 
erſt vor einigen Wochen ſeinen Wohnſitz verlegt hatte, der 
Kommerzienrath Herr Moritz Milch. Er hat ſich große Ver- 
dienſte um Handel und Induſtrie der Stadt und der Provinz 
Poſen erworben. Aus Schleſien kam er in jungen Jahren hier- 
her und verſtand es als der eigentliche Begründer der chemiſchen 
Fabrik, mit ſcharfem Blick für die Beziehungen von Handel und 
Induſtrie zur Landwirthſchaft, jenes Unternehmen zu ſchaffen, 
welches weit über die Grenzen unſerer Provinz hinaus bekannt 
und geachtet iſt. Ein weit über die Grenzen normalen Wohl- 
thuns hinausgehender Edelfinn führten ihn an die Spitze einer 
Anzahl von wohlthätigen Vereinen und Anſtalten. In den 
Jahren 1882—1888 war er Mitglied der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung und viele Jahre hindurch Mitglied der ſtädtiſchen 
Deputation der Gas⸗ und Waſſerwerke. 

Vor einigen Tagen ſtarb im ſiebenundneunzigſten Lebens⸗ 
jahre der Beſitzer des im Poſener Kreiſe belegenen Ritterguts 
Kezeſiny, Anton v. Raczynski. Der Verſtorbene gehörte 
zu der kleinen Zahl der Polen, an welche vor einigen Jahr- 
ehnten königliche Domänen verpachtet wurden. Er war 
Pachter der im Kreiſe Schrimm belegenen Domäne Nochowo, 
jetzt Nochau genannt. Der Pachtzins war zu jener Zeit ſehr 
mäßig, ſo daß den Pächtern die Erwerbung eines Vermögens 
nicht ſchwer fiel. 

Mixſtadt, 15. Auguſt. Am Jahrmarktstage fand auf der 
Adeluauer Straße zwiſchen drei Männern eine Rauferei ſtatt. 
Durch den dabei verurſachten Lärm veranlaßt, kam auch die 
über 80 Jahre alte Ausgedingerin J. herzu und befriedigte 
ihre Neugier durch Zuſchauen hinter einem Thore, deſſen Flügel 
vermuthlich nicht in den Haſpen gehangen haben. Durch einen 
Zufall geriethen die drei Raufbolde an das Thor, warfen es 
um und begruben unter ihm die Greiſin. Dieſe erlitt jo ſchwere 
Verletzungen, daß ſie heute ſtarb. 

Sa mter, 16. Auguſt. Am 21. und 22. Auguſt begeht die 
Schützengilde zu Oberſitzko die Feier ihres 200 jährigen 
Beſtehens, zu welcher große Feſtlichkeiten geplant ſind. 

+ Wollſtein, 16. Auguſt. Ein gewiſſer Adam Droznick 
aus Alexandrowo verübte heute Vormittag auf dem Viehmarkt 
hierſelbſt eine Anzahl Taſchendiebſtähle; jo ſtahl er einem Land⸗ 
wirth 120 Mark einem andern 192 Mark ꝛc. und war eben im 
Begriff, dem Eigenthümer F. aus Bruchdorf die Taſche zu leeren, 
als F. ihn ertappte und feſthielt. Noch ehe er der Polizei übergeben 
werden konnte, entfloh er im Gedränge, doch wurde er per Rad 
eingeholt und verhaftet. Bei der Durchsuchung fand man nur 
50 Mark bei ihm, über den Verbleib des übrigen Geldes ver- 
weigert er die Auskunft. 


L Pinne, 16. Auguſt. Geſtern war in Pſarskie Ablaß. 
Der Kutſcher des Oberförſters G. aus Bythin wollte während 
des Gottesdienſtes im Pſarskier See ein Bad nehmen, ſtürzte 
ſich erhitzt ins Waſſer und ging ſofort unter. Jedenfalls hat 
ein Herzſchlag dem jungen Leben ein Ende gemacht. 

s Pinne, 16. Auguſt. In dem Dorfe Podrzewie 
wurden heute 13 Wirthſchaften durch Feuer zerſtört. Wie 
das Feuer entſtanden iſt, war nicht zu erfahren. 


+ Samotſchin, 16. Auguſt. Die Gemeinde⸗Vertreter 
der hieſigen evangeliſchen Pfarrgemeinde haben beſchloſſen, 
pet Entlaſtung des Pfarrers einen Hilfsgeiſtlichen anzu⸗ 
tellen; zu dem Gehalt ſollen 900 Mk. aus Gemeindemitteln auf⸗ 
gebracht und der noch fehlende Theil von der Behörde als 
Staatsbeihilfe erbeten werden. 


YM oſchin, 16. Auguſt. In dem Dorſe Bendlewo ſind 
heute Vormittag 43 Gebäude abgebrannt. Ziemlich das 
ganze Dorf liegt in Aſche. Die Gutsgebäude, dem Grafen Potocki 
gehörig, blieben vom Feuer verſchont. Die eben erſt ein⸗ 
gebrachten Erntevorräthe find vernichtet. Ueber dle Ent- 
ſtehung des Feuers war bisher nichts zu erfahren. 

b Jarotſchin, 16. Auguſt. In der dem Fürſten 
Radolin gehörigen Waldung bei Jarotſchin ſind heute 200 
Morgen Schonung ausgebrannt. Das Feuer iſt angeblich 
urch Funken aus einer Lokomotive entſtanden. 


Schneidemühl, 15. Auguſt. Auf dem Felde des Gutes 
Noſe brannte geſtern Nachmittag ein Roggenſchober im 
ee ar 5 — Der Schober war unverſichert. 

ö einem ſechsjährigen Knabe it S 1 
hölzern ſpielte, angelegt — 2 u e ieee 


„ br. Belgard, 15. Auguſt. Geſtern wurde das mit Bei⸗ 
trägen des Kaiſers, der Stadt und vieler Privater beſchaffte 
aiſer⸗ und Kriegerdenkmal auf dem Marktplatz unſerer 
Stadt feierlich enthüllt. Die Herren Oberpräſident 
v. Puttkamer und Ober⸗Regierungsrath v. Terpitz aus Köslin 
waren auweſend. Die Feſtrede hielt Herr Amtsgerichtsrath 
omann, die Weiherede Herr Superintendent Klar. Etwa 
600 Krieger aus der Umgegend nahmen an der Feier Theil, 
ferner ſämmtliche Innungen und Vereine, die Schulen und die 
Garniſon. Das Denkmal iſt vom Bildhauer Georg Meyer aus 
Berlin angefertigt und koſtet 10 000 Mk. Auf einem Granitſockel, 
welcher Tafeln mit den Namen der Gefallenen der Stadt und 
u eig: enthält, ſteht die überlebensgroße Figur Kaiſer 
— zus I. in Bronze gegoſſen. Nach der Enthüllung fand ein 
Vo ra im . — unf diese > Dr van ein Huldi⸗ 
gramm abgejan uf dieſes Telegramm ging folgende 
elegraphiſche Antwort ein: „Ich dante herzlich für — datri⸗ 


otiſchen Gruß und freue mich über dies neue Denkmal als 
Zeichen unwandelbarer Anhänglichkeit und Treue für unſeren 
großen unvergeßlichen Kaiſer. Wilhelm R.“ 


Berſchiedenes. 


— Auf dem Bangelände der Erlöſerkirche in Jeruſalem, 

zu deren Einweihung Kaiſer Wilhelm in der heiligen Stadt 
einzutreffen gedenkt, zeigt ſich, wie von dort geſchrieben wird, eine 
außerordentliche Thätigkeit der orthodoxen Griechen auf dem 
an die Kirche angrenzenden Platz. Jene ſtark entwickelte Bau⸗ 
thätigkeit iſt wohl der Furcht zuzuſchreiben, es könnte von 
deutſcher Seite Einſprache erhoben werden. Zu ſolcher Furcht 
haben die Orthodoxen alle Urſache, denn fie find ſich recht wohl 
bewußt, daß ſie von dem dem deutſchen Kronprinzen ſeiner Zeit 
vom Sultan geſchenkten Muriſtanplatz einen großen Theil — gelinde 
gejagt — annektirt haben mangels einer ordentlichen Beauf⸗ 
ſichtigung von deutſcher Seite. Als der Bau der Erlöſerkirche 
beſchloſſen und der Platz beſichtigt wurde, ſtellte ſich dieſe unan⸗ 
genehme Thatſache heraus, und zwar derart zum Nachtheil der 
Deutſchen, daß, um die Kirche nicht auf die Grenze ſtellen zu 
müſſen und um einen Zugang zu der Kirche zu haben, von den 
orthodoxen Griechen Raum zu einer ſchmalen Straße erworben 
und dafür 40000 Frks. bezahlt werden mußten. Alſo, wohlge⸗ 
merkt, vom urſprünglich eigenen Platz mußte gekauft 
und dafür ein enormer Preis bezahlt werden! Dieſer 
gekaufte Streifen dient aber als Straße ebenſo gut den Ortho⸗ 
doxen wie den Deutſchen. Auf der griechiſchen Seite dieſer nur 
wenige Meter breiten Straße bauen nun die Orthodoxen 
Magazine zum Vermiethen, und es iſt durchaus nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß direkt vor dem Eingang zur Erlöſerkirche recht 
unpaſſender Gewerbebetrieb, wie Schnapsverkauf u. a., ſich 
etablirt. Durch ſchnelles Aufführen von Baulichkeiten hofft die 
riechiſch⸗orthodoxe Geiſtlichkeit, etwaigen Einſprachen vorzubeugen, 
ie fühlt ihr Unrecht und fürchtet die Energie und die Macht des 
deutſchen Kaiſers, dem dieſe Einengung der Kirche gewiß nicht 
gefallen wird. Zum Glück befindet ſich noch ein Eingang auf 
einer anderen Seite der Kirche, bedauerlich aber bleibt es denn⸗ 
noch, daß ſo werthvolles Gelände verloren geht. 

— Die große Hitze der letzten Tage hat die Chefs 
mehrerer Berliner Detailgeſchäfte veranlaßt, ihrem Perſonal 
beſondere Vergünſtigungen zu Theil werden zu laſſen. In 
mehreren Geſchäften iſt ein Schichtwechſel eingeführt worden, 
wonach das Perſonal ſtatt 1—1½ Stunden Mitkagspauſe deren 
2—3 Stunden erhält. In den erſten Abendſtunden werden alle 
entbehrlichen Kräfte abwechſelnd früher entlaſſen. Auch für 
Erfriſchungen iſt von verjchiedenen Prinzipalen geſorgt 
worden. Es ſteht dem Perſonal gekühlte Milch oder Limonade 
zur Verfügung. Viele Engrosgeſchäfte ſchließen jetzt ſchon um 
6 Uhr Abends; in einzelnen Geſchäften werden dem Perſonal 
je nach Möglichkeit ein oder zwei freie Nachmittage in der 
Woche gewährt. 

Der heißeſte Tag, den London in dieſem Sommer erlebt 
hat, war der vergangene Freitag. Um 12 Uhr Mittags ſtand 
der Wärmemeſſer auf 47 Grad Celſius im Schatten. Der zweit⸗ 
heißeſte Tag iſt der 8. Zuli geweſen. In Süd⸗London mußten am 
letzten Freitag Dachdecker ihre Arbeiten einſtellen, weil ſie es 
auf den heißen Bleiplatten nicht länger aushalten konnten. 
Eine ganze Anzahl Perſonen wurden vom Sonnenſtich be 
troffen. 

— Durch eine Waſſerhoſe ſind kürzlich in der Nähe von 
Rogersville, im nordamerikaniſchen Staate Tenneſſee, ſieb⸗ 


zehn Perſonen getödtet worden. 
—— — ze 


Neueſtes. (T. D.) 

x Dirſchau, 17. Auguſt. Herr Oberpräſident v. Goßler 
traf geſtern Nachmittag von Danzig hier ein und ſuhr, von 
Herrn Fabrikbeſitzer Hauptmann Muscate in deſſen Equipage 
vom Bahnhof abgeholt, nach dem Johannkterkrankenhanſe. 
Nach der Reviſion des Krankenhauſes durch die beiden Herren 
in Begleitung des Herrn Dr. Schultz, welcher während der 
Abweſenheit des Herrn Kreisphyſikus Dr. Herrmann als Chef 
arzt fungirt, begaben ſich die Herren ſowie Herr Bürgermelſter 
Dembski und der Direktor der Nordiſchen Elektricitätswerke 
Herr Marx in die Wohnung des Herrn Muscate, um eine 
Konferenz, wahrſcheinlich wegen der elektriſchen Anlage in der 
Stadt, abzuhalten. Der Herr Oberpräſident verließ mit dem 
8 Uhr⸗Zuge wieder unſere Stadt. 


K. Paſſau, 17. Anguſt. In Wildenranna (Mieder- 
bayern) zerſtörte am Dienſtag ein drei Stunden wüthen⸗ 
des Jeuer 31 Anweſen, zwei Menfchen verbrannten, auch 
viel Vieh kam in den Flammen um. Die ganze einge⸗ 
brachte Ernte wurde vernichtet. 

Paris, 17. Auguſt. Das „Journal ofſiciel“ ver- 
öffentlicht ein Schreiben, welches der Präſident Faure 
nach der Flottenbeſichtigung in Havre au den Marine: 
Miniſter Lockroy gerichtet hat. Der Präſident begtück⸗ 
wünſcht den Marine-Kommandauten mit dem Hinzufügen, 
daß ſich die Regierung der Republik betohnt fühle für 
die Sorge, mit welcher ſie ſtets ihre Marine verfolgt 
habe. Das Parlament werde, deſſen ſei der Präſident 
ſicher, nicht zögern, die Opfer zu bringen, die erforderlich 
ſeien, um die Marine auf der Höhe der Bedürfniſſe der 
neueſten Zeit zu erhalten. 

Petersburg, 17. Auguſt. Dienſtag Nacht brach 
wiederum ein Feuer, und zwar im Arbeiterhaus Rkowi⸗ 
ſchnikow, infolge unvorſichtigen Umgehens eines Arbeiters 
mit Feuerzeug aus. Die im Schlafe erſchreckten In ſaſſen 
des nur mit einer Holztreppe verſehenen Gebäudes 
ſpraugen aus den Feuſtern hinaus. Bis Abends wurden 
13 völlig verkohlte Leichen unter den Trümmern des 
niedergebrannten Hauſes aufgefunden; viele fehlen noch. 
Man befürchtet, daß die Zahl der Todten ſehr groß iſt. 
—— —— —— ——— — — — . 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 17. Auguſt, Morgens. 
Stationen. | Wind Wetter ] Anmerkung. 
— ———— EEE — Die Stationen 


Belmullet 767 NW. 1 wolkenlos 15 | ſind in 4 Gruppen 
Aberdeen 1768 ONO. 1 bedeckt 16 geordnet: 
Ebriſtiansſund 767 ONO. 3 balb bed. IIe 
Kopenhagen 7602 SSS. 1 beiter SI 
Stockholm 762 fill — bedeckt 17 Auland ots 
aparanda 761 N. 4 wolkenlos 13 Oſtpreußen 
Petersburg 764 SSW. 1 Dunſt 17 8) Mittel «Eu» 
Moskau 768 WMW. 1 wolkenlos 16 — . —— 
Tork(Queenst.) 766 N. 2 Halb bed. 14 | 0 Can 
Cberbourg 764 tig — Dunſt 19 eesgecd chr 
Helder 762 NO. 2 Regen 19 | Gruppe iſt die 
Sylt 761 NNW. 2 bedeckt 19 J Neigenfolge von 
—.— 761 W. 1 wolkenlos 23 | Welt nach Oft ein 
en Be: 762 888. Slwolfenios 418 
eufahrwaſſer 764 SSO. wolkenlos 21 j 
Memel 764 SS. 1 halb bed. 19 ab 
Paris 764 |ND. 1 wolkenlos 20 | 1 eiſer Zug 
Münſter 762 SSW. I ß wolkenlos 21 2 leicht, 
Karlsruhe 263 S. 3 Duft 22 > ſchwach⸗ 
Wiesbaden 2 fin = woſfenſoss 20 fei 
München 766 SW. a wofkenſosß | falt 
Chemnitz 762 ſſtill — wolkenlos 23 7 = feif, 
Berlin 262 SO. 2 wolkenlos 23 8 = ſtürmiſch, 
Wien 763 fſtill — wolkenlos 19 9 Sturm, 
Breslau 765 OSO. 2 Dunſt 20 10 . 
Ile d' Aix 763 ONO. 2 wolkenlos 19 pri 
Nizza 763. til — wolkenlos 291 3 — 
Trieſt 763 [ſtill — wolken tos 24 2 Orlan. 


Uebe rſicht der Witterung: 


Die gleichmäßige Luftdruckvertheilung über Europa hält 
Ein Hochdruckgeviet lagert 


an. 
über Nordeuropa, ſich nach und nach 


oſtwärts ausbreitend, währendldas jenige im Oſteuſich langſam dem 
a Mußtanbg entfernt. a land dauert die ungewöhn⸗ 
warme, heitere und trockene Witterung fort, nur auf Sylt 
iſt etwas Regen gefallen. Auch gelten erreichte die Nachmit⸗ 
tagstemperatur hohe Werthe; weſtoſtwärts fortſchreitende Ab⸗ 
käbiung mit Gewittererſcheinungen wahrſcheinlich. 
Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. — 
Auf Grund der Beridte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerſtag, den 18. Auguſt: Etwas kühler, wolkig, viel⸗ 
fach beiter, Gewitterregen. Freitag, den 19.: Warm, heiter, 
trocken. Stellenweiſe Gewitter. 


Graudenz, 17. Auguſt. Getreidebericht. (Handelskomm.) 

Weizen, neuer, gute Qualität 145—150 Mark, mittel —— 
Mk., gering —,— Mark. — Roggen, neuer, gute Qualität 120 
bis 124 Mk., abfallend 110—119 Mk., gering —— Mk. — Gerſte, 
friſche 105—115 Mk. — Hafer und Erbſen ohne Handel. 


Danzig. 17. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Jür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne jogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
17. Auguſt. 16. Auguſt. 
Weizen. Tendenz: Unverändert. Flau, niedriger 
Umſatzt 100 Tonnen. 50 Tonnen. 


inl. hochb. u. weiß 766 Gr. 178 Mk. 165.00 ME 
deut . 734 Er. 100 M.. 1099.00 „ 
„ roth 12 Mk. re N 
ranſ. hochb. u. w. 40,00 „ f 3,00 „ 
ae Sedonnt, | — _ 135,008, 718, 7216r. 132,00 Mk. 
—koth beſetzt 769,709 Gr. 115-125 Mk. 777 Gr. 116,00 Mk. 
Unverändert. 2—3 Mk. niedriger 


Roggen. Tendenz: 
1 5 


nn ©. + «660,723 Gr. 112-123 Mk. 673,714 Gr. 113-120 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 744 Gr. 90 Mk. 720 Gr. 90 Mk. 
re —.— Mk. —— 
Gerste gr. (622.692) 130,00 „ 135,00 „ 
n 115,00 „ 115,00 „ 
alter In.. 145,00 „ 150,00 „ 
Erbsen Ini. 135,00 „ 135,00 „ 
Fe: 105,00 „ 105,00 . 
Rübsen inl. ..., 200,00 „ 200,00 
Weizenkleie), oz 3,75 3.80 
Roggenkleie)“ 3.654,10 „ 3,75 


Matter. 
r 72,50 nom. 
nichtkonting. 52,50 Brief 
Nov.⸗ Mai 39,00 nom. 


Königsberg, 17. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle-⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter %. Loco unkontlag.: Mk. 54,00 Brief, 
Mk. 53,00 Geld; Auguſt unkontingentirt: Me. 53,70 Brief, 
Mk. 52,00 Geld; September unkontingentirt: Mk. 53,20 Brief, 
Mk. 52,00 Geld. 


Berlin, 17. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 17./8. 16.8. 17,8. 16,/8, 
loco 70 er 53,501 53,50 3½ W. neul. Pfobr. I 99,50 9950 
„13% Weſtpr. Pfdbör. 91,00 91,20 
Werthpapiere. 17/8. 16. 8. 3¼% Oſtyr. „ 99,20 | 99,70 
3½% Reichs-. kv. 102,25/102,403¼0% Pom. „ 100,10 10 ),10 
3½% „ „ 110840110250] 3¼% Poſ. , 100,00 | 100,00 
30/o 2 92550 94 90 Dist.⸗Com.⸗Anth. 20,75 20,50 
3¼½% Pr. Conſ. kv. 102,10 102,20 Laurahütte . 200,25 208,75 
3¼% „ „ 102100102, 20 5% Ital. Reute . 92.40 92,60 
Bo/o 5 5 95,40 95,50 4% Mittelm.⸗Oblg.] 97,00 | 97,10 
Deutſche Bank.. 200,40, 200,40 Ruſſiſche Noten . . 216,20 216.25 
3½ W. ritſch. Pfb. I 99,30) 91,907 Privat- Diskont 3½¼ | 3¼0% 
3½ „ „ „III 99,50] 99,701 Tendenz der Fondy] träge | feſt 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Sept.: 16./8.: 65%4: 15./8.: 65. 
New⸗ Pork, Weizen, ſtetig, p. Sept.: 16.8; 70½; 15.8: 70%. 


Unverändert. 
72,50 nom. 
52,50 Brief. 
39,00 nom. 


Spiritus Tendenz: 
konting. 


Bauk⸗Discout 4%. Lombardzins fu 59% 


Centralſtelle der Preuf Landwirthſchaftskammern. 

Am 16. Auguſt 1898 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 
— — tea uhr tt | 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 158—163 | 130-136 140—148 135 -150 
Stolp (Platz) 150 125 130 150 
Anklam do. 160 130 140 155 
Greifswald do, — 127 — — 
Danzig 162—167 115—128 128—137 157 
Thorn 150—160 | 115—130 | 130-135 136-140 
Königsberg . — 128—129 — — 
nnen — 112—125 — 
Allenſtein 190-205 | 137—160 142—165 
Breslau 152—185 126—133 124—158 
Poſen 5 160 —170 | 120-127 35—14ʃ 140-153 
Bromberg. 179 122 — — 
Inowrazlaw 175-188 116-130 134—119 157—174 
Krotoſchin . 180 125 135 1:0 

Nach privater Ermittelung: 

755 gr. p. 11712 gr. p. 11573 gr. p. 1450 gr. p. I 

Berlin 178,00 132,00 — 157,00 
Stettin (Stadt) 163 132 150 148 
Breslau 175 137 116 143 
Poſen 170 127,00 145 153 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 


p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 


aber ausſchl. der Qualitäts⸗Unterſchiede. 16/8. 15./8. | 15./8. 
Von Newyorknach Berlin Weizen | 7858 Cents Mk. 174,50 178,25 
„ Chicago „ er — 69½ Ceuts = „ 168.0016800 
„ Liverpool „ 5 7 5 ſh. 10% d. = „ 178,501179,25 
„ Odeſſa a 2 „ 183 Kop. —= „ 169,00|169,00 
„ Riga 7 „ 195 Kop. — „ 175,75 175,75 
In Budapeſt N Is. f. — , — — 
Von Amſterdam n. Köln 7 b. fl. 171 2 „ 161,40 —— 
Von Newyork nach BerlinRoggen 51 Cents = „ 137,50 133,50 
„ Odeſſa * 1 5 63 Kop = „ 142,50142,50 
„ Riga 7 . 1 74 Kop. „ ͤ 147,75 140,00 
„ Amſterdam 2 > hb. fl. 118 , 136,00 —— 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolff's Bureau telegr.übermittelt.) 


Berlin, den 17. Auguſt 1898. 
Zum Verkauf ſtanden: 330 Rinder, 2051 Kälber, 3310 
Schafe, 6990 Schweine. 


Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht: Ochſen: a) vollfleiſch. 
ausgem. höchſt. Schlachtw., höchſtens? Jahre alt Mk. — bis —z 
b) junge fleiſch, nicht ausgem. und ält. ausgem. Mk. — bis —; 
c) mäß. genährte junge, er gen, ältere Mk. -- bis —; d) gering 
genährte jeden Alters Mk. 47 bis 50, — Bullen: a) vollfleiſch. 
höchſt. Schlachtw. Mk. — bis —; b) mäß. genährte jüng. u. gut 
enährte ält. Mk. — bis —; c) gering genährte Mk. 45 bis 47.— 
Härien u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgem. Färſen höchſt. Schlachtw. 
kt. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis — : c) ält. ausgem. Kühe u. wenig Ae 
entw füng Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 52 bis 55; o) gering genährte Kühe u. Färſen Mk. 
45 bis 50. — Kälber; a) feinſte Mait- (Bollm.-Mait) und beſte 
Saugkälber Mk. 64 bis 66; b) mittl. Maſt⸗ u. gute Saugtälber 
Mk. 58 bis 63; c) . 0 Saugkälber Mk. 52 bis 56; d) ält. gering 
genährte ( reſſer) Mk. 40 bis 48. — Schafe: a) Maſtlämmer u. 
jüng. Maſthammel Mk. 59 bis 62; p) ält. Maſthammel Mt. 54 bis 
58; 9 mäß. genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) Mk. 48 bis 
53; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 26 bis 32. — 
Schweine: a) vollfleiſch. der feineren Raſſen u. deren 8 
bis 11/4 J. Mk. 59—60; b) Käſer Mk. ——; c) fleiſch. Mk. 57 bis 58: 
d) gering entwick. Mk. 54 bis 56; e) Sauen Mk. 54 bis 57. 
Verlauf und 8 des Marktes: 

Die Hälfte vom Rinder auftrieb blieb unverkauft. — Der 
Kälber handel geſtaltete ſich langſam und wird nicht geräumt. — 
Bei den Schafen wurden etwa 500 Stück verkauft. — Der 
E verlief ruhig und wird vorausſichtlich nicht ge⸗ 
* 


was” Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. u 


Königl. bebördl. konzeſſton. 


Handels⸗Lehr⸗ Juſtitut 


Otto Siede, Elbing. 


Eintritt zu jed. Zeit. 


Lehrgegenſtände: 


Kaufm. Schönſchr. 
OR aue een 
Kaufm. Rechnen. 
RS Allg. Kontorarb. N 


Buchführung 


Selbſtändige Ausführung aller 
Arbeiten bei Erfüllung von 
Handelsgeſchäften. 

Maſchinenſchreiben. 6 Schreib⸗ 
maſchinen vorhanden. 

Allgemeinunterricht in Steno⸗ 

raphie. 14989 
edenfalls verlange man 


Juſtituts Nachrichten gratis. 
Otto Siede, Elbing, 


erichtl. Bücherreviſor, vereid. 
Sachnerſtändiger für die kauf⸗ 
männiſche Buchführung. 


Da ich in kurz. Zeit Mewe 
verlaſſe, jo ford. ich alle m. w. 
Kund., die noch Zahla. an m. 
zu leiſt. hab., hierm. auf, ihr 
Konto b. z. 1. Sept. er. zu ordit. 
Nach dieſ. Term werd. meine 
Bücher d. Hrn. Rechtsauwalt 
zur Einziehg. meiner Außen⸗ 
ſtände übergeben. [6606 


A. Sommerfeld, Mewe. 
Koh | hobelmeſſer fertigt 


Splett, Bromberg. 


Gin größ. Delikateßgeſchäft 


ut behufs größerer Ab⸗ 
chlüſſe mit leiſtungsfähigen 
Käſereien in Tilſiter und 
Schweizer Käſe, auch anderen 
Sorten in Verbindung zu 
treten. Näheres unter Nr. 
6715 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Lohnender Nebenverdienſ 
Reiſende u. Agenten 


der Cigarren⸗ und Kolonial⸗ 
waaren⸗Branche. Meldungen 
werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 6630 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Junge Dame 


wünscht für ein größer. Geſchäft - Me ln Zn ee 


Leber die Hälfte billiger 
als Dampfhetrieh 


ist bei grösseren Anlagen der Betrieb mit - 


eralOFIS- 


Eigene Erzeugung 
von Gas zum Motorbetrieb, zugleich für 
Heizzwecke etc. 


feinere Handarbeiten zu über- 


nehmen. Gefl. Offerten unter P. 


99 Pr. Holland poſtlag. 


Neparaluren 


17169 


Garantie. 


Julius Hempler, 
Graudenz, Grabenſtraße 29, 
unweit der Trinkebrücke. 


an Uhren u. ſ. w. billigſt unter! 
18346 


Deeſchapparate 


in allen Größen, neu und W 
gebraucht, kauf⸗ und leih⸗ 
weiſe, empfehlen 


4 Ida & Hessler; 
Danzig 8 
/ Maſchinenfabrik 

[General- Agentur von 


5 Heinrich Lanz. EKunnheim. 5 
VBauſtückkalk 
Düngerſtückkalk 
Steinkohlen 


offeriren Haupt & Hoffmann, 
6755] Breslau. 


Schiller-Büchse 
beste 


Conservenbüchse 


12596 


Liegende 17332 


Vajonektmaſchine 


10 Pferdekräfte, mit liegendem 
Dampfkeſſel, faſt neu, billig zu 
verkaufen. Gefl. Anfragen unter 
Nr. 7332 durch den Geſell. erb. 


Preißelbeeren 


prima Waare, liefere jed. Quant. 
Eduard Müller, Danzig. 


Die ſämmtlichen 


Stut-Modelle, Formen 
und Iltenſilien 


der früheren Stuck⸗ u. Cement⸗ 
waaren⸗Fabrik von F. Duczynski 
in Graudenz ſind im Ganzen 
billig zu verkaufen. Günſtige 
Gelegenheit zur Etablirung. 

Meldungen unter Nr. 6727 an 
den Geſelligen erbeten. 


Neusser Molkerei 70 Pfg.: 
Marktplatz 17. [555 


* 


per 500 Stück franko 18 Mark, 100 Stück 
3.60 Mark ausser Porto 


Beamte eld, 2 Monate Ziel, 


Garantie: Zurücknahme. 


Ketels & Hagemann's holl. Cigarrenfahrik, 


rsoy. [7185 


weise pflegt: 


Finanzirungen. 


Danziger Privat-Actien-Bank 
Danzig, Langgasse 33, 


Actienkapital 4500000 Mk. Reserven 1368683 Mk. (30,4%) 


Die Bank giebt nachstehend diejenigen Geschäftszweige bekannt, die sie vorzugs- 


Conto-Corrent- und Check-Verkehr. 
An- und Verkauf von Effekten. 
Vermittlung von Börsengeschäften. 
Beleihung von Effekten und Waaren. 


Einlösung von Coupons, verloosten und gekündigten Effekten. 

Uebernahme von Baargeldern zur Verzinsung mit kürzerer und längerer 
Kündigungsfrist. 

Discontirung, Einzug und Ausstellung von Wechseln und Checks auf das 
In- und Ausland. 

Ausstellung von Crediibriefen. 

Entgegennahme von Werthpapieren zur Aufbewahrung und Verwaltung 
(offene Depöts). 

Entgegennahme von verschlossenen Depöts. 


gegründet 1856. 


[5867 


Direction der Danziger Privat-Actien-Bank. 


„Rose von Herrnhut“ 


Ein Rollwagen 


Nr. 1, mild und leicht, mittelgroßes Torpedoformat, Mk. 54,— | N bes 20.25 Centner Tragkraft, 


„ 2, mittelkräftig, 


„ 3, ziemlich kräftig, 5 

Große Auswahl in Cigarren aus allen ſetzt hauptſächlich verarbeiteten Tabaksarten in den Preis⸗ 
lagen von Mk. 21.— bis Mk. 1500 pro 1000. 12517 

Muſterſendungen von je 5 oder je 10 Stück ſämmtlicher Marken werden zu Millepreiſen berechnet. 


Saut erhalten, auf doppelten 
0 Conchasformat, „ 60,— E73 | Bedern, wegen Anſchaffung eines 
Mac größeren billig zu verkaufen. 
Bockformat, „ 56,—1 552 Hugo Nieckau, Dt. Eylau. 


Friedr. August Jsrael. Brüderhaus Herrnhut, Sachſen. 


Brennstoffverbrauch u 
132 Pf. p. Pferdestunde, also 5 bis 10 mal 
geringer als hei Petrolmotoren. 


Viele hunderte Anlagen im Betriebe 


Kostenanschläge gratis und franco, 


Gasmotoren-Fahrik Deutz 


Verkaufsstelle Danzig. 


Ark Ich TER ES U FERN 


Kein Durchgehen d. 


Dem gesetzlich geschützten 


Sicherheitsgebiss 


2 gehört die Zukunft. 7: 
Viele Zeugnisse, darunter aus dem Marstall Sr. Majestät 
des Deutschen Kaisers. 
Wiederverkäufer gesucht. eu 
Franz Drews, Elbing, 
Generalvertrieb für Ost- und Westpreussen. 


Neuheit! i 
Leeſeg tic geſchützt! 


CarlTiede, Danzig 56 
Hopfengaſſe Nr. 91, ! 
empfiehlt unter Garantie: 5 


Superphosphate aller Att, 
Tomasmehl, Kainit it. 


— Fra 


Sant md. 
Kartoffel » Egge 


mit 6 Feldern, macht 30 bis 

40 Morgen täglich fertig. 

Breite 4 Mtr., 90 Zinken. 
Gewicht ca. 70 Ko. 


preis Back 48.00. 


Phosphorſauren 
8 Futterkalt 
giftfrei, mit 40% Phosphors. 1 
Viehſalz, Viehſalzleckſtn. 
Maſchinenöle, Schmier⸗ 
fette, Carbolineum. 


Tr. te 2 


N eee Dieſelbe Egge mit 4 Feldern 
Br Da 1. 
Inlıran 2 Panill- ıE Hark 34.00. 
; ) Die Egge wird verwendet: 
stat Zum Feineggen — zum Vor⸗ 
® Annen vor 5 ehe 12 
D Eineggen der Breitſaat — 
an 8 zum Zuziehen der Drill» 
a Patent⸗ furchen — zum Brechen 
ſchut) einzig u. allein bewirkt I beichter Kruften vor m nach 


Be 5 3 EAN dem Auf ang der Saat und 
direkt und ſicher in kürzeſter üben — 7 ich⸗ 
Fe Hotten Vase he Bae berger Nees n 
Auweiſung nehſt 2 Recepien u. Gerſte⸗ u. Weizeneggen — 
Urtheilen d. Prof. Blaifair u. zum Niedereggen der Kar⸗ 
Laptborn Smith gegen 30 Pfg. koffeldamme (ohne daß Kar⸗ 
in Marken von Dr. R. Th Meien- I toffeln ausgeeggt werden) 5 
‚reis, Dresden-Blasewitz 7. u. — z. Zuſammenſchleppen 


Circa 400 Meter ausgeeggter Quecken. 


Klobenholz 2. Kl. ö adam 0 asser f 


und 8 ubbend: ( 
tubbenho i 
5 Danzig 
Maſchinen fabrik. 


8 habe abzugeben. Außerdem habe 
ich in Sabudownia b. Neuen⸗ 
burg 1789. R D 
Klobenholz, Stubben ( Ferre 2 

durch den Gaſtwirth Burandt \ 0 f 

daſelbſt zu verkaufen. in k dien, kller feste 
Johann Klosowski, Neuenburg. in allen Farben, 662 
_— | qeſchriet geſchliffen.— 


8 T ſow. altdentſche Defen empfiehlt 
2 Am apeten Weſtpr. Ofen⸗ u. Thonwaaren⸗ 
23 & kauft man am billigsten bei [1369 | Fabrik Aet.⸗Geſzu Crunau 
a J. Dessonneck. ez. Bromberg, Bahnſt. Buchholz. 

— . \ 

25 e 0 

8 3 5 4 

8.20 

5 7164] Nach den von Schweden eingegangenen Nachrichten ver⸗ 

F 8 ſpricht die diesjährige Ernte in Preißelbeeren eine gute zu werden; 
demgemäß werden auch, wenn das Weiter der weiteren Entwickelung 


der Frucht günſtig bleibt, die Preiſe billiger als im vergangenen 
Jahre ſein; die Zufuhren dürften Ende Auguſt oder Anfang Sep⸗ 


) | 1 ılagira bender beginnen, 
IN f N 0 Nad ret ! N Pf 0 Wir empfehlen dieſe anerkannt vorzügliche, aromatiſche und 
U ö IV voll ausgereifte Frucht unſeren geehrten Abnehmern und bitten, 


patentirt in allen Induftrieitaaten, prämiirt auf der Berl. Gewerbes 
Ausſtellg. 1896. Billiger als Kappengewölbe. 
ſtruktionshöhe. Erſatz für Holzbalkendecke. 


Die Deckenſteine ſind zunächſt für die Kreiſe Berent, Carthaus CCC . 
und den Bezirk Danzig⸗Marjenburg⸗Haff von der Ziegelei H. ie 


Göldel, Zoppot, zu beziehen. 


Weitere Austüufte ertheilt Reg.⸗Baumeiſter Adam, Danzig, 


Dominickswall 12. 


Billigſte Bezugsquelle. 


ſümmtliche Utenſilien. 


Apparate ſchon von 10 Mark an. 


Paul Wedekind, Elbing. 


Preisliſte auf Wunſch. ; 


uns Beſtellungen hierauf ſchon jetzt zuzuwenden. 


Thomaschewski & Schwarz, Graudenz. 


Erſparniß an Kon⸗ 
17322 


Bewährte Panzer⸗Geldſchränke 


TE 


„Aa 


und 


abſolute Sicherheit für Gelder, Dokumente ꝛc. gegen 


gFeuer und Einbruch. 


„Zu Originalpreiſen ſtets vorräthig bei 


HodamæeRessler, Danzig. 


14698 


Verloren, Gefumden. 


Verſchwunden 


iſt uns den 15. der 6jähr. Sohn 
Siegmund. Bekleidet war un 
mit Strohhut, geſtreifter Blouſe 
und blauen Hoſen. Wer v. ſein. 
Aufenthalt weiß, bitte, uns mit⸗ 
zutheilen. 17186 
W. Bonkowski, Graudenz, 
—. coefftrade 8 

Am Mittwoch Morgen hat 
ſich bei dem Beſitzer Auguſt 
Stoyke in Arnoldsdorf ein 


brauner Wallach 
eingefunden. 
er rechtmäßige 3 — 
kann denſelben gegen Erſtattung 
der Inſertions⸗ und Futterkoſten 
ole obengenannten Beſitzer ab⸗ 
olen. 
Arnoldsdorf, d. 12. Aug. 1898. 
Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
Korthals. 17223 


__ ‚Vereine, : 


Liändwehr- -E Verein, 


Sonntag, den 21. Auguſt, 
im „Tivoli“ 


Sommerfeſt 


unter gütiger Mitwirkung des 
Geſangvereins „Der Geſellige“ 
Beginn des Feſtes 5 Uhr. 
Eintrittsgeld für Nicht⸗Mit 
glieder 30 Pfg. 17301 


Krieger⸗ X Verein 
Strasburg Wpr, 


Das diesjährige 


Sommerfeſt 


findet am Sonntag, den 21. 
d. M. im Schützengartenſtatt, 
wozu die Kameraden nebſt Fa⸗ 
milie hiermit eingeladen werden. 
Nach 4 Uhr: Umzug durch 
die Stadt, darauf Konzert, 

Abends Tanz. 8 . 
Eintrittsgeld für Nichtmit⸗ 
glieder pro Verſon 50 Pfg. 

Familie (3 Verfonen) 1 Mark. 

Der Vorſtand. 

7221] 


Das Sommerfeſt 


[der Kleinkinderſchule des 


Vaterländiſch. Frauen ⸗Ver⸗ 
eins und des Waiſenhauſes 
für evangel. Mädchen findet 
Donneritag, den 18. Auguſt 
im Stadtwald 
ſtatt, wozu alle Freunde und 
Wohlthäter herzlich eingel 
werden. 


Vergnügungen. 


Adler-Garten. 


Donnerſtag, den 18. Auguſt er 


\ 142 * 
Mi jtär⸗Konzer 
von der 
Kapelle Regts. „Graf Schwerin“. 
Das Programm hängt am 
Adler aus. 
Anfang 7% Uhr. 
Eintrittspreis 50 Pfg. 
Vouver kauf wie bekannt in 
Güſſow's Konditorei, Nolte. 


Caf& Weinberg. 
Donnerſtag, den 18. Auguſt er., 


srohes Janet 
Großes Konzer 
der Kavelle des 175. Juf,Regts. 
Anf. 7½ Uhr. Entree 25 Pfg. 
Bei eintretender Dunkelheit 
brillante Illumination des 
Gartens. 17365 
Es ladet ergebenſt ein 
Broemer. 


Koslowe. 


7194] Zu dem am Sonntag, 
den 21. d. M., ſtattfindenden 


Wieſenfeſt 
ladet freundlichſt ein 

Gnuſchke, Gaſthofbeſitzer, 

3 er Gottichalf. 
Kaiser Wilh.-Jommertheater 


Donnerſtag: Geſchloſſen. 


aden 
7364 


89011 Für 

Bäcker Eduard Lange 
liegen wichtige Nachrichten in 
Neuenburg Wr 2 
Sie werden nie vergeſſen. 
Warum eigenſinnig? H. 


2 die Herbit- und 
Winter-Saiſon hatdie 
rühmlichſt bekannte Firma 
Boesig Co., Görlitz, 
Tuchverſandhaus m. eig. 
Fabr, eine Kollektion zu⸗ 
ſammengeſtellt, die wirklich 
anz hervorragend iſt. Die 
Preiſe ſind dabei außer⸗ 
ordentlich billig, und iſt es 
Jedem zu empfehlen, ſich die 
Muſter, die jranfo und ohne 
Kaufverpflichtung verſandt 
werden, ſenden zu laſſen. 
_ den der Geſammtauflage 
bei iegenden Proſpekt obiger 
ee wird noch ganz be⸗ 
onders aufmerkſam gemacht, 


Heute 3 Blätter. 


AN 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Donneritag) 


Telegramme des Kaiſers. 


ür den Gebrauch des Kaiſers dienen beſondere Depeſchen⸗ 
aber die ſämmtlich mit der Aufſchrift: „Telegramm Sr. 
Majeſtät des deutſchen Kaiſers“ verſehen ſind. Dieſe Formulare 
ſind in verſchiedener Größe, in Kleinquart und in Kleinfolioformat, 
hergeſtellt. Ein Theil der kaiſerlichen Telegramme wird im 
Auftrage des Kaiſers abgefaßt und von einem Herrn ſeiner 
Umgebung, beiſpielsweiſe von Herrn v. Lucanus, unterzeichnet. 
Bei einem anderen Theile unterzeichnet der Kaiſer ſelbſt, und 
ein dritter Theil, der, nebenbei geſagt, nicht unbeträchtlich iſt, 
wird vom Kaiſer eigenhändig und dem ganzen Jnhalte 
nach niedergeſchrieben. a 
6 5 der Naiſer ſich im Schloſſe zu Berlin auf, ſo werden 
ſeine Telegramme von einem Flügeladjutanten in das im Schloſſe 
untergebrachte Telegraphenamt getragen. Dieſes Amt über ⸗ 
mittelt den Inhalt der königlichen Telegramme telegraphiſch an 
das Haupttelegraphenamt, von dem aus die weitere Beförderung 
erfolgt. Ueber jedes kaiſerliche Telegramm führt das Haupt⸗ 
telegraphenamt genau Buch. Nicht nur Tag und Stunde der 
Abfertigung, ſondern auch die Adreſſe jedes Telegramms wird 
eingetragen. Allmonatlich reicht das Schloßtelegraphenamt dem 
Haupttelegraphenamt die Urſchriften der Telegramme ein, worauf 
an der Hand des Verzeichniſſes feſtgeſtellt wird, ob ſämmtliche 
Urſchriften vorhanden ſind. Dieſe Urſchriften nebſt dem Ver⸗ 
zeichuiß gehen dann an die Oberpoſtdirektion. Vor etwa 
20 Jahren war die Buchung und Ueberwachung der Urſchriften 
weniger ſtreng. Die jetzige Einrichtung iſt dadurch veranlaßt 
worden, daß ein von der Hand Kaiſer Wilhelms I. herrührendes 
Telegramm in England oder in Nordamerika auftauchte und als 
koſtbares Autograph des deutſchen Kaiſers behandelt wurde. Wie 
dieſes Depeſchenoriginal ins Ausland gekommen, iſt bis auf den 
heutigen Tag unaufgeklärt geblieben. Die umfaſſendſten polizei⸗ 
lichen Nachforſchungen ſind deshalb angeſtellt worden, aber um⸗ 
ſonſt. Der Vorgang war die Urſache, daß die kaiſerlichen 
Telegrammniederſchriſten fortan aufs Peinlichſte gehütet wurden. 


Nicht minder ſorgfältig werden die für den Kaiſer an⸗ 


langenden Telegramme vermerkt. Wirdein ſolches Telegramm, 


bevor es dem Kaiſer überreicht wird, umgeſchrieben, ſo wird die 


Ausfertigung in zwei Exemplaren hergeſtellt. Das eine iſt für 
den Kaiſer, das andere für die Poſtbehörde beſtimmt. Bei 
dieſer Gelegenheit ſei erwähnt, daß der Kaiſer ſich auch, wo 
immer er ſich aufhalten mag, über jede Sitzung des deutſchen 
Reichstages und des preußiſchen Abgeordnetenhauſes 
telegraphiſch Bericht erſtatten läßt. Je ein Beamter aus 
dem Miniſterium des Innern iſt mit dieſer Aufgabe betraut. 
Die Berichterſtattung erſtreckt ſich nicht nur auf den Inhalt der 
Tagesordnung und die Ergebniſſe der Verhandlung, ſondern 
auch auf bemerkenswerthe Vorfälle während der Verhandlung. 
Das Abtelegraphiren dieſer Parlamentsdepeſchen beſorgt ein 
Beamter, der eigens für dieſen Zweck am Schluſſe jeder Sitzung 
ſich im Parlamentsgebäude einzufinden hat. Von jedem der⸗ 
artigen Telegramm geht dem Miniſter des Innern mittels 
Rohrpoſt eine Abſchrift zu. 

So weit das Gebiet des deutſchen Reiches in Betracht kommt, 
genießt der Kaiſer für ſeine Telegramme Gebührenfreiheit. 
Dieſelbe Freiheit genießen die Kalſerin ſowie die Kaiſerin 
Friedrich. Für jeden anderen regierenden deutſchen 
Bundesfürſten gilt die gleiche Freiheit in dem gleichen Um⸗ 
fange. Auf die Kinder und Geſchwiſter des Kaiſers erſtreckt ſich 
dieſe Freiheit nicht. Bei Telegrammen nach dem Auslande iſt 
der Kaiſer nicht beſſer geſtellt als jeder deutſche Staatsbürger. 
Vorzugspreiſe für Regierende giebt's im internationalen tele⸗ 
graphiſchen Verkehr nicht. Der Kaiſer hat für Auslands⸗ 
telegramme den vollen Preis zu entrichten. Nur bei Tele⸗ 
grammen nach denjenigen Staaten, die mit Deutſchland die 
Telegrammgebühren gegenſeitig verrechnen, bezw. theilen, wird 
von dem Preiſe derjenige Betrag abgezogen, der ſich als Antheil 
Deutſchlands herausſtellt. Dieſer Betrag wird infolge der 
Gebührenfreiheit, die der Kaiſer genießt, nicht erhoben. Die 
Gebühren, die auf die kaiſerlichen Auslandstelegramme entfallen, 
werden der kaiſerlichen Schatulle geſtundet. Abrechnung und 
Bezahlung finden allmonatlich ſtatt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. Auguſt. 


— [Aus dem Kammergericht.] Ueber das Rechts⸗ 
verhältniß zwiſchen Herrſchaft und Geſinde hat das 
Kammergericht folgende drei wichtige Entſcheidungen gefällt: 
Das Kammergericht hat endgiltig feſtgeſtellt, daß 1. ein Geſinde⸗ 
makler, welcher Geſinde, das ſeinen Dienſt eigenmächtig ver⸗ 
laſſen hat, zur Annahme eines anderen Dienſtes veranlaßt, 
nach $ 17 der Gewerbeordnung ſtrafbar iſt. Ein Anreizen 
zum Verlaſſen des Dienſtes liegt auch dann vor, wenn der 
Geſindemakler indirekt durch Handlungen oder Mittheilungen 
an Andere das Geſinde zu beſtimmen ſucht, den neuen Dienſt 
anzunehmen. 2. Ein Dienſtmädchen, welches den Dienſt nur 
der Ehefrau gekündigt hat, iſt, wenn ſie den Dienſt ohne 
ſonſtigen Grund verläßt, ſtrafbar ſelbſt dann, wenn ſie nur von 
der Ehefrau engagirt war. 3. Nach § 3 des Geſetzes vom 
24. April 1854 ijt nicht die Aufforderung des Geſindes oder der 
T ſondern die Aufforderung 
—— zur erabredung der Arbeitseinſtellung 
trafbar. 


— Lehrerverein zu Graudenz.] In der letzten Sitzung 
begrüßte der Vorſitzende mehrere Mitglieder des Lehrerinnen» 
vereins, welche einer Einladung zu dieſer Sitzung gefolgt 
waren. Herr Hauptlehrer Kitſchmann berichtete über den in 
Berlin abgehaltenen Kurſus zur Ausbildung von Lehrern für 
kaufmänniſche Fortbildun gsſchulen, an welchem 35 Herren 
aus allen Theilen Preußens, meiſtens Leiter derartiger Schulen, 
theilgenommen haben. Die Vorleſungen betrafen ſämmtliche 
Zweige der kaufmänniſchen Buchführung. Der Vortragende gab 
Auſſchluß über das neue Handelsgeſetzbuch, das Weſen der 
doppelten Buchführung mit den verſchiedenen Ausdrücken und 
den ſchwierigen Geſchaͤftsgängen, die ſich für kleinere Geſchäfte 
eignende amerikaniſche Buchführung, ferner die Korreſpondenz 
und die Handelslehre. Beſonderes Intereſſe boten die 
Schilderungen des Lebens an der Börſe, der Bank, der 
Diskuſſionsabende und des Beſuchs der Berliner kaufmänniſchen 
Fortbildungsſchule. Im Anſchluß an dieſen Vortrag beſchloß 
der Verein, einen Kurſus für Handelswiſſenſchaften in's 
Leben zu rufen, für welchen etwa 15 Herren ihre Betheiligung 
ſogleich zuſagten. Zur Delegirtenverſammlung in Danzig 
am 4. Oktober ſollen vom hieſigen Verein folgende Anträge ge 
ftellt werden: 1) Das Jahrbuch durch Aufnahme eines Auszuges 
aus den Protokollen der Hauptverſammlung, ſowie einer Todten⸗ 
liſte zu vervollſtändigen; 2) die Kontrolle der Zahlung von 
Reiſekoſtenentſchädigung an die Vertreter anders zu geſtalten; 
3) ein inſenkonto anzulegen; 4) das e mit dem 

ereing ahr gleichzulegen und 5) die Beläge zur Rechnungslegung 
Überſichtlich zu ordnen. Als Vertreter des Vereins wurden die 
Herren Kröhn, Nehring, Müller und Kitſchmann, als 
deren Stellvertreter die Herren Grochowsti, Heinrich, 
Lindner und Jaeſchke gewählt. 


— [Rerfonalien in der Schule.] An Stelle des di 
erſte katholiſche Lehrerſtelle in Königl. Alesch versetzten Lehe 


= 


Der Geſellige. 


Weiß iſt der Lehrer Robek auf die zweite Lehrerſtelle in 
Krupoſchin, Kr. Schwetz, berufen worden. 

Der zweite Lehrer Pomerenke in Jellen iſt als erſter 
Lehrer in Keisburg, Kreis Dt. Krone, gewählt und dieſe Wahl 
von der Regierung in Marienwerder beſtätigt worden. An 
ſeiner Stelle iſt von der Regierung der Schulamtskandidat 
Lenke nach Jellen berufen worden. 

— IPerſonalien beim Gericht.] Der Rechtskandidat Leo 
Stenzel aus Danzig iſt zum Referendar ernannt und dem 
Amtsgericht Neuenburg zur Beſchäftigung überwieſen. 

— [Perſonalien in der Steuerverwaltung. ] Der Haupt- 
zollamts⸗Aſſiſtent Anhut iſt von Neufahrwaſſer als Haupt⸗ 
ſteueramts⸗Aſſiſtent nach Elbing verſetzt, der Stellenanwärter 
Wollert aus Staggen als Hauptamtsdiener bei dem Hauptzoll⸗ 
amt in Danzig angeſtellt. 


* Leſſen, 16. Auguſt. Auf Veranlaſſung der freiwiligen 
Feuerwehr fand im Hotel zum ſchwarzen Adler für den heim⸗ 
gegangenen Altreichskanzler eine Gedächtnißfeier unter 
Mitwirkung des Männergeſangvereins ftatt. Nach dem 
Geſange des Liedes „Es iſt beſtimmt in Gottes Rath“ hielt Herr 
Lehrer Ringel eine Rede, worauf das Lied „Grabesruh“ 
geſungen wurde. Hierauf ſchilderte Herr cand. theol. Meyer 
aus eigenen Erlebniſſen einige Momente aus dem Leben Bismarcks. 
Nachdem dann noch das Lied „Deutſchland, Deutſchland über 
Alles“ geſungen war, brachte Herr Maſchinenfabrikant Stahnke 
zum Schluß das Kaiſerhoch aus. 

i Culm, 16. Auguſt. In der geſtrigen Deichamtsſitzung 
zu Podwitz wurde als Wahlmann zur Wahl des Delegirten der 
Deichverbände zur Weichſelſtrom⸗Schifffahrts⸗Kommiſſion Herr 
Deichhauptmann Lippke⸗Podwitz gewählt. In der vorigen 
Deichamtsſitzung war beſchloſſen worden, dort, wo es angängig, 
verſuchsweiſe von den Pächtern der Grasnutzungen die Deich⸗ 
böſchungen beweiden zu laſſen. Die Regierung hat indeß dieſen 
Beſchluß nicht genehmigt. 

© Aus der Culmer Stadtniederung, 16. Auguſt. 
Als geſtern Abend der Landbriefträger Wiſchnack, der die 
Kariolpoſt fährt, von Podwitz nach Culm abfuhr, ging ihm das 
ſehr muthige Pferd durch. W. wurde vom Wagen geſchleudert, 
kam mit dem Kopf zwiſchen Rad und Wagenkaſten und erlitt 
ganz bedeutende Verletzungen. Der telegraphiſch aus Culm 
herbeigerufene Arzt fand mehrere tiefe Kopfwunden und befürchtet 
eine Gehirnerſchütterung, ſo daß der Verletzte in Podwitz unter⸗ 
gebracht werden mußte. 

© Culm Graudenzer Kreisgrenze, 15. Auguſt. 
Am Sonnabend unternahm der Kirchengeſang⸗Verein 
Gr. Lunau einen Ausflug nach Miſchke. Im Unruh'ſchen Park er⸗ 
freuten ſich die Mitglieder und deren Angehörige und Freunde des 
Geſanges bei Spiel und Geſang; der Verein legte durch Vortrag 
verſchiedener Geſänge Beweis ſeines Könnens ab. Ein Tanz 
ſchloß das Feſt. 

* Schönfee, 16. Auguſt. Der Wirthſchaftsinſpektor Herr 
Weiß aus Bielsk bei Schönſee, jetzt Hofverwalter in Guttowo, 
feierte dieſer Tage ſein 50 jähriges Jubiläum als Land» 
wirth. 

Brieſen, 16. Auguſt. In der Stadtverordneten⸗ 
Sitzung am Montag wurde Herr Bürgermeiſter v. Goſtomski 
als Delegirter zum Städtetag nach Dt. Krone, Herr Brauerei» 
beſitzer Bauer als Magiſtrats⸗Beigeordneter und Herr Kauf- 
mann Waldemar Brien als ſtellvertretendes Mitglied des 
Stadt⸗Sparkaſſen⸗Kuratoriums gewählt. In die Finanz-⸗Kommiſſion 
tritt an Stelle des Herrn Bernſtein, der ſein Amt nieder⸗ 
gelegt hat, Herr Louis Lewin. 

S Aus dem Kreiſe Löbau, 16. Auguſt. Ein frecher 
Diebſtahl wurde am Montag im Korneffel'ſchen Gaſthauſe zu 
Samplawa verübt. Die Langfinger entwendeten Speck, Cigarren, 
zer und andere Waaren. Von den Thätern fehlt bisher jede 

pur. 

＋Roſenberg, 16. Auguſt. Am 28. d. Mts. feiern die 
Kirchſpiele Roſenberg, Sommerau und Finckenſtein ein Miſſions⸗ 
feſt. — Am 4. September findet die Einweihung der von dem 
Orgelbauer Herrn Witteck⸗Elbing für 6800 Me. gelieferten 
neuen Orgel in der hieſigen Kirche ſtatt. — Bei der Leiſtung 
des Offenbarungseides hatte der Gaſtwirth K. in K., da es 
Winter war, vergeſſen, ein von ihm beſätes Stück Roggenſaat, 
das er nach 2 Monaten für 40 Mk. verkaufte, als Vermögens- 
gegenſtand anzugeben. Er hatte ſich deshalb in der heutigen 
Strafkammerſitzung wegen fahrläſſigen Falſcheides zu ver⸗ 
antworten. Da der Gerichtshof in der leichtfertigen Aufſtellung 
des Vermögensnachweiſes eine grobe Fahrläſſigkeit erblickte, 
wurde der Angeklagte zu einem Monat Gefängniß 
verurtheilt. 

Il Marienwerder, 16. Auguſt. In der zweiten dies⸗ 
jährigen Hauptverſammlung des Vorſchuß⸗Vereins erſtattete 
der Direktor Herr Kanter den Geſchäftsbericht über das Vereins⸗ 
jahr vom 1. Mai 1897 bis zum 30. April 1898. Danach hatte 
der Verein am 1. Mai v. 73. 1089 Mitglieder. Die Einnahme 
und Ausgabe balancirt mit 1609 482,27 Mk. Die Aktiva und 
Paſſiva belaufen ſich auf 495562,17 Mk. Die Dividende iſt 
auf fünf Prozent feſtgeſetzt worden. 

Schwetz, 16. Auguſt. Wie ſchon berichtet, beſichtigte Herr 
Oberpräſident v. Goßler am vorigen Donnerstag die hieſige 
Burgruine. Es nahmen daran der zuſtändige Baubeamte, Herr 
Waſſerbauinſpektor Baurath Rudolph aus Culm, der Konſer⸗ 
vator der Alterthümer, Herr Baurath Heiſe aus Danzig, und 
der Vorſtand des Verſchönerungsvereins Theil. Es kann der 
Koſten wegen nur daran gedacht werden, die Ruine in ihrem 
jetzigen Zuſtande zu erhalten und vor weiterem Verfall zu 
ſchützen; zu dieſem Zwecke iſt es vor allem erforderlich, die 
Mauern und Gewölbe vor dem ſchädlichen Einfluſſe der Näſſe 
zu ſichern. Das Innere der Burg ſoll von dem Schutt geſäubert 
werden; zerfallene Theile der Mauern werden mit Ziegelſteinen 
gleichen Formats ausgebeſſert werden. Dann wird man daran⸗ 
gehen, den zwiſchen dem Schloß und der Futtermauer am Schwarz; 
waſſer gelegenen Wallgang, Parcham oder Parchim genannt, und 
den Burghof zu ebnen und mit Anpflanzungen, Bänken und 
Spielplätzen zu verſehen. 

In der evangeliſchen Kirche fand heute eine Miſſions⸗ 
andacht ſtatt. Ein Miſſionar von der Miſſionsſtation Sparka 
aus Indien hielt die Feſtpredigt und berichtete von der großen 
geiſtigen Armuth der Hindus, unter denen er jetzt faſt 25 Jahre 
gewirkt hat. Nach der Predigt erſtattete Herr Superintendent 
Karmann den Jahresbericht. Als Miſſionsbeiträge ſind in 
dieſem Jahre 170 Mk. eingegangen, 135 Mk. mehr als im 
vorigen Jahre. Im Anſchluß an die Miſſionsandacht wurde 
im neuerbauten Saale des Schützenhauſes ein Familienabend 
abgehalten. 

t Schwetz, 15. Auguſt. Geſtern hatte ſich die Frau Buch⸗ 
halter Scheffler beim Baden in der Badeanſtalt des Bade⸗ 
vereins zu weit in den todten Arm der Weichjel gewagt, verlor 
plötzlich den Grund unter den Füßen, wurde ängſtlich und ging, 
obwohl des Schwimmens kundig, vor den Augen der mitbadenden 
Damen unter. Fräulein Helene Mundelius, eine tüchtige 
Schwimmerin, ſprang ihr ſofort nach und brachte ſie mit Hilfe 
des Fräulein Gillmeiſter an's Ufer. Nach Haufe und in's Bett 
gebracht, verfiel die Gerettete in Fieberphantaſien, doch hat ſich 


heute ihr Zuſtand weſentlich gebeſſert. — Der Schaden, welchen 
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das Feuer in der Zuckerfabrik angerichtet hat, beziffert ſich 
auf etwa 20000 Mark, da nicht nur etwa 200 eiſerne Bett⸗ 
geſtelle, ſondern auch einige Hundert leere Säcke und andere 
Sachen von dem Feuer vernichtet worden ſind. 

* Prauſt, 16. Auguſt. Am letzten Sonntag feierte der 
evangeliſche Männer- und Jünglingsverein ein Stiftungs⸗ 
und Sommerfeſt. Viele Mitglieder der Nachbarvereine Danzig, 
Dirſchau und Marienburg waren erſchienen. Der Vorſitzende 
des Prauſter Vereins, Herr Prediger Buchholz, begrüßte die 
Gäſte. Es folgten nun Deklamationen, Geſangsvorträge des 
Prauſter und Danziger Geſangchors und gemeinſchaftliche Geſänge, 
letztere unter Mitwirkung des Poſaunenchors des Danziger 
Jünglingsvereins. Anſprachen wurden gehalten von den Herren 
Paſtor Scheffen⸗Danzig, Wittke ⸗Dirſchau, Prediger Buch⸗ 
golz⸗Prauſt und Pfarrer Felſch⸗Marienburg. Den Schluß des 
Feſtes bildete ein Feuerwerk. 

I] Neuſtadt, 16. Auguſt. Bei dem im nächſten Monat 
ſtattfindenden Brigade- und Diviſions⸗Manöver wird der 
kommandirende General Herr v. Leuntze mit ſeinem Stabe bei 
dem Herrn Grafen Kayſerlingk in Schloß Neuſtadt Quartier 
nehmen. — Der |. 8. in Kölln Wſtpr. ausgefallene Vieh⸗ und 
Krammarkt findet am 23. Auguſt ſtatt. 

n Tiegenhof, 16. Auguſt. In Lebensgefahr gerieth 
vor einigen Tagen Herr Uhrmacher S. von hier. Auf einer 
Geſchäftsfahrt auf dem Fahrrad begriffen, fuhr er den Damm 
der alten Tiege bei Tiegenhagen entlang und ſtürzte infolge 
der ſchlechten Beſchaffenheit des Weges die waſſerſeitige Böſchung 
herunter. Beim Fallen kam er mit einem Fuß in die Speichen 
ſeines Rades und konnte nun, während er mit dem Kopfe und 
Oberkörper ſchon theilweiſe im Waſſer, mit den Füßen aber auf 
der Böſchung lag, ſich nicht von der ihn behindernden Maſchine 
frei machen. Erſt nach etwa fünf Minuten gelang es ihm, ſich 
aus ſeiner lebensgefährlichen Lage zu befreien. — Für die Ent⸗ 
wäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Altendorf iſt als Vorſteher Herr 
Hofbeſitzer Martin Becker in Altendorf gewählt worden. 

Berent, 16. Auguſt. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurde die Jahresrechnung der Stadt⸗ 
ſparkaſſe für 1897, das erſte Jahr des Beſtehens der Kaſſe, nach 
dem Berichte der Reviſions⸗Kommiſſion entlaſtet. Ferner wurde 
die Gemeindewählerliſte feſtgeſtellt; die Liſte weiſt 408 wahl⸗ 
berechtigte Perſonen auf, von denen auf die erſte Abtheilung 20, 
die zweite Abtheilung 63 und die dritte 325 entfallen. Die 
Geſammtſteuer beträgt 52 195,68 Mk. Auf die erſte Abtheilung 
entfallen 17895,95 Mk., die zweite 17 157,08 Mk. und die dritte 
Abtheilung 17142,69 Mk. Die Stadtverordnetenwahlen finden 
im November ſtatt; es ſind durch Ausſcheiden infolge Ablaufs 
der Wahlperiode ſechs Stadtverordnete, und zwar in jeder Ab⸗ 
theilung zwei, zu wählen; außerdem haben die dritte und die 
erſte Abtheilung je eine Erſatzwahl zu vollziehen für Stadt⸗ 
verordnete, die im Laufe ihrer Wahlperiode ausgeſchieden ſind. 
Dann beſchloß die Verſammlung, die Amtskaution des Gemeinde- 
Einnehmers Nebel von 6000 auf 3000 Mk. zu ermäßigen und 
ſetzte die Remuneration des Herrn Nebel für die Verwaltung 
der Stadtſparkaſſe auf 15 Prozent des Reingewinns, im Mindeſt⸗ 
betrage jedoch jährlich auf 200 Mk. und im Höchſtbetrage auf 
1200 Mk., und die Remuneration für den Kontrolleur auf 
5 Prozent des Reingewinns gemäß den Vorſchlägen des 
Magiſtrats feſt. Von einer Vertretung auf dem weſtpreußiſchen 
Städtetage wurde abgeſehen. Gegenwärtig wird in der hieſigen 
Bierbrauerei die elektriſche Beleuchtungsanlage ausgeführt. 
Die Ausführung iſt der Allgemeinen Elektricitätsgeſellſchaft 
übertragen. 

* Ortelsburg, 16. Auguſt. Von einer Kreuzotter 
wurde geſtern früh die Käthnerfrau Rosnowski aus Neu⸗ 
Schiemanen in den Fuß gebiſſen. Infolge von Blutvergiftung 
ſtarb ſie bereits an demſelben Abend. 


Inſterburg, 15. Auguſt. Geſtern früh erſchoß ſich der 
Unteroffizier Neumann der 4. Kompagnie des hieſigen 
Infanterieregiments Nr. 147. Der Beweggrund zu dieſer That 
iſt bisher nicht feſtgeſtellt. — Eine hieſige Plätterin verſuchte 
vor einigen Tagen ihrem Leben durch Genuß von Schwefel- 
ſäure ein Ende zu machen. Das junge Mädchen war früher 
auf dem Gute in der Nähe einer Nachbarſchaft als Plätterin 
thätig. Dort verlobte ſie ſich mit einem dort ebenfalls beſchäftigten 
jungen Manne und nahm dann in Inſterburg Wohnung. Nach 
kurzer Zeit hob der Bräutigam das Zerlöbniß wieder auf und 
ging ein neues ein. Als die Verlaſſene hiervon Nachricht er⸗ 
hielt, fuhr ſie zu ihrem früheren Verlobten, um ſich mit dieſem 
auszuſprechen. Als ihr das nicht gelang, unternahm ſie den 
Selbſtmordverſuch. Nach längerer Zeit wurde die Todtkranke 
gefunden, ihr von dem zu Rathe gezogenen Arzt Gegenmittel 
eingegeben und ihre Ueberführung nach dem Krankenhauſe ange⸗ 
ordnet, wo die Unglückliche hoffnungslos darniederliegt. 

Kempen, 16. Auguſt. Durch königliche Verordnung iſt 
dem Landgute Swiba II, Kreis Kempen, für die Beſitzzeit des 


Herrn Karl Kahl bezw. ſeiner ehelichen Nachkommenſchaft die 
Eigenſchaft als Rittergut verliehen. 


— Von der „Paſſiv⸗Aſſiſtenz“ des zuſtändigen katholiſchen 
Pfarrers bei einer fürſtlichen Trauung erzählt die „Köln. 
Volksztg.“ folgende Geſchichte. Erzherzogceinrichvon Oeſter⸗ 
reich hatte die Abſicht, mit der früheren Grazer Schauſpielerin 
Fräulein Leopoldine Hoffmann eine ſogenannte Mesalliance, 
keine gemiſchte Ehe, zu ſchließen, denn beide Brautleute waren 
katholiſch. Wie nun der Papſt bei gemiſchten Ehen ohne die 
nöthigen Garantien keinen Dispens ertheilt, jo giebt der Kaiſer 
von Oeſterreich in der Regel keine Genehmigung zu „Heirathen 
unter dem Stande“. Da kam Herzog Heinrich auf den Gedanken 
der „paſſiven Aſſiſtenz“. Statt den Pfarrer in feiner Wohnung 
mit der Braut zu überrumpeln, ordnete er ein großes Gaſtmahl 
an und lud auch den Geiſtlichen dazu ein. Nach der Suppe 
erhob ſich der Erzherzog, und indem die ganze Geſellſchaft einen 
Toaſt erwartete, jagte er langſam und feierlich, auf ſeine Braut 
zeigend: „Hochwürden! Dies iſt meine Gattin“. Flugs erhob 
ſich Fräulein Hoffmann und erklärte ihrerſeits: „Dies iſt mein 
Gatte“. Nach der in Deutſchland und Oeſterreich allgemein 
angenommenen Lehre von der paſſiven Aſſiſtenz war die Ehe, 
da ein Prieſter zugegen war, giltig und ſakramental ge⸗ 
ſchloſſen. Der Kaiſer war mehr als verſtimmt, aber er konnte 
nichts machen; die Kirche ſagte: Was Gott verbunden hat, ſoll 
der Menſch nicht trennen. 


Für den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Kalte Speiſen bei heißem Wetter. 


Eine kühle und angenehme Speiſe, ſtets willkommen Jung und 
Alt, iſt eine Blanc⸗Mange mit Brown u. Polſon's Mondamin 
(35 Gr. 10 Minuten mit ½ Ltr. Milch, Zucker, Vanille, weni 
Salz gekocht). Derſelben kann 1 Post Fruchtſaft ꝛc. bei⸗ 
gegeben werden. Statt der Milch läßt ſich mit Rhabarber, 
Stachelbeeren oder anderem friſchen 13 eine erfriſchende und 
nahrhafte Speiſe bereiten Mondamin iſt in Pack. à 60, 30 und 
15, Pf. überall erhältlich. Für die gute Qualität bürgt am 
beften Brown und Polſon's 40 jähriger Weltruf. Engros bei 
A. Faſt, Danzig 17477 


Bahn werden kann. 
Graudenz, den 17. Auguſt 1898. 
Der Magiſtrat. 


r r I FF — 
7193] Der hinter dem Knecht Johann Klann am 5. Juli 1898 
ale in Nr. 162 dieſes Blattes veröffentlichte Steckbrief iſt 
rledigt. 


Graudenz, den 10. Auguſt 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
Dünger⸗Verpachtung und Kartoffel⸗ 
Lieferung. 

6913] Vom 1. Oktober d. J, ab iſt bei der unterzeichneten 
Abtheilung der Dung von 195 Pferden anderweit zu verpachten. 
Angebote ſind der Abtheilung bis zum 20. September er. 
einzureichen. Es werden auch Angebote auf je / des Geſammt⸗ 

quantums angenommen, 
„Die Lieferung der Kartoffeln für die diesſeitige Küche kann 
gleichzeitig mit übernommen werden. 
1. Abtheilung Feldartillerie⸗Regiments Nr. 35. 


Verdingung. 


701] Die Arbeiten und Materiallieferungen zur Erbauung eines 
öffentlichen Schlachthofes für die Stadt Schwetz a. W. ſollen im 
wien des öffentlichen Submiſſions⸗Verfahrens titelweiſe vergeben 
erden. 
Die einzelnen Titel ſind veranſchlagt, wie folgt: 


Titel I. Erdarbeiten veranſchlagt zu 855 Mk. 05 Pf. 
5 II. Maurerarbeiten veranſchlagt zu 9063 „ 98 „ 
x III. Manrermaterinlien veranſchl. zu 17906 „ 85 „ 


Cementbetonarbeiten incl. 
Material, veranſchlagt zu 
1 V. N veranſchl. zu. 


7885 — 5 
10022 „ 70 „ 


5 VL Stagterarbeiten veranſchl. zu „ Un 
„ VII. Dachdeckerarbeiten veranſchl. zu 2392 „ 69 „ 
„ VIII. Ktempuerarbeiten veranſchl. zu 1359 „ 20 „ 
5 IX. Tiſchterarbeiten veranschlagt zu 2879 „ 50 „ 
1 X. Glaſerarbeiten verauſchlagt zu 788 „ 43 „ 
x XI. Schloſſerarbeiten veranſchlagt zu 2414 „ 50 „ 
7 XII. Eiſenarbeiten veranſchlagt zu 1068 „ 06 „ 
„ XIII. Anſtreicherarbeiten veranſchl, zu 1637 „ 93 „ 
„ XIV. Mobiliar⸗Lieferung veranſchl. zu 124 „ 


insgeſammt = 58179 WE. 29 Pf. 


Zeichnungen, Bedingungen und Verdingungsanſchläge (Auszüge 
aus dem Koſtenanſchlage) liegen im Rathbauſe zur Einſicht aus, 
auch können letztere gegen Erſtattung der Selbſtkoſten ebendaher 
bezogen werden. 

Die Gebote ſind in Prozentſätzen zu den Einheitspreiſen des 
Anſchlags, gehörig verſchloſſen und mit der Aufſchrift „Suhmeſtons⸗ 
Offerte für die .. Arbeiten zum Neubau des Schlachthofes 
für Schwetz“ bis Mittwoch, den 7. September d. J., Vormitt. 
10 Uhr, portofrei einzureichen, zu welchem Zeitpunkte die An⸗ 
gebote in Gegenwart etwa erichienener Bewerber eröffnet werden. 

Die Auswahl unter den Bewerbern bleibt vorbehalten; letztere 
bleiben 6 Wochen an ihre Gebote gebunden. 


Schwetz a. W., den 10. Auguſt 1898. 
Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 
96561 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Kappe, Band I, Blatt 50, Artikel 35, auf den Namen des 
Heinrich Schwabe, welcher mit ſeiner Ehefrau Frieden ke, 
eb. Specht, in getrennten Gütern lebt, eingetragene, zu Kappe 
elegene Grundſtück 


‘ 2 2 * 
am 12. September 1898, Vorm. 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 10 — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 219,12 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 103,41,50 Hektar zur Grundſteuer, mit 405 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 12. September 1898, Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Flatow, den 29. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


8 * 1 
Zwangsverſteigerung. 

7004] Im Wege der ZJwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Kamionken Band I, Blatt 7, Artikel 7 Nr. 51 auf den 
Namen des Beſizers Franz Krenski zu Kamionken einge, 
tragene, im Gemeindebezirke von Kamionken belegene Grundſtück 


am 12. Oktober 1898, Vormittags 9½ Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer f 


Nr. 1, verſteigert werden. € 

Das Gruudſtück iſt mit 28,24 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 7,23,35 Hektar zur Grundſteuer, mit 90 Mk. Nutzungs- 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, — etwaige Ab⸗ 
er en und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
owie beiondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 6, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


12. Oktober 1898, Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Neuenburg, den 10. Auguſt 1808. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserledigung. 

Der hinter dem Maurerpolier Wilhelm Broge aus 
Bahrendorf unter dem 18. Juni 1898 erlaſſene, in Nr. 145 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen 

I L 12/98. [7362 


Thorn, den 16. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefserledigung. 
7323] Der hinter den Maurer Alexander Schulz unter 
vem 29. Juli 1898 erlaſſene, in dieſem Blatte aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: VI. J. 355/98. 


Danzig, den 15. August 1898. 
Der Erſte Staats⸗Anwalt. 


Bekanntmachung. 


73631 In unſer Regiſter betreffend Eintragung der Aus⸗ 
ſchließung der Gütergemeinſchaft zwiſchen Kaufleuten und deren 
Ehefrauen iſt unter Nr. 90 Folgendes eingetragen: 

Der Kaufmann Robert Neumann in Ortelsburg hat für 
jene Ehe mit Toni geb. Motulski aus Kruglanken durch gericht- 
ichen Bere d. d. Angerburg, den 29. Juli 1898, die Gemein. 
ſchaft der Güter und des Erwerbes derartig ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe . und was ſie ſpäter 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Eingetragen zufolge Verfügung vom 10. Auguſt 1898 am 
11. Auguſt 1898. 


Ortelsburg, den 10. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 8. 


8 


Erdarbeiten. 


Die Erdarbeiten zur Entwäſſerung der Wieſen bei Auguſtowo, 
Eiſenbahnſtation Krojanke, beſtehend in 17000 abm Boden bewegung 
und 7000 Lid. Meter Grabenregulirung, ſollen vergeben werden. 
Hierzu iſt Submiſſionstermin angeſetzt auf 


Mittwoch, den 24. Auguſt d. Js., 


5 Vormittags 11 Uhr 
im Gaſthauſe von Fuchs zu Kroſanke. 
Bedingungen nebſt Anſchlag ſind gegen poſtfreie Einſendung 
von 1 Mark durch den Unterzeichneten zu beziehen. 


Danzig = Lanafuhr, den 15. Auguſt 1898. 
Bergmann, Königlicher Wiejenbanmeiiter. [7239 


Befauntmachung. 


7267] In dem Uhrmacher Max Kiſchel' ſchen Konkurſe iſt zur 
Abnahme der Schlußrechnung und zur Erhebung von Einwendungen 
gegen das Schlußverzeichniß Termin am 


10. September 1898, Vormittags 11 Uhr, 


anberaumt. f 
Das Schlußverzeichniß und die Schlußrechnung nebſt den Be⸗ 
lägen find auf der Gerichtsſchreiberei niedergelegt. N. 1/98. 


Neumark, den 14. Auauſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Verdingung von Erdarbeiten. 


7347] Die Ausführung der Erdarbeiten für diejenigen Theile 
der neu zu erbauenden Chauſſee von Rakowitz nach Barloſchno, 
welche im Kreiſe Pr. Stargard belegen ſind, zuſammen etwa 
14000 ebm Bodenbewegung, auf 2970 m Straßenlänge, ſowie die 
Befeſtigung der Böſchungen und das Verlegen der Röhren, ſoll an 
einen geeigneten Unternehmer vergeben werden. 

Hierzu habe ich einen öffentlichen Bietungstermin auf 


Montag, d. 29. Auguſt d. Js., Vorm. 11 Uhr, 


in meinem Amtszimmer in Pr. Stargard anberaumt, bis zu 

welchem vorgeſchriebene verſchloſſene Angebote mit der Aufſchriſt 
Angebot auf die Erdarbeiten zum Neubau der Chauſſee 
Rakowitz⸗Barloſchno, Abtheilung 3 und 5, 

poſtfrei an mich einzuſenden ſind. 

Die Bedingungen, Anſchläge, Zeichnungen liegen während der 
Dienſtſtunden in meinem Amtszimmer zur Einſicht aus, ſind auch 
gegen Erſtattung von 3,00 Mark erhältlich. 


Pr. Stargard, den 16. Auguſt 1898, 
Der Kreisbaumeiſter. Rassmann. 


Bekanntmachung. 
73361 Zwei körperlich rüſtige, ſchreibgewandte, energiſche 
Polizei ⸗Sergeanten geſucht, ſofort und 1. Oktober d. Js. 
Einkommen 1160 Mk., ſteigend bis 1566 Mk. 


Gneſen, den 15. Auguſt 1898. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


— iu! 
Schulbau⸗Verdingung. 
7180] Auf dem Sch ulgrundſtück in Schwirſen, Kreis Thorn, 
ſoll ein Schulhaus, enthaltend zwei Klaſſen und Wohnungen für 
zwei unverheirathete Lehrer, errichtet werden. Der Bau ſoll in 
dieſem Herbſt wenigſtens noch unter Dach gebracht werden. Bau⸗ 
projekt und Koſtenanſchlag ſowie die weiteren Bedingungen ind 
bei dem Rittergutsbeſitzer Herrn Lincke in Zelgno bei Schwierſen 
einzuſehen. Angebote ſind bis zum 5. September an den Schul⸗ 
vorſtand Schwirſen z. H. des Herrn Lincke zu richten. 
2 39 K x 
Schwirſen, den 15. Auguſt 1898. 
Der Schulvorjtand. 


Belan ut machung. 
Vom 1. Okt. d. Is. ab ſoll. unt. Leitg. d. Schulvorſteher. Frl. 


Gertrud Ellendt Privatzirkelſtund. nach d. Lehrpl.d. Karlsruher 
5 ; Bar Mädchen Gymnaſiums "EuH 
eingericht. werd., der. Schülerinn. volle Gymnaſialbildg. bis zur 
Reiſe J. d. Abitnrient.⸗Exam. zu Theil werd. ſoll. Der Eintritt 
kann nicht v. dem 12. Lebensjahre erfolg.; d. Lehrgang umfaßt ein. 
Zeitraum v. 6 Jahren. Das Schulgeld beträgt 10 Mk. monatlich. 
Zur Entgegennahme v. Anmeldg. u. Ertheilg. näh. Auskünfte 
find gerne bereit: Frl. Gertrud Ellendt, Schulporſteherin 
(Zunferir, 5, Eing. Theaterſtr.) Sprechſtund. tägl. 4—5 Uhr 
(außer Sonnabend) u. die unterzeichnete Schriftführerin. [5838 
Königsberg i. Pr., den 1. Auguſt 1898. 
Verein Frauenbildg. u. Frauenſiudinm, Abth. Königsberg. 
J. A.: Ella v. Hasenkamp, Schrift., Tragh. Paſſ. 1 (3. 3. i. Neuhäuſer). 


Königliche Gewerbe- und Haushallungsſchnle 
für Mädchen verbunden mit Peuſtouat 


in Posen. 

Gründliche Ausbildung für Haus und Beruf. Der Lehrplan 
erſtreckt ſich auf: Kochen und Haushaltskunde, Wäſche⸗Anfertigung, 
Schneidern, Handarbeiten, Putz, Plätten, Handelswiſſenſchaften, 
Zeichnen und Malen, auch find mit der Schule Kurſe für Hand- 
Arbeitslehrerinen und für Koch⸗ und Haushaltungslehrerinnen 
verbunden. [5164 

Eröfjunng der neuen Kurſe am 18. Oktober 1898. 

Meldungen zur Aufnahme in das Penſionat haben 
päteſtens bis zum 1. Oktober d. Is zu erfolgen. 

Nähere ſchriftliche oder mündliche Auskunft ertheilt auf Wunſch 

Die Leiterin. E. Koebke, 


Bekanntmachung. 


7261] Die in der Wendt 'ſchen 
Konkursmaſſe auf den 20. d. Ms. 
anſtehende Auktion wird hier⸗ 
durch aufgehoben. 1726 
Dt. Eylau, 

den 16. Auguſt 1898. 
Sadowski, Gerichtsvollzi eh. 
. .. r 


die Ackerbauſchule 
4 Lehrhof - Ragnit 


beginnt ihren 49. Lehrkurſus 


den 1. Oktober er. 


Nähere Auskunft fiber die Auf⸗ 
nahme von Schülern ertheilt 
bereitwilligſt der Direktor 
Roerdantz. 
Auch werden dann aus der 
Anſtalt praktiſch tüchtige Wirth⸗ 
ſchafter entlaſſen. 


3377] Die Ausführung eines 


Abortbaues 


bei der 3klaſſigen Schule zu 
Gr. Wolz ſoll an den Mindeſt⸗ 
fordernden an Ort und Stelle 
am 22. d. M., 2 Uhr Nachmitt., 
vergeben werden. Nähere Be⸗ 
dingungen u. Zeichnung ſind bei 
dem Unterzeichneten einzuſehen. 
Schnitzker, Gemeindevorſteher. 


Freiwillige 


Verſteigerung. 


Sonnabend, den 20. d. M, 
Vormittags 10½ Uhr, werde 
ich auf dem Hofe Querſtr. 23, 
hierſelbſt folgendes Inventar 
meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern: 17184 

2 Pferde, 

1 gut erhalt. Landauer, 

1 7 7 Halbverdeck 

1 Jagdwagen, 

1 neuer Schlitten, 

1 Korbſchlitten, 


17. Oktober 
ektor Reuter. 


3 Laſtwagen, — 
1 P. neue Schlitten⸗ = 

hunde, “Sg 
2 P. Kutſchgeſchirre, du 
3 „ Arbeitsgeſchirre, 2 


2 Eggen, 

ca. 32 Ctr. gutes Heu, 
zweiter Schnitt von einem 
Morgen auf der Wieſe be⸗ 
findlich, und 

diverſes Wirthſchafts⸗ 
geräth. 


Culm, d. 15. Auguſt 1898. 
Brosius, Gerichtsvollzieher. 


7317] Suche zum baldigen An⸗ 
tritt einen 
Bureauvorſteher 
der der poln. Sprache mächtig 
iſt. Bewerbungen mit Remune⸗ 
rationsanſprüchen erbeten. 


Gollub Weſtpr., 
den 16. Auguſt 1898. 
Bürgermeiſter Meinhardt. 


tember einen 


Bedingungen werden feſtgeſtellt. 


Großer 


Gänſe⸗Verkauf. 


Treffe am Freitag Mittag 12 Uhr, den 
19. d. Mts., noch mit einem Transport von 


großen Vaſtergänſen 


auf Bahnhof Ga 
die Herren Beſitzer und 


ruſee ein und bitte 
ſonſtigen Reflektanten, 


da das Treiben der Gäuſe verboten iſt, ſich zur 
vorbenannten Zeit auf den Bahnhöfen einfinden 
fel wollen, um dort Gänſe einzukaufen und 


elbige auch gleich mitzunehmen. 
einem jeden ſicheren Käufer gewährt. 


Kredit wird 
17367 


A. Wittkowski, 
Viehhändler, Culm. 


7171] Wir ſuchen per 1. Sep⸗ 


Synagogendiener. 


Leſſen, den 15. Auguſt 1898. 
Der Synagogen⸗Vorſtand. 
Meyer Moſes. 


Wer kauft gegen Kaſſe? 


Kief.⸗Stammbretter 


1 Waggon /“, 1 Waggon 4/4“, 
beides Tiſchlerwaare, 2 Waggon 
33 rm f. Fußbodenbretter II. 
Klaſſe. Meldungen unter Nr. 
6903 durch den Geſelligen erbet. 


Großer 


Gänſeverkauf 


Am Freitag, den 19. Aug. 
d. Is., treffe ich in Roſen⸗ 
berg und Sonnabend, den 
20. Auguſt d. J. in Rieſen⸗ 


burg mit einem großen Poſten 
Gänſe zum Verkauf ein. (7198 
otto Waldowski. 


Günſe⸗Verkauf. 


Gute oſtpr. Gänſe habe ſtets 
größere Poſten abzugeben. Auf 
Wunſch gewähre Kredit. 

Podann, Viehhändler, 
Harnau bei Freyſtadt Weſtpr. 
n Zu 2 BT 2 


2 Bee 2 
FD ON AE N 
50 Morgen Pferdehen 
zum ſofortigen Schnitt verkauft 
in Parzellen oder im Ganzen 
Pfarrei Schwekatowo, 
Kreis Schwetz. 


Saatroggen 
“7% — > 
u. zwar: Netkuſer, Probſteier, 
Schwediſchen und Beſtehorn 
offerirt A Centner 7 Mk. 
Dom. Bielawy bei Thorn. 


Veſthorner Nitſenroggen 


p. Centner 7,50 Mark, p. Tonne 
140 Mark, zur Saat, ſo lange 
der Vorrath reicht. Zeichnet ſich 
aus durch Winterfeſtigkeit, dickes 


A 


1 Stroh u. lange, volle Aehren ohne 


Lager liefert er den höchſten 
Ertrag. 1 16745 
Fengler, Babuſch b. Br. Fried⸗ 
land Weſtpreußen. 
Ebendaſelbſt ſtehen wegen Auf⸗ 

zucht PR RER 

8 

2 Schweißfüchſe 
Stuten, z. Zucht geeignet, 5 und 
4½ Jahre alt, fromm u. zugfeſt, 
Preis 950 Mark, 


| ſchwarzbrauner Pallach 


5 Jahre alt, als Wagen- und 
Reitpferd für ſchweres Gewicht 
geeignet, Preis 600 Mark, 


1 dunkelbraune Pola 


4½ Jahre alt, ſchweres Arbeits⸗ 
pferd. Preis 350 Mark. 


Samen-Iwiebeln 


verkauft 9. Dobrig, Roß 
garten bei Miſchke. 17187 


Verkäufe. 

7001] Zu verfanfen für alt: 
ein 2rbännig.. Roßwerk mit 
eiſernen ügeln, eine 
Reinigungsmaſchine, ein 
Kaſtenwagen auf Federn, ein⸗ 
und zweiſpänn., alles gut erhalt. 
Eduard Liedtke, Rieſenkirch 
Weſtpreußen. 


7299] Zwei eijerne 


Anncheräller 


1000 und 1200 Liter, offerirt 
Jacob Lewin ſohn, Graudenz, 
Eiſenhandlung. 


3599] Komplette 


Rübenbahnen 


für Pferde⸗ und Lokomotiv⸗ 
betrieb käuflich und mieths⸗ 
weiſe. Bei Kauf wird die ge⸗ 
zahlte Miethe auf den Kauf⸗ 
preis voll angerechnet. Koſten⸗ 
2 anjchläge gratis und franko. 

Deutsche Feld- u. Industrie- 
; bahn-Werke, Danzig, 

Neugarten 22, Ecke Promenade. 


E n 


Faldbahnen 


nebit Kipplowries 51315 


zur Nübenernte 


känfl. ſowie miethsweiſe 5 
abzugeben. Für gemiethet. 
Material räum. wir Kauf⸗ 
recht ein, unter voll. An⸗ 
rechnung der gezahlten ES 
Miethe. 
Aktien- Gesellschaft für &% 
Feld- u. Kleinbahnenbedarf & 
vorm. Orenstein & Koppel, #34 
Danzig, Elisabethwall 4. 8% 


e 33 RE 
E. gut erhalt. Dampfdreſchſatz, 
6 Pf. ſt. S „Marſchall , iſtſofort zu 
verk. Off. u. H. L. a. d. Exp. d.„Croner 
Wochenblatts“, Crone a. Br. 


Wohnungen 
6909]. In m. neuerbaut. Hauſe, 
Getreidemarkt 18a, iſt eine 


Valkon⸗Wohnung 


1. Etage, von 7 Zim., komplett. 
Badeſtube, Küche u. reichl. Zubeh., 
ſofort zu vermiethen und zu be⸗ 
ziehen. Auf Wunſch Pferdeſtall. 
Maäreus, Graudenz. 


Eine Wohnung 


Alteſtr. 6, von 3 Stuben und 

3 Kabinette, von ſofort zu ver⸗ 

miethen. 57 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


Eine Wohnung 
Marienwerderſtr. 46, von 4 Zim. 
und 1. Kabinet nebſt Zubehör, 
von ſofort zu vermiethen. 

E. Deſſonneck, Graudenz. 


2 Läden 


mit Schaufenſtern, ſowie 
6620] 3 herrſchaftl. 


Wohnungen 
mit reichl. Zubehör, ſind noch 
vom 1. Oktober in meinem Neu⸗ 
bau vis-A-vis dem Marktflecken 
zu vermiethen. a 

C. Grandt, Tiſchlermſtr, 

Rehhof Wpr. 


Thorn. 


Ein Laden 


lebſt Werkſtätte, Stube u. Küde 
worin Klempnerei mit beſtem 
Erfolge betrieben, auch zu jedem 


andern Geſchäft ſehr geeignet, 
vom 1. Oktober cr. zu ver⸗ 
miethen. [5040 


Siegfried Danziger, Thorn. 


Osterode Ostpr. 


Gin Laden nebſt Wohnung 


iſt in meinem Haufe in der Haupt⸗ 
ſtraße, unweit dem Markte, in 
welchem ſeit 20 Jahren ein 


Manufaktur u. Gatderob.⸗Geſchäft 


geführt wurde, vom 1. Oktober 
d. J. anderweitig zu vermietben. 
Das Geſchäftslokal eignet ſich 
auch zu jedem anderen ähnlichen 
Geſchäfte. 718, 
A. Petrowitz, Oſterode Opr. 
Hauptſtraße Nr. 5. 


In Gnesen 
Markt Nr. 16, in beſter Lage, 
iſt ein großer, neu eingerichteter 


Ca den 


mit großem Schaufenſter und 
mehreren Nebenräumen vom 1. 
Oktober er. eventl. auch früher, 
zu vermiethen. Näheres durch 
H. Manaſſe in Gneſen. 


Sr er ere eas ende berge 


rr 14 — 


ene 


6105] Ea. 50 Ta 


75 2 : Dreißie 7217] Einen ſchwarzen, engl. rd ar mi Sr 
ut gejorm aft, a. d. Chauſſee gel, 

Mauer egel „ Hühnerhund romantifebe, u. Zouriften gerne 
dem Bahnhofe Bergfriede Yin E lere „ beſuchte Gegend, ev. Kirchdorf, 
lagernd preiswerth zu verkaufen. one ut Dean een Bel, bs - 8 9211 70 Er 
Immanns ‚& Hoffmann, ga. 9.10 tr. fäwer, fteben zum Felde, noch nicht abgeführt, bat | jnal, nn ir ren 3 
Maurermeiſter, Thorn. Verkauf bei olf Putzrath, für den Preis von 50 Mark ab- Rafe 1 Ger Pr 


Mehlſack Oſtpr. ugeben 


t. Heeſe, Neuhof p. Rebden. 


. 
Hühnerhund 
im 3. Felde, deutſch, kurzhaarig 
(Rauhbart), braun, kräftig, — in 
jegl. Jagdart ferm — vexkauft 
preisw. Degner, Königl. Forſt⸗ 
aufſeber, Bialken bei Sedlinen 
Weſtpr. 16980 


Be. 35 Mrg. kleef. Acker und 
ieſen, iſt ſofort oder 1. Oktober 
verkäuflich. Preis 36000 Mark, 
Anzahl. 15000 Mk. 6215 

Bartz, Mirchau Wpr. 
Gut eingeführte 


Gaſtwirthſchaft, 


Materialwaar.⸗, Holz⸗ u. Kohlen⸗ 
Geſchäft, ſtelle ich zum Verkauf. 


Geldyerkehr. 


Ein königl., ang. Staatsbeamt. 
ſucht v. 1. Septbr. d. Zs. 
200 Mark 
5% 8. a. 1½ J. z. leih. Gefl. 
Neldun brieflich mit Aufichrift 
Nr. 7167 d. d. Geſelligen erbet. 


ee ir Ar Inu Tanfen_gefuct S. bis 10 Geſcbäfe, i 
Heirathen. - — SplemberOktoper 3 2 Rn 5 95 

Aeltere geb. Dame (böh. Be⸗ —— — 4 Ein ſein. Reitaur, u. Cafe 

amtenwittwe), im Beſ. e. größ. e ee % fin beit. Gegend einer bedeutend. 


ädt. Wirthſch. u. gutem Erwerb, 
Tausch j. m. e. ſol. Herrn (60er 
ahre) m. Verm. ren Gefl. 
Ir U. Z. 300 pſtl. Graudenz erb. 
F. ländl., jg. Damen m. 6000, 8000, 
33000 Mk. ſucht Parthien Frau 


Garniſonſtadt, iſt Familienverb. 
halber zu verkaufen. Näheres 
unter N. R. Annoncen-Expedit. 
Juſtus Wallis, Thorn. 
Gaſthaus im gr. Dorfe, rings⸗ 
um Güter, Geb. maſſiv, großer 


Sterken. 


Offerten mit Preisangabe erb. 
Dom. Pempau, Poſt Zuckau 
Weſtpreußen. 


hochtragende Sterfen 


Fr „Singen 3 
olländ. Heerdb. Star ® 
Weſtpr.Heerdbuch⸗Geſellſch. 


obelubn, Königsberg Pr. von Winter -Gelens, Einen Eber Saal, 6 Morg. Gartenland, iſt 
3. Sandg. 2. Retourmarke. von 7 bis 8 Monaten, der eng⸗ billig mit 3- bis 4000 Mk. Anz. 


Kreis Culm, Bahn Stolno. 


* 


och Multerihate 


zur Zucht, 16658 


200 engl. Länmer 


zur Maſt, kauft l 
R. Ziehm, Adl. Liebenau. 


17 fette Schweine 


Ein Priv.⸗Beamt., geſ. Alt., ev., 
m. ſich., gut. Eink., ſ. Bekanntſch. 
gebild. Dame m. etw. Verm. beb. 
Heirath. Offert. unt. Nr. 7288 
durch den Geſelligen erbeten. 


Streng reelles 


Heirathsgeſuch. 


Ein Wittwer, 35 J., kathol., 
Vater eines Kindes — Knaben — 
Bäckermſtr. und Beſitzer eines 
größ. Haus grundſt. in ſchön geleg. 
gröb. Propinzialſtadt, vermög., 
edarf z. Unterſtützung in ſeinem 
umfangreichen Bäckereibetriehe u. 
fi Erziehung ſeines Kindes, 


liſchen großweißen Racce, ſucht 
zu kaufen und erbittet 7 
mit Preisangabe 17340 
G. Engelhardt, 
Molkerei Mohrungen. 


durch mich zu verkaufen. 
Conrad Schwenkler, 
Fittowo, Biſchofswerder Wpr. 
Das hart a. d. großen Gar⸗ 
niſonſtadt belegene 


Gaſthaus 


m. gr. Geſchäftsgarten, Saal m. 
Bühne, nachw. rentables Geſch, 
wünſche — Auswand. mögl. 
bald zu verk. 


Grundstücks- und 


Geschafts-Verkäufe. 


nad . = Zur Anz. genüg. 
8 Ein Grundſtück 7000 It. Meld v. Selbſtreſtekk. 
in Kontken b. Mlecewo Wyr. in. beſter Lage der Stadt unter Nr. 7013 durch den Ge⸗ 


ſelligen erbeten. 
Billig und gut! 
E. Gaſthaus m. poll. Ausſch. 


in e. Stadt Weſtpr., 27 Morg. g. 
Boden, Gemüſe⸗ u. Obſtg., dazu 
ein Haus mit 3 Wohn., vorzügl. 
Kellerr. z. Bier, h. z. Verk. * 
27 000 Mk., Anz. 8—9000 Mk. 

A. Ehrenpfort, Roſenberg Wpr. 


Das Fleiſcherei⸗Hrundſſück 


gute Geſchäftslage, aufblühender 
Vorort Danzigs, den Vorſchrift. 
entſpr. einger., großer Laden, 
Garten, Bauplätze, verk. preis⸗ 
werth bei ca. 9000 Mk. Anzahl. 
Meldungen von Selbſtkäuf. unt. 
Nr. 7015 durch d. Geſelligen erb. 


4491] In Marienwerder 
(Weſtpr.) ſind zwei nebeneinander 
liegende, maſſive 


99 

Häuſer 

€ 
die ſichals Mittel-u. kl. Wohnungen 
vermiethen laſſen, ſeit 20 Jahren 
aber möblirt vermiethet wurden, 
und dazu gehöriger Obſt⸗ und 
Gemüſegarten wegen Fortzuges 
ſofort billig zu verkaufen. Das 
Grundſtück eignet ſich auch vor⸗ 
züglich für Rentiers. Auskunft 
ertheilt 

Frl. Hoffmann, Breslau, 

Friedrich Carl⸗Straße 49, II. 


Graudenz, iſt zu verkaufen. 
Umbau erforderlich. ff. unter 


Junge Eber | 7279 durch d. Gejell. erbet. 
und Sauen In einer lebhaften Kreis⸗ u. 


Garniſonſtadt iſt ein größerer 
von aus England importirten] Häuſerkomplex, beſtehend aus: 
Eltern der Norkſhire⸗Raſſe hat 


jederzeit abzugeben lösas J gut betzinsl. Niethöhäufern 
Fr. Sifer, Aittmeiſter a. D. men erbauter Dampfbadeanſtalt, 


Roppuch bei Pelplin. - . 
Eine für das Manöver ge elegant eingerichtet, 
nen erbauter Sommerbadeanſtalt 


eignete dunkelbraune 
mit Gartenanlage 


umſtändehalb. billig zu verkaufen 


ut geritten und gefahren, habe . ! 
ür 250 Mark zu 5 od, gegen ein Grundſtück in einer 
ade Stadt zu vertauſchen. 


Fr. Fiſcher, Rittmeiſter a. D. fi 9 4 
„ * 5 Auf den Badeanſtalten ruht die 

Roppuch bei Pelplin. Schankkonzeſſion. Paſſend für 
Aerzte, Rentiers, penſ. Beamte 
u. ſ. w. Gefl. Anfragen unter 
Nr. 7281 durch den Geſell. erb. 
Eine ſeit 30 F. beiteb., nach⸗ 
weislich ſehr rentable Schnupf⸗, 
Rauchtabak“, Cigarren⸗ und 
Cigarettenfabrik iſt umſtände⸗ 
halber preiswerth zu verkaufen. 
Zur Uebern. ſind ca. 30000 Mk. 
erforderlich. Off. u. A. 509 a. d. 
Exp. d.Tilſ. Allgem. Ztg. i. Tilſiterb. 


2 i SITE 
„Sangbar 5 j 5 n hir 0 0 j { 


Bedingungen zu verkaufen. Off. 
unter Nr. 7080 durch d. Geſ. erb. 


1 Windmühle m. Walzenſt. ꝛc. 4 
Mrg. Land, b.Kottbus⸗Spreew e, iſt 


owie zur häusl. Wirthſchafts⸗ 
ührung eine wirthſchaftl., tücht., 
häuslich geſinnte Frau. 

Damen im Alt. v. 25 b. 30 J., 
v. angenehm. Aeußern, ſauft. Ge⸗ 
müth, kathol. u. vermög, die ger 
willt ſind, auf dieſ. durchaus reelle 
Heirathsgeſuch zu reflektiren, 
woll. unt. Angabe ihr. Familien-, 
Vermögens⸗ u. ſonſt.Verhältn. und 
unt. Beifügung ihrer Photogr. 
Off. bis z. 1. Septbr. d. J. unt. 
Nr. 7274 an den Geſell. einſend. 
Nicht Convenirendes wird ſogleich 
urückgeſandt. Strengſte Diskret. 
hrenſache. Vermittler ſind verb. 


an) 


4 


2 Offizierpferde 


Abſchiedshalber preiswerth zu 
verkaufen. 6497 
1. Dflbr,, iriſche Stute, 10 jähr., 
2½ “, vornehme, kräftige, 
breite Figur. E 
2. Hellbr. Wallach, Gjährig, 2½“. 
Beide Pferde temperamentvoll, 
ſtraßen⸗ u. truppenfromm, flott 
und leicht zu reiten. 
Allenſtein Oſtpreußen, 
Wartenburgerſtr. 21, J. 


3 Leute w. ſich zu ver⸗ 
heirathen. Beide i. Alt. v. 24 J., 
betreib. d. Bäckerhandw., Ww. n. 
ausgeſchl. Off. m. Photogr. unter 
Nr. 100 poſtl. Tiegen hof erb. 
Jung., geb. Landwirth, ev., 
Beſitzer e. Grundſtücks, ca.300 
Morg. (Niederung), wemeiner 
Dame, 18—28 Jahre a., Wittwe 
nicht ausgeſchl., in Brief⸗ 
wechſel zu treten behufs bald. 


Heirath. 
ett Vermög. 900015000 Mt, er⸗ 
4 wünſcht. Ernſtgem. Off. unt. 


eh., > billig z. verkauf. Beſ. F. Siegert, 1 dit 
. Nr. 7292 a. N. Geſell. erbet. Bock & ub en, Germersdorferitr. 31) Recht günſtig! 
all, A 5 D 4 8 2 r 577, 
2 Zu kaufen gesucht Ni f Das Gut Marquardsthal 
eee en Otter ,..ı it Ryeiie Deuti@ Arene, ca 
| 3 13 AR 0 erb. m. Cigarren⸗ u. Paxrfümer.⸗ orgen groß, met pracht⸗ 
ns Ein Mehlcylinder — e: aus der Hamp⸗ Verk., gangbar, Familienbalb. ſof. vollen Gebäuden und Inventar, 
77 ca. 3 m lang, mit Schnecke, zu | ſbiredown ⸗Stammheerde zu unter günſtigen Veding. z. verk. ſoll am 6. September ſub⸗ 
13. kaufen geſucht. Off. mit Preis⸗[Lichtenthaf bei Czerwinsk. Off. u. Nr. 7081 d. d. Gel. erb. haſtirt werden. Hypotheken 
= angabe evbittet [7309 a, Aumeldungen und Anfragen | E. städt. Grundft.mit gut gehend. id Pünitig,_ Kaufpreis dürfte 
A. Preibiſch, Kramske. an Inivektor Beſtvater. ee a at gehend billig fein. Ich mache auf die 
im. PTR 5 6513] B. Plehn. Kolonialw.- u. Sthankgeſchäft günſtige Gelegenheit aufmerkſam 
hör, Reines Rechen Der beit Lane Tborns,iftw.Ultersjchm, 2 ‚Din zu näherer er 
u böchſten Preiſen kauft und 30381 ſof. u. günſt. Beding. z. verk. Aust, > (34 
12. Feu Offerten 5 Fabian, freihändige Verkauf eib. Tb. Schröter in Thorn. Philipp Isaacsohn. 
— duragehandlg., Bromberg. von * Berlin. Potsdamerſtr. 134 b1 
ST Teer ee Por " ’ ce" Nr „ Ei 
Dill: u. Seufgurken Jährlingsböcken „Gute „Brodſtelle. Fine Schnee 
int ft 9 3786 eine am arkt ge⸗ 6 di N hl 
e asten Gef kauft jeden 4919 hieſiger [1152 bit gehende ne O Ine emu K 
alter Moritz, Danzig. ira. 5 mit Waſſerkraft, incl. 30 Morg. 
{ pferdige Lokomobile Oxfordshire downs Vrod⸗ Und Land, hart an der Chauſſee, 3 — 2 
0 20hferdige Yolomobile Stammheerde 90 Mien, eier Jaber entfernt, iR von 
— wird e Kaſſe zu kaufen Auf Wittich uber Babn⸗ Kuchen 7 Bäckerei brleflich unter Nr. 1191 an den 


mit großer Kundſchaft, bin Geſelligen erbeten. 


ich Willens, Krantheitshalb. 
zu verkaufen. 


Frau Amanda Knabe, 
Neumark Weſtpr. 
fein, g. eingef ns-, Weit, 


Kurz, Spiel⸗ u. Herren ⸗Art m. 
Papierw. verb. Geſch. m. f. . i. w. 


hof Korschen, 
Langheim, Poſtort, 
im Juli 1898. 
Die Gutsverwaltung. 


Mein Mühlengrundſtück 
nebſt Paltrock⸗Mühle, 2 Gänge, 
47 Mrg. Land, jof. zu verkaufen 
(Alters- u. Krankh. halb.), oder 
ein junger Müller mit Kaution, 
der die Mühle ſof. oder ſpäter 
für eigene Rechnung u. ſpäter 
auch die Landwirthſchaft über⸗ 
nimmt, geſucht. B. Bley 


\ 
tem Verb d Ihm g. Einr.u.).g.U. f. 4500 N 0 
de 6 Sol . Mb. 3000 hb. M... v. S d 7276600 Aeg dr br den ae 
x — — 8 gel. Kaufm. h. e. neu eingeb. 
er Nambouillet⸗Stanmßpterde Sichere Brodiielle! Grundſtück 
rn. einzeln. Offerten unt. Nr. 6908 Niederhof v. 42 Heft. Weizenbod. mit gut, 


Juvent. bei Stuhm gelegen, für 
40000 Mk. käufl. übernehm. müſſ. 
Ich will ſof. verkauf. od. auf ein 
kl. Grundſt. od. a. e. Gee ce 
vertauſch. Näheres bei [7225 


bei Soldau Oſtpreußen. 
Der freihändige 14665 


Bockverkauf 


Mein Tuch⸗ und 
Maunſakkurw.⸗Geſchäſt 


iſt unter günſtigen Bedingungen 


6374] Dunkelbranner 


Wallach 


ipt⸗ > N { { J. Heinrichs, Marienburg Wpr 
in zu zeitgemäß billigen Preiſen Mit geringer Anzahlung per J. - > 
ir Ger, gra e Dormeßmeg | bat begonnen. besuchte, ren gg. Un zugsp. bin ic Bifens, m. 
ift ſammfromm, ſehr leicht e — n e Markt. Das Grundſtück 
ber vor dem Zuge gegangen, ſpfork Lokal ift der Nenzeit entſprechend 2 Wohnhäuſer, 8 Mrg. Garten- 
en. wegen Ueberfüllung des Stalles eingerichtet, land, i. d Mitte e. evang Kirch 
ſich billig zu verkaufen. ar Labann, Soldau Opr. dorfes, 1200 Einw. 3 kmv.dStadt, 
1 — W . 4 a Pu TEN eee Diietbe N 
„ Regt. 4, orn 3. . Objtgarten, zu verk. Geeigne 
pr. 0 N f C. Geſchäftsgrundſtüc Nr 3 ame Gärtner 
3% 1 zen © nz. u Preis nach Uebereinkunft. 
2, Launer - N ad Oxfordshiredown- dem seit Gaben ein nadioclet Weib, eli Be —. 7078 an 
4477. DOM, ahre alt, für flottes, rentahles Getreſde⸗, den Geſelligen erbeten. 
ige, Bu Lend, durchaus ſicher, Stammheerde Sämereien⸗ und Futterartikel⸗ 5 
ter a me jede Untugend, zu verkaufen. 4. Ber Geſchäft betrieben wird, iſt ein⸗ 8 3 6 f 
ya durch Major Höckner,] Poſt u. Bahn Tolfanorf getretener Verhältniſſe wegen Olle U 
Dan Saalfelderftr. 27. sprungfäbige Jäbrlingsböcke, von ſofort unter der Tape zu in Poſen, 800 Morgen groß 
WU 1) ausgezeichnet auf den Schauen verkaufen. Meldung, unter Nr. gutes Boden- u. Wiejenverbält- 
5 er en der Deutſch. Landw.⸗Geſellſchaft 7334 durch den Geſelligen erbet. niß, it mit ein. Ansa. v. 15 bis 
her, 20 jährig, ſchw Königsberg - Berlin - Hamburg, Ein ländliches Gaithaus in |20000 ME. jvottbill. zu erwerben. 
5 CC El a GE in | Gr ebene we tie 
P g t ei ahnſtation Czersk, um 2 r. 
5 Lichteinen e Opr.] Preiſe. Se dmini jau. | halber jehr billig zu verkaufen. 6 2 


Geſelligen erbeten. 


beſitzers Herrn 
Theuernitz ver Bergfriede, Nr. 


d. Offerten unter 


Freiwillig. Verkauf. 


Die Beſitzungen des Guts⸗ 
anowsky in 


1 und 26, beſtehend aus: 
1.2 Gehöften mit vollſtänd. 
guten Wohn⸗ u Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, dieſelben werden 
nach Wunſch der Käufer in 
beliebiger Größe mit Ernte, 
lebendem und todtem Jun⸗ 
ventarium verkauft, [7321 

5 Juſthänſern in gutem 
baulichen Zuſtande, welche 
ſich als Eigenthümer eignen 
und auf Wunſch Land mit 
verkauft wird; bemerke noch, 
daß in der Umgegend großer 
Handwerkermangel iſt, 

ca. 26 Mrg. ſchönem Torfſtich, 

ca. 48 Morgen ſchönen Dre⸗ 
wenzwieſen, > 
5. ca. 770 Morgen Ackerlände⸗ 

reien mit Feldwieſen, 
Acker beſteht aus mildem 
Lehmboden und befindet ſich 
in hoher Kultur, 

bin ich beauftragt, im Ganzen 

oder einzelnen Parzellen zu verk. 
Zum Zwecke der Einleitung des 

Verkaufs habe einen Termin auf 

Montag, den 29. Auguſt er., 

von 9 Uhr Morgens ab, 
bei Gaſtwirth Orn.Spiewack- 

Theuernitz anberaumt, wozu ich 

Käufer einlade, 

Kl. Kanten per Wodigehnen, 
im Auguſt 1898. 
H. Siebert. 


Auflaſſung 
iſt bereits den bisherigen 
Käufern gegeben. Weitere 
ca. 700 Morg. in Parzell., 
an Chauſſee, reſp. Bahn ge⸗ 
legen, werden noch in be⸗ 
liebiger Größe verkauft. 
Preis pro Morg., Boden 
II.—III. Klaſſe landſchaftl. 
Taxe, mit Ernte beträgt 
nach Auswahl nur 


110 — 130 Mark. 


Wieſen zu jeder Parzelle. 
Uebernahme der Parzell. 
ſofort. Umzugsſuhren nach 
Uebereinkunft unentgeltlich. 
Anzahlung wird pro 
Morgen verlangt 


30 — 40 Mark. 


Gebäude z. Th. mitverkauft. 
Baumaterial billig u. reichl. 
Bequeme Verbindung. Bahn⸗ 
ſtation Domslaff 2 Klm., 
Baerenwalde 5 Kilomet. 
Nächſte Stadt 7 Kilomet 
Chauſſ. Auskunft ertheilt 


Dom. Ruthenberg, 


Poſt Loosen Westpr. 


Renten⸗Grundſtück 


19 Mrg. Land erſtkl., gut. Wieſen 
und maſſive Gebäude mit Std. 
voller Ernte und Inventar, 3 
Küh., 1 Pferd. Das Land liegt 
an der Chauſſ., 2 Kil. Bahnhof 
Oſtrowitt, 6 Kil. Stat. Biſchofs⸗ 
werder, wegen Altersſchwäche 
99 zu verkaufen. 16459 
M. Witkowski, Petersdorf 
bei Oſtrowitt, Krs. Löbau. 
Ein rentables 


Grundſtüek 


in kleiner, lebh. Stadt Weſtpr., 
Materialgeſch, Meierei, Mehl⸗ 
handel, ſehr rentabel, auch für 
Nichtfachleute geeignet, für 21000 
DE, d. d. Miethe m. 8% ver⸗ 
inslich, verk. Zur Uebernahme 
ſind ca. 6000 Mk. erforderlich. 
Meldungen von Selbſtkäuf. unt. 
Nr. 7014 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Vorwerk 


au verkaufen. Daſſelbe liegt in 
Weſtpreußen, iſt ca. 700 Morgen 
groß und zur Patıellivung 
vorzüglich geeignet. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5885 d. d. Geſelligen erbet. 


Sehr ſchönes Gut 


in Schleſien, 1500 Morgen groß, 
ſchönes Herrenhaus und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude, ſämmtlich maſſiv, 
überfomplett. todtes u. lebend. 
Inventar, bei 80000 Mark An⸗ 
zahlung zu erwerben. 17272 
„Janus“, Landwirthſchaftl. 
Agentur-Geichäft, 
Poſen, St. Martinſtraße 41. 


Rittergut 


zu kaufen geſucht. ER 

Ein ſehr tüchtiger, in jeder 
Hinſicht erfahrener Landwirth, 
in den beſten Jahren, ſucht ein 
größeres Rittergut, wenn mögl. 
mit Brennerei und Waldung, 
ohne Anzahlung von ſofort zu 
kaufen. Meldungen brieflich 
unt. Nr. 6665 an den Geſelligen. 


Mit einer Anzahlung von 
Mk. ſuche , 


50 000 
ein Gut 


von 400-600 Morg. zu kaufen 
eventl. zu pachten. Milder 
Rüben⸗ und Weizenboden in 
Aud Mnter Witchabtap ed hg 
und guter a edingung. 
Nr. 6767 dur 
den Geſelligen erbeten. 


"cu 


G. S TE a. 
Güterbh., Reſtaur. a. Markth., Umf. 
mon. „‚Uebern. 1800 M., z. vk. 
Eſ.n. gb. Geſch. Z. erf. 10 V. b. Groß, 
Selterfabr., Danzig, Matzkauſcheg. 


Buchdruckerei 


mit auch ohne Ladengeſchäft, 


wird in Gymnaſialſtadt zu kaufen 


geſucht. Es wird nur auf ein 
nachweisbar ertragreich. Geſchäft 
reflettirt. Offerten unter Nr. 


6820 durch den Geſelligen erb. 


Wo biet, ſich ein. ſtrebſ. jung. 
Brauer mit 5000 Mk. baar Ge⸗ 
legenh. z. Ankauf reſp. Pacht ein. 
gangb. Brauerei. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7073 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein flottgehendes 
Kolonial-, Materialwaaren⸗ 
und Schaut-⸗Geſchäft, 
verbunden mit 
Reſtauration, 

m. jährl. Umſ. v. 45+ b. 50000 Mk., 
i. e. Garn.⸗St. Opr., 13000 Einw., 
Amts- u. Landger., 2 Regt. Milit., 
g. Umg,, bin ich will., ſofort and. 
Unternehmg. halb zu verpachten. 
Die Pacht iſt ſehr gering, 1000 Mk. 
Selb. biet. ſehr günſtige, haupt⸗ 
ſächl. f. jüng., ſtrebſ Leute ſichere 
Exiſtenz. Meldung. werd. brlefl. 
mit Aufſchrift Nr. 7084 durch d. 
Geſell erbet. Marke beizufüg. 
7226] Vollſtänd. eing. Neftanr, 
an d. Kaſerne zu verp. Stro⸗ 
jewsti, Bromberg, Karlſtr. 9. 
Goldgrube! 

In Induſtr.⸗St. Weſtpr., 6000 
Einw., iſt e. gr., ſchön. Laden m. 
Wohn., allerf. Lage, wor. m. gut. 
Erf. Manuf. u. Conf. noch betr. wird, 
Umſt. halb. z. verm. u. ev. auch d. 
Geſch. z. verk. Meldg. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 7376 d. d. Geſell. erb. 


KN NMNNINANN 


Ein gangbares 


8 % 
& Colonialwaaren- u. 87 
% Delikatessen-Gesch. 3 


8 mit gutem Restaurant 

ist krankheitshalber 
von sogleich zu ver- 8 
%% pachten. Vorzügliche 88 
age in einer Stadt 
von 30000 Einwohnern, 
grosse Garnison. Das 
Grundstück ist eventl, 
ebenfalls zu verkaufen. 
Meldungen briefl. mit 
Aufschrift Nr. 7366 d. 
den Geselligen erbet. 


KERRAIANUEME 


Gangbare 


Brod- u. Buchenbächerei 


in einer Kreisſtadt imPoſen'ſchen, 
per jofort zu verpachten. Off. u. 
Nr. 7085 an den Geſelligen erb. 
7125] Mein hierſelbſt, Rüſter⸗ 
Allee Nr. 1, belegenes 


Materialwaaren⸗ 
Geſchäft 


verbund mitSchankwirthſchaft, 
will ich Umſtände halber ſofort 
reſp. 1. Oktober cr. verpachten. 
Auguſt Schröder, 
Schneide mühl. 


In Dirschau. 


6686] Das vorm. Theodor 
PFantzlafl'ſche 


Kolonial-. Material⸗ 
waaren⸗Heſchäft 


verbunden mit Reſtauration, 
Einfahrt, Schank u. Deitillat., 
mit komplettem Zubehör, ver⸗ 
pachte ich vom 15. Septbr. d. J. 
Bewerber wollen ſich gütigſt an 
mich direkt wenden. 
Alfred Gehrmann, 
Mühlenbeſitzer, Marienburg 
Weſtpreußen. 


Culmsee. 
7051] Mein 


Reſtaurant 


mit Laden, eee ich 
von ſofort oder 1. Oktober 
zu verpachten. P. Haberer. 


Vorzügl. Brodſtelle! 


Suche für meine gut gehende, 
ſeit vier Jahren beſtehende, am 
Bahnpofe gelegene Schmiede zu 
Martini d. 38 einen tüchtig., 
verheiratheten 16741 


Schmied. 


Wohnung und Garten bei mir 
erhältlich. Poln, Sprache er⸗ 
wünſcht. Perſönliche Vorſtellung 
Bedingung. 

G. Marrien, Hoch⸗Stüblau. 


Eine Färberei 


mit Einrichtung 
iſt 0 zu pachten bei [6609 
J. Barz, Schivelbein. 


Bäckerei 


ofort zu hacht. reſp kaufen geſucht. 
ff. u. Nr. 7284 durch d. Ges. erb. 


25 


7230] Suche eine Waſſer⸗ oder 
Windmühle zu pachten od. als 


Lohnmüller 
zu führen. 


Joh. Keil, Otremba 
bei Lonkorsz Weſtpr. 


verfahr. patent. in Deutschland, Oesterreich, Schweden, Nor- 


Neusser Molkerei 
iſt die feinſte Margarine 
von Butter nicht zu unterſcheiden. 
General⸗Depot: Robert Dunkel, Danzig. 


15556 


Fabrikations⸗ 
’uaıdtog Holen 


England, Holland, Dänemark, z. Bat. angem. in Nord- Amerika. F 


1 Lohnpflügen, 


Wir haben unseren neuen 


20 pferdig. Compound-Dampfpllug 


(Zwel-Maschinensystem) noch für einige Hundert Mor 10 
zu vergeben. Derselbe arbeitet augenblicklich auf 
Domäne Rehden. [66 


Masehinenlahrik A, Ventzki, Neiengeselehft 


Graudenz, 


Bu eh 


8 amg, deutscher Post- und 


Hamburg-Hävre 
Hamburg- Antwerpen 
Hamburg-Portland 
Hamburg-Baltimore 
Hamburg-Boston 
Hamburg- Philadelphia 
Hamburg-Neworleans 
Hamburg -Westindien 
Hamburg- Mexico 2 
Hamburg-Canada 
Hamburg- Ostafrika 
Hamburg Ostasien 
Hamburg - Südamerika 
Büd-Brasilien 
Stettin- Newyork 
Newyork - Mittelmeer 
Genua-La Plata 
Orientfahrten 
Nordlandfahrten 


FL IN-IIUON 


1 

mit einem en von insgesammt 406,942 Tons. 
Die Hamburg- Amerika Linio ist die bei Weltem 
grösste Dampfschifis-Genellschaft der Welt, ste steht 
mit Bezug auf Vollkommenheit und Leistungs- 
fühlgkeit ihrer Schiffe unübertroffen da. Unter den 
77 Oceandampfern der Gesellschaft sind nicht weniger 
als 20 Doppelschrauben-Dampfer neuesten Systems, 

Näbere Auskunft ertellt die 

HAMBURG-AMERIKA LINIE, 


Abteil. Personenverkehr, Hamburg, 
sowie deren Vertroter, 


in Graudenz: Adolph Guttzeit, Lindenstr, 33. | 


Die Kafleebrennerel mit Dampibetrieb 


Gegründet 1837. Gegründet 1837, 


A. uni sel: Wwe. 


Königl. Hoflieferant 


Bonn a. Rh. Berlin 
empfiehlt ihre rühmlichst bekannten 


Gebrannten Kaffees 


in Preislagen von Mk. 1,50; 1,60; 1,70; 1,80; 1,90; 2,— pr. 
½ Ko. und Packungen von !/a und ¼ Ko. 
2 ferner neu eingeführt: 


Hamburger Mischung no. 2 a mx. 1,40 pr. ½ Ko. 
Berliner Mischung. . a Mx. 1,20 pr. ½ Ko. 


49901 in Packeten von ½ und ½ Ko. 
Niederlage in Graudenz bei H. Güssow, Conditorei. 
anderorts in den besseren Geschäften der Consumbranche. 


Hamburg 


Ueberall zu haben. 


1 


w anderer — N 
der Wanderer-Fahrradwerke 


vorm. Winklhofer & Jaenicke 
in Chemnitz- Schönau. 


— Wu allgemeinem Urtheil die 
feinste Marke. 


der Deutschen Kaffee-Import- 
Gesellschaft in Köln. Feinster 
gebrannt. Bohnenkaffee, uner- 

reicht i. Güte. Zu hab. i. / Pfd.- 


Drilland - Kalle 
Pack. à 60, 70, 75, 80, 85 und 


mit der Hand. 95 Pfg. bei W we. B. Tiede- 
mann, Graudenz, A. Lange, Bischofswerder. 


Senf 


F. F. Goldwaſſer! 
Kurfürjtl. Magen, Chimboraſſo, 
köſtlicher Tafel⸗ u. Ma 1 
nn um jr] Poſtkiſte 3 Orig.⸗Fl. k. frei. 


781 Inſterburg. Julius v. Götzen, Die, 


Das Baugeſchäft von J. Braul 


Maurermeiſter 


Graudenz, Culmerſtr. 22 
empfiehlt ſich zur Ausführung jeder Art von Bauten mit und ohne 


Materialienlieferung. 


Jede, auch die kleinſte Baureparatur wird angenommen und um⸗ 


gehend ausgeführt. 


Anfertigung von Entwürfen und Verechnungen sofort. 


Seit dem März v. Is. ca. 20 Neubauten ausgeführt. 


Darunter 


mehrere größere Etabliſſements (Fabriken, Ringofenziegelei). 
Atteſte über ſachgemäße, ſaubere und ſchnelle Ausführung der 


Bauten zur Dispoſition. 


Geſchäftsprinzip: gut - billig - 


als Spezialität unter Garantie. 13951 


Otto Dieck 


Königsberg Pr., Kneiphof Langg. 23/24. 


roßes Lager folider Fold wagren U. hren. 


Gustav Seeger, Juwelier, Danzig, 
22 Goldſchmiedegaſſe 22 14794 


tauft ſtets Gold und Silber 1 


und nimmt ſolches zu vollem Werth in Zahlung. 
Königlich vereidigter Gerichts⸗Taxator. 


Born & Schütze, Mocker-Thorn 


Maſchinenfabrik, Eiſengieterel, Keſſelſchmiede, 
fertigen als 40 jährige Spezialität: 


Trommel⸗ Häckſelmaſchinen 


Hohl⸗ 


von den größten bis kleinſten Sorten. Uẽnerreicht in Leiſtung 
und Haltbarkeit, mit den neueſten Verbeſſerungen und 
vorſchriftsmäßigen Schutzvorrichtungen. 


privil, 


IN . J . Damplmille 


in in Budapest (Ungarn). 
Export-Dampfmühle ersten Ranges, 


— e Gegründet 1866, 8 —— 
Jahres-Produktion 2000 000 Centner. 


Feinstes ungarisches Weizenmehl No. 0 


(Kaiserauszug) 
8 für Bäckereien und für Haushaltungen. 2 
Für Haushaltungen Specialität: 


Säckcehen à 5 kg in Original- Packung und mit 
Original- 2 garantirt e echt. 11288 


General- Vertreter für Ost- und Westpreussen 


Felix Kawalki, Danzig, Langenmarkt 32. 


Abladungen erfolgen vom Lager der Mühle in Danzig. 
BEE Vertreter gesucht "aa 
für den Verkauf an Bäc ker, Mehlhändler und 
Kolonialwaaren - Hosenräfte an allen Plan 


Was ist Pl Thee? 


4814] Wohl jedem Einwohner der Provinz 
dürfte das kleine Ponnygespann bekannt 
sein, welches jährlich zweı Mal die Gegend 
durchfährt. Es ist ein chinesischer Reklame- 
wagen, der als Ladung ein Riesenpacket der 
Sonnenthee-Packung spazieren fährt. 

Die Melangen: „chinesische Auslese- 
Sonnenthee* sind, nach deutschem Ge- 
schmacke, von langjähri en Theekennern 
gemischt, stammen von den besten Thee- 
sträuchern Chinas („Reich der Sonne“ ge- 
nannt) und entsprechen somit selbst dem 


verwöhntesten Geschmack. 
Wir bitten das verehrte Publikum, einen 
Versuch mit unserem „Sonnen- Thee* zu 


machen. Wo diese Marke nicht zu haben 
ist, bitten wir, direkt bei uns anzufragen, 
damit wir sofort die nächste Verkaufsstelle 
mittheilen können. 

Wir betonen ausdrücklich, dass wir zur 
mit Wiederverkäufern in Geschäftsver- 
bindung treten, 


Holländische Thee-Import-Com- 
pagnie zu. Amsterdam. 


Ar rg Ghleiferei für Wolfmeller ſon Wolfmeſſer ſowie f. Scheiben . Streihjert.Delfarben 


| 


N 


ſehnell. 


Firniß, Lacke uſw. offer billigſt 
Dessouneeck. 
Birkene, feine, lange, gerade 


Jeichſelſtaugen. 1.42 Ml. 


verkauft Gottlieb, Thorn. 


NNRNR NN N NN 


25 
x Wagen % 


* in den 457 N 
offene, halb⸗ und ganz⸗ 

% gedeckte, offerire zu den 

22 billigſten Preiſen unter 22 

N Garantie der Haltbar⸗ 
keit. 12823 
Jacob Lewinſohn, 

Graudenz. 


* % 
RREERWRURR 
Prachtvollen, echtfetten 


Tilſiter Sahneukäſe 


offerirt in Rollen v. 10 bis 12 
Brod. u. in ½ Roll. v. 5 b. 6 Brod. 


per Ceulner 58 Ah. 


einzelne Brode 65 Pfg. per Pfd. 
u. Nachnahme ab hier. 5837 


E. Toehtermann Nachfl., 
Elbing, Käſeverſandt en gros. 


he Heilung f 
Arznein.Berufsitör.d. ſchwerſt, 
Unterleibs⸗, rheum., Magen-, 
Nerveuleid. „Aſthma, cle ten. 
Mannesſchwäche, veralt. Ge⸗ 
ſchlechts⸗ u. ſämmtl. Frauenkr. 
Ausw. brfl., abſol. ſich. Erf. Sprech⸗ 
ſtd. 1011, 4—6. Sonnt. n. Vorm. 
Kuranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 0. 
Director Bruckhoff. 
ahn del uni: Retourm erb. 


Lilioneſe, (kos- 
metiſches Schön⸗ 
heitsmittel) wird 


angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 
48 Tant u. uach 
haut, Ai 
Mk. 3,00, halbe Flaſche Mk. 1,50. 
Lilienmilch macht die Haut zart 
u. blendend weiß, A Fl. Mk. 
Bartpomade A Doſe Mk. 300 
halbe Doſe Mk. 1,50 befördert 
das Wachsthum des Bartes in nie 
geahnter Weiſe. [1365] 


Chineſiſch. Haarfärbemittel 
a Fl. M. 3,00, halbe A Fl. M. 1,50 
färbt ſofort echt in Blond, Braun 
u. Schwarz, übertrifft alles bis 
letzt Dageweſene. 
Oriental. Euthaarungsmittel 
A Fl. Mk. 2,—, zur Entfernung 
der Haare, wo man ſolche nicht 
l z im Zeitraum von fünf 
tinuten ohne jeden Schmerz und 
Nachtheil der Haut. Allein echt 
zu haben beim Erfinder W. ‚Krauss, 
Parfümeur in Köln. Die all⸗ 
einige Niederlage befindet ſich in 
Graudenz bei rn. Fritz Kyser, 
Markt Nr. 12. 


2 


I 


8 Pf. das Liter) 


＋ ud geſundeſten 


Wein bereitet man ſich 
ſelbſt nur mit meinem 

aus den 1 Trauben 
hergeſtellten Natur⸗ 
Traubenextrakt. Die Be⸗ 
reitung dieſes Weines, der an 
Güte demjenigen von 50 Pfg. 
gleichkommt und überall be⸗ 
lobt wird, geſchieht auf die 
denkbar einfachſte Weiſe. 1 
Flaſche f. 50 Ltr. Wein 5,50 
Mk., ½ Flaſche 3,30 Mk. fr. 
ins Haus mit Gebrauchsanw. 
Proſpekt und 2 
sin [3478 
- Heyler in Ingweiler 

Nr. 29 (Elja$). 


Tilſiter Fettkäſe 
pro Pfd. 56 Pfg. 
Came en ade 
pro Stück 50 P 
Frühſtücksläschen 
pro_Stüd 10 Pfg. 8 
äſe ; 
pro Pfund 14 Pf. 
empfiehlt Meierei Wormditt 
Oſtpreußen. 
Inhaber H. Dieſtel. 
Verſandt nur gegen Nachnahme. 


Dr. Oetker's 
10 Pfg.giebt feinſte 
Backpulver Kuchen u. Klöße. 
Rezepte gratis von [7255 


en Fehlauer, G. Buntfuss, 
A. Gaebel Söhne, Gebrüder 
Roehl, Graudenz. 


neufreugf., Eiſenbau, größte 
Tonfüle, ſchwarz ob. nußb, 
lief. 3. Yabrikpr., 10 jahr. Bas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
ſrk., Probe (Katal., 4 — * 
die Jabrik Gg. 

Borlin$W. 19, Jerusalomerstr.id 


Say ne Fi 
1 25 5 2 


m/f 


Preisliſten mit 
700 Abbildungen 


verſend. frank. geg. 30 Pf. (Briefm.) 


die Chirurg. Gummiwaaren- und 
Bandagenfabrik von 1372308 


Berlin, Prinzenſtr. 42 


ä 
Kataloge frei. 


Landauer, Conpss, Whaetons 
offerirt in reelliter Arbeit 

J. Bönig, Wagen⸗ 
Fabrit, Landsberg a. W. 
Großes Lager tägl. Gebrauchs⸗ 
und Luxus⸗Wagen. 


Feinſl. Brl. Benten/hmalz 


been geränderlei spe 
gebrannte Knlee’s 


vorzüglich im Geſchmack, von 
80 Pf. per Pfund an, empfiehlt 


F. W. Klingebeil, 


5097] Frankfurt a. O. 


2 
Apfelwein 
unübertr. Güte, goldklar, haltbar 
17 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
1 aufwärts à 35 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
65 Gebinde ab hier gegen * 

er Nachnahme. [25 


Anfelwein-Champagner 
10 Fl.intl.GI.n.RitteMt.15abbier 
Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poetko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats- 
Medaille „Für beſten Apfelwein“ 


Nienburger Eiſengießerei und Maſchinenfabrik 
Nienburg a/ Saale. 
Sämmtliche Maſchinen für Ziegelfabrikation: 


Bienelmafhinen, Walzwerke, Kollergünge, 
Zamaſfmaſchinen, Trausmiſſionen. 


Proſpekte, Koſtenanſchläge koſtenfrei. 
Vertreter für Weſt⸗ und Oſtpreußen: 


Eigene Probirſtation 
19747 


A. P. Muscate, Danzig. 


—— — — — — 5 = 


. Der Geſellig E. — 


= 7 und Heimweh geſtorben, wenn ich drei Tage da oben hätte Redensarten, der Soldat that aber, als hörte er ſie nicht. Als 
Das verhängnißvolle Butterbrod. ſihen ollen ker ſie ihren Weiche deshalb habe ich | der Soldat nach einiger Zeit das Lokal verließ, kam Stengel 
2. Fortſ.] Eine Penſionsgeſchichte von B. Willibald. [Nadidr. verb mich heimlich davon gemacht, als ich wußte, daß Alle beim d Re I den Weg, riß ihm mit einer beleidigenden 
Oben angelangt, öffnet Fräulein Thekla die Thür zzumEſſen waren.“ i nächften Uugenbtit E des Selin 
eheimen Heiligthume der beiden Vorſteherinnen, einem „Aber Dein Papa“, wandte Kurt ein. hatte ihm einen wuchtigen Fauſtſchlag verſetzt Siegel ſchlug 
Kaum, den die jungen Mädchen immer nur mit Grauen Ach, der!“ meinte Liſa zuverſichtlich, „zuerſt brummt mit dem Kopf jo heftig auf das Straßenpflaſſer, daß er eine 
ſetreten. er ein wenig, und dann iſt er froh, daß er mich wieder zu gefährliche Verletzung erlitt und die Sanitätswache auſſuchen 
Fräulein Agathe tritt ihnen entgegen. „Nun?“ fragt Hauſe hat.“ mußte. Jetzt folgte noch das gerichtliche Nachſpiel. Der An⸗ 
re Bit 8 Bergen Blick auf Liſa. BR: Was ſollte Kurt machen! Er hatte die Kleine in die | geklagte eutſchuldigte ſich mit Trunkenhelt. Die Militärbehörde 
in Argwohn hat ſich beſtätigt“, berichtet Fräulein] Patſche gebracht, nun mußte er ihr auch heraushelfen. Daß] hatte gegen ihn Strafantrag geſtellt, das Gericht aber dieſe 
„Mein gwi 5 a K N 5 2 * e Behörde nicht als berechtigt zur Stellung des Strafantrags 
y d. „Sie mißbraucht unſer Vertrauen ie nicht in das Iunſtitut Hohlwangen zurückbringen i 0 e eng 
Thekla triumphirend. „ mißbraucht : d er ſie nich 1 ) gen 5 Aal erachtet, weil der Musketier ſich nicht im Dienſte, ſondern auf 
in der ſchändlichſten Weiſe. Hier bringe ich Dir den haud⸗ konnte, ſah er ſelbſt ein. Aber was ‚anfangen? Der Urlaub befand. Der Angeklagte wurde deshalb nur wegen 
greiflichſten Beweis.“ n de Schuellzug war ſchon fort, die anderen Züge hatten keinen Öffentlicher Beleidigung zu 10 Mart Geldstrafe verurtheilt, ine 
Und ſie legt das ſo ſauber und unſchuldig ausſehen Anſchluß, nach Hauſe konnte er ſie heute nicht mehr bringen. | dem berückſichtigt wurde, daß Stengel ſofort nach der That 
Packetchen mit einer Geberde des Abſcheues auf den Tiſch.] Bis zum nächſten Morgen warten — nein, das ging nicht. feinen verdienten Lohn erhalten hat. 
„Empörend!“ ſtöhnt Fräulein Agathe, während eine — Wenn er gleich an ihren Papa telegraphirte? Heute konnte — 
aus ihren Augen rollt, die aber a 8 er nicht miehr eintreffen. ne Brieftaſten 
wie auf einem Felſenvorſprung, ſtehen bleibt. Nachdenklich drehte er ſeinen lon en Schnurrbart; dann g 4. 
. // | Fufege sts efe Aymensenerget nahe nr Bummi, dee Hope 
„Ilſe, was ift denn in dem Packet?“ wendet fie fich an Fahr olan, während Liſa mit ängftlichee Spannung jede 2 2 
das junge Mädchen. 3 > 1 t ſeiner Bewegungen verfolgte. — Nein, es ging nicht. fr ic E Aa Konnte pets neben — * — 
„Ich weiß es nicht. Vielleicht — ein Butterbrod“, ſag Endlich kam ihm ein rettender Gedanke. „Wie 3 Stelen der techniſchen Eſſendahuſekretäre hervor, während die 
Liſa trotzig. 5 * ſagte er zu ſich ſelbſt, „wofür hat man denn Tanten! Ich Kaſſenkontrolleure aus den nicht techniſchen Eiſenbahnſekretären 
„Laß Deine dummen Witze“, entgegnet Fräulein ans bringe Dich zu meiner Tante Luiſe, Du Ausreißerin“, wandte 5 a irlertigungebeamten. beſtellt 8948 wa Anwärter 
ſcharf, „Du brauchſt nichts mehr vertuſchen zu wollen. Wir er ſich dann an Liſa, die mit erleichtertem Herzen ſah, wie kechniſchen Fachſchule beipen oder den Nachweis des bestandenen 
werden's ja gleich ſelbſt ſehen, was der Herr Lieutenant ſeine Mienen ſich aufheiterten, „in zwei Stunden ſind Landmeſſerbrüfung führen können. Die Ausbildungszeit bei der 
Dir zu ſchicken geruht, mit dem Du Dich in jo unfeiner | wir dort, und ich kann heute Abend wieder zurück ſein. Cijenbabu als Aſpiraut dauert 3 Jahre, worauf die Prüfung zum 
Weise in einen Tiebeshandel eingelaſſen haſt. je auth war zuriickgetehrk gag with dee pickt her mente farbene Pecgung del einten Biden, e . Reit 
Liſa hätte 8 u. nn — muth war zurückgekehrt. „Was wird die dicke, gute, alte | 1305 finden Prüfungen zum Betriedsſekretär nicht mehr ftatt. 
ich ein, daß die Damen wohl Grund hatten „Tante Luiſe für Augen machen, wenn wir zuſammen ans | Seit dieſer Zeit ſind Bureau⸗Aſſiſtentenſtelle affen mit ein⸗ 
25 eg fein. Ge war kein Liebeshandel“, ſagte ſie — — Gate fie. chen, au forte fei igel wa Weiteren wei deen eme dieſe 
Gem ach ganz ofien, „un aaa ang hat mir dae Fade | „Was wird aber Papa für Augen machen, wenn er Stellen der Bahnmeiiterwerden aue Vaderher zugehen, Fir ene 
chen geſchickt, 225 es ihm 1 that, 115 ſind rn von unſeren Streichen hört?“ meinte Kurt, noch immer Yaunewerticule beit und die dae beitanden Haben, 
hatte. Er iſt gera e wie ein Bruder; wir ſind doch 1 ſorgenvoll. 5 Der Ablegung der Prüfung zum Bahnmeiſter geht eine Vorbe⸗ 
einer Firma, Sie wiſſen doch: Waldhaus und Stinner el „Nicht brummen!“ ſchmeichelte Liſa, indem fie ihre Fällen aan ätuel Yabren voraus. Anſtellung erfolgt in allen 
„exabe wie ein Bruder!” unterbrach ſie Fräulein Thekla] Hand auf feinen Arm legte und mit zärtlicher Bitte zu K. in Karlshof. Der Fall liegt nicht fo einfach, wie le 
mit höhniſchem Lachen, „die Roſen von Deinen Brüdern ihm aufſchaute. 5 denken, da zur Zeit des Gutstaufes der See thatſächlich 600 Mk. 
verwahrſt Du alſo auch wohl in Deiner Schublade. Se „Wie lieb ſie ausſieht!“ dachte Kurt bei ſich, „wenn] Pachtzins gebracht bat. Liegen die Verhältniſſe ſo, daß dieſes 
ſchicken Dir wohl auch heimliche Packetchen = g 6 ich nun wirklich ihr Bruder wäre, würde ich ihr zeinen Sagte . 0 25 9 Unitänden Aut TE ae dente 
Liſa wurde roth vor Aerger, kein Wort wollte ſie mehr Kuß geben. Aber ſo! — Ob ſie wohl etwas dagegen hätte?“ en e Erlaß — dem Abe 2 —— di ber Rlick⸗ 
ſagen. Die Alte hatte alſo wirklich ſpionirt. zand Dann lächelte er. 5 . zablung des ſchon gezahlten Kaufpreſſes im Werthe der Beein⸗ 
„Fräulein Agathe . 8 n DM. in „So iſt's recht“, ſagte Liſa vergnügt, „nun biſt Du mir krächtigung im Wege der Klage geltend machen. k 
2 Bon — at Dee 8 . den * doch nicht mehr koſe herzlich n eee e eee 
ein Bombenattentat befürchtete. — Sie traı { „Wie könnt' ich Dir böfe fein“, entgegnete er herzlich, | nen & dans ee en emg 
nicht — wirklich ein Butterbrod — ein Butterbrod eh indem er ihre Hand ergriff. Dann lächelte er wieder. „Ich Lee e PER N 
Leberwurſt! Eine merkwürdige Liebesgabe, in der That! | bin froh, daß ich Dein Bruder nicht bin.“ am Standorte. 2) Die Oekonomſehandwerter bei dem Korps⸗ 
Sprachlos ſah fie ihre Schweſter au. — Wie kam der Sieute- Liſa ſah ihn erſchrocken an; fand er ſie wirklich ſo e en d Aird ane Wanne pro Detabe 
, . hielt | 10 Zune). weice vol augaeiahtt wir Ken bedekte bung Be 
auf die Spur. Ilſe hatte ſich bei ihm beklagt, ihr AR den ihren feſt. Dann feukte. fie erröthend das blonde] beiten kein Benjunt. Nebenverdienit haben dieſe nicht. Die Ueber⸗ 
in Verruf gebracht — ein wahres Ungewitter entlud ſich Köpfchen. Was hatte ſie in ſeinen Augen geleſen? — Miß⸗ nahme von Brivatarbeit iſt unterſagt. 4) Der Abſchluß von Kapi⸗ 
ihr upte. rt tulationen mit ehemaligen Oekonomiehandwerkern behufs deren 
iber d se Haup i i [ fallen war es nicht! 5 #, | Verwendung als Handwerksmeiſter bei dem Korpsbekleidungsamt 
Ala hörte kaum darauf, Wen . Ferne klangen Papa Stinner hielt an demſelben Nachmittag kopf⸗ iſt statthaft, ioweit Stellen frei ind; die Kapitulanten können es 
die Worte Materialismus, ſchändliche Jntriguen, W ſchüttelnd zwei Depeſchen in der Hand; er wußte nicht recht, | bis zum Handwerksmeiſter (Sergeant) bringen auch nach zurück⸗ 
verzeihlicher Leichtſinn an ihr Ohr — ſie ſah nur das Butter⸗ ſollte er lachen oder zornig fein. Solch' ein Mädel! Solch“ gelegter achtzehnjähriger Dienſtzeit zum Vizefeldwebel befördert 
brod, das Kurt ſo hübſch appetitlich für ſie zurecht gemacht ein unverbeſſerlicher Wildfang! Tante Helene hatte doch] werden. 
hatte. So heimathlich ſah es aus: Weißbrod und Schwarz⸗ Recht, daß er dicht en war! Aber Kurt — A. G. 1) Nach dem Inhalt des Vertrages gilt der Vertrag, 
7 1 b “fr d N i 8 ſonſt e t, aß er zu nachſichtig geweſen war! Aber ge noch auf ein weiteres Jahr verlängert, wenn Ihnen zum 1. Zar 
brod und dazwiſchen Leberwurſt, gerade, re vr eee den hätte er doch für vernünftiger gehalten. Wie die Sache | nuar nicht gekündigt wird. Geſchieht dies, jo haben Sie zum 
dem Papa zum 9 958 1 Ihre er = nur zuſammenhing? 1. April k. J. die Stelle aufzugeben. Umgekehrt eee Sie 
%%% CCC ( Dank Hupe, ihn eie rauen, A Jag e 
gen. 1 11 befrlediet 9 Reſultat ſich, wahrſcheinlich von einem Offizier, aus unſerer Anſtalt trage find Sie zwar als „fachmänniſcher Leiter“ eingeſtellt. Das 
e ee F hä ſchien wenden Reue entführen laſſen. Wir tragen keine Schuld“, lautete die | jlieht aber nicht aus, daß ſich Ihr Brotherr ſelbſt um das 
5 . = 2 DI U eerſte 
& ger ie BED une die Strafe guädig oo drei Die zweite war weniger beunruhigend: „Liſa iſt bei 
vernöge Ihre Kecrifumn gi enuirten. Ae boring hole meiner Tante in B. Bittet ihren Papa, fie dort abzuholen. 
1 Kurt Waldhaus“. 
ſie den 2 > den * ur N it Da blieb ihm ja wohl nichts Anderes übrig, als dorthin 
V; ̃ ,, ¶ „Cr muhte Die ˖ doc wieher In Oranug 
12 0 5 g x „bringen. Die Augen des alten Herrn leuchteten auf. Wie 
ſetzte Fräulein Thekla hinzu, indem ſie mit den Finger⸗ z, By in ame Ser s 5 
ſpitzen das Papier wieder zufammenſchlug. „Und nun komme 2 eln ee eee e e ae 
mit auf Dein Zimmer.“ diesmal mußte er . ſein! * b r 
* 1 * Er meldete Tante Helene, daß er morgen in aller Frühe 
Kurt Waldhaus ſetzte gerade ſeine Mütze auf, um ſich 
fein Eſſen in's Kaſino zu begeben, da klopfte es heftig an 


Drittes Blatt. 


| Graudenz, Donneritag) . 


ſeſt en ruhig; 300 Ctr. Rückenwäſchen holten unveränderte 
eſte Preiſe. 

In Königsberg bringen Schmutzwollen unverändert 42—48 
Mark, vereinzelt bis 50 Mk., ganz kurze, nur abgeſpitzte Lamm⸗ 
wollen entſprechend billiger. 


Königsberg, 16. Auguſt. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 2 inländische, 24 ausländiſche Waggons. 

Weizen unverändert, (pro 85 Pfund) bunter 722 Gr. (121) 
157 (6,65) t. — Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gramm (120 
Pfund holld.) niedriger, 702 Gr. (118) vom Boden 127 (5,08) Mk., 
650 Gr. (110) 125 (5,00) Mark, von geitern 697 Gr. (117) 128 
(5,12) Mk., 685 Gr. (115) bis 691 Gr. (116) 127 (5,08) Mk., 634 
Gr. (107) mit Auswuchs 123 (5,92) DIE. — Rübſen (pro 72 Pfd.) 
180 (6,50) Mark. — Raps (pro 72 Pfund) mit Schimmel 19 
(6,90) Mark. 


Bromberg, 16. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 


Geſchäft kümmert und überall da eingreift, wo es ihm 8 
erſcheint. Es iſt das ſein gutes Recht als Eigenthümer der An⸗ 
lage. Wir können Ihnen daher nur rathen, wenn Sie die Stelle 
geſchäftlich verreiſen müſſe; den wahren Grund brauchte ſie 
nicht zu wiſſen. Sie war immer gleich ſo hart gegen das 
i . ind — N ies in! 
einer Thür. Er öffnete — er traute ſeinen Augen nicht. Kind und er würde diesmal ſchon ſtreng genug ſein! 
War das Wirklichkeit? War's Liſa, die jetzt ſchnell in's 
Zimmer trat? 


nicht aufgeben wollen, ſich in dieſes Recht zu fügen und ſich mit 
Ihrem Brodherrn freundlich zu ſtellen. 2) Wir glauben nicht, daß 
Ihnen von Ihrem Gehalt Abzüge gemacht werden können, wenn 
Sie kurze Zeit hindurch bettlägerig krank find und Ihre Stelle 
während dieſer Zeit nicht zu verſehen vermögen. 
Wollbericht von Lonis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
(Schl. f) 
„Da bin ich“, ſagte ſie und verſuchte zu lächeln. Daun 
aber ſetzte ſie ſich in einen Seſſel und fing an bitterlich zu 
ſchluchzen. 
Kurt war auf's Höchſte beſtürzt. Was mochte vorge⸗ 
fallen ſein? Wenn ſie nur nicht ſo weinen wollte. Das 
konnte er nicht mit anſeheu. „So ſei doch ruhig“, ver⸗ 


Berlin meldet den Abſatz von ca. 700 Etr. Rückenwäſchen 
und 400 Ctr. Schweißwollen, erſtere von 118-126 Mt., feine und 

ſuchte er ſie zu beſchwichtigen. „Sage mir, was ich für 

Dich thun kann.“ 


feinſte darüber; Schmutzwollen von 46—50 Mk., feine und feinſte 
von 51—60 und ſelbſt darüber. Tendenz und Preislage feſt. 
Liſa verſuchte zu ſprechen, aber ſie ſchluchzte nur noch 
heftiger. Der arme Kurt war ganz rathlos. Er zog einen 


Verſchiedenes, 


— [Fürſt Bismarck als Weintrinker.] Bis zum Jahre 
1871 war der Fürſt ein einfeitiger Freund des franzöſiſchen 
Rothweins, bis er dle Bekanntſchaft der Mojel- und Saar- 
weine gemacht hatte. „Ich mußte“, ſo erzählte der Fürſt einſt 
ſelbſt, „von Verſailles nach Berlin zum konſtituirenden Reichstag. 
Die letzten Tage vor der Abreiſe hatten mich derartig in Anſpruch 
genommen, daß in Folge dieſer letzten Strapazen zu ſo vielen 
ich endlich vollſtändig zuſammenklappte. In Verſailles hatte 
man mir meinen Eiſenbahnwagen mit Akten aller Art voll⸗ 


geladen; aber an etwas Eſſen und eine vernünftige Flaſche Weizen nach Qualität 160--165 Mark. — Roggen nach 
Stuhl heran und ſetzte ſich zu ihr. Dann legte er voll | Wein hatte Niemand gedacht. Mir war, wie der Zug gegen | Qualität 116—124 Mk. — Gerfte nach Qualität 130—134 ME, 
brüderlicher Zärtlichkeit feinen Arm um das weinende] Saarbrücken kam, als müſſe ich förmlich verſchmachten und | Braugerſte nach Qualität nominell 135145 Mt. — Erbſen 


Mädchen und wußte nichts Beſſeres zu thun, als mit der 
freien Rechten ihre bebende Hand zu ergreifen. 

Er ſchien das richtige Mittel getroffen zu haben, denn 
die Thränen verſiegten und das Schluchzen erſtarb in einem 
langen, zitternden Seufzer. 

Liſa wandte ihm ihr verweintes Geſichtchen zu. „Nun 
bin ich fertig“, begaun fie etwas verlegen, „was haft Du 
wohl von mir gedacht, Kurt?“ 

Dieſer athmete erleichtert auf. „Nun?“ fragte er, „was 
haſt Du denn angefangen? Was fehlt Dir nur?“ 

„Ich bin weggelaufen“, berichtete ſie jetzt ein wenig klein⸗ 
laut, „ich konnte es nicht mehr aushalten.“ 

Kurt war ſehr beſtürzt. „Aber Kind“, ſagte er mit 
väterlichem Vorwurf, „das hätteſt Du nicht thun ſollen. 
Ich hatte Dir doch verſprochen, Deinen Papa zu überreden. 
Die paar Wochen —“ 

„Nicht einen Tag mehr!“ erklärte Liſa ſehr energiſch. 
„Aber wenn Du mir nicht hilfſt, weiß ich nicht, was ich 
anfangen ſoll. Ich weiß keinen Beſcheid mit den Zügen 
und habe auch nicht genügend Geld. Bitte, Kurt, lieber, 
Du bi doch 1 fegen mich nach Hauſe. 

och eigentlich an em Schuld mi i 

Battert tb gentlich m Schuld mit Deinem 

Und dann erzählte ſie unter Lachen und Weinen, was 
ſich zu getragen hatte. „Ich wäre vor Langeweile, Hunger 


nominell ohne Handel. — Hafer 130—145 Mark. — Spiritus 
70er 52,50 Mart. 


Stettin, 16. Auguſt. Spiritusbericht. 
' Loco 52,50 bez. 


Magdeburg, 16. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% dendemenk 10,47½. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,00—8,40. Rubig. — Gem. Melis! mit Faß 
23,12¼. Ruhig, ſtetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 15. Auguſt. (Reichs⸗Anz.) 

Goldap: Weizen Mk. 21,60, 21,80 bis 22,00. — Roggen ME 
12,60, 12,80 bis 13,00, — Gerſte Mk. 14,40, 14,60 bis 14,80, — 
Hafer Mk. 15,60, 15,80 bis 16,00. — nin: Weizen Mark 16,30, 
16,60 bis 17,40. — Roggen Mt. 13,50, 13,70 bis 13,90, — Gerſte 
Mk. 16,30, 16,50 bis 16,70. — Hafer Mk. 16,50, 17,70 bis 17,90% 


könne lebendig nicht nach Berlin kommen. Der erbarmungslos 
knapp bemeſſene Aufenthalt an den größeren Stationen wurde 
durch Deputationen der Stadtvertretungen und Abordnungen 
der Krieger- und Turnvereine ausgefüllt. Ueberall weißgekleidete 
Jungfrauen und Reden über den Erbfeind, aber kein Buffet. 
In Kreuznach war ich ſo elend und ärgerlich, daß ich den 
Sagen nicht verlaſſen wollte. Da ſah ich, daß außer einer Feſt⸗ 
jungfrau mit einem Blumenſtrauß eine andere mit einer recht⸗ 
ſchaffen großen Weinflaſche und einem handlichen Becher 
auf dem Bahnſteig ſtand. Ich arbeitete mich auf ſie zu und 
leerte den vollen Becher auf einen kräftigen Zug. Nie im 
Leben habe ich eine ſolche Wirkung von einem Glas Wein ver⸗ 
ſpürt. Es rann mir wie neues Leben durch den Leib, und ich 
fühlte mich plötzlich geſund und friſch an Geiſt und Körper; bis 
nach Berlin aber bedauerte ich, daß mir im Gedränge und der 
Haſt der Abfahrt der Reſt der köſtlichen Labe entgangen war. 
Ich ließ mich dann erkundigen, was ich getrunken habe, und er⸗ 
hielt die Auskunft, es ſei Scharzhofberger geweſen. Seit 
der Zeit laß ich ihn nicht ausgehen. Er iſt es, was gewiſſe 
liebenswürdige Menſchen der Farbe nach für Cognac, mit 
etwas Waſſer verdünnt, ausgeben.“ 


— Achtung vor der Centennar⸗Medaille.] Unter der 
Anklage der öffentlichen Beleidigung ſtand kürzlich der 
Arbeiter Wilhelm Stenger vor der 139, Abtheilung des 
Berliner Schöffengerichts. Am 7. Juni beſuchte der Angeklagte 
eine Reſtauration. Dort befand ſich auch der Musketier 
Preſchel, deſſen Bruſt mit dem „Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtniß⸗ 
Orden“ geziert war. Stengel machte hierüber allerlei anzügliche 


Welche Hausfrau hätte wohl noch nicht erfahren, daß durch 
geringe Qualtät der Stärke u. f. w. das Bügeln der Wäſche un⸗ 
ig beeinflußt wird. Die chemiſche Fabrik von Fritz Schulz 
jun. (Inhaber Schulz & Philipp) in Leipzig bringt nun eine mehr⸗ 
ach prämiirte „Amerikauiſche Brillaut⸗Glauz Stärke“ in den 
Handel. Die zweckentſprechende, ſich ſtets gleichbleibende Miſchun 
ohne alle ſchädlichen Beſtandtheile bietet den Hausfrauen eine be⸗ 
deutende Exleichterung und Erſparnſß, da die bewährte vorzügliche 
Zuſammenſetzung dieſer 2555 -Stärte auch der ungeübten Hand 
ein gutes Gelingen der Wäſche garantirt und einer vorzeitigen 
Erneuerung derſelben dadurch vorbeugt. Beim Einkauf der ächtem 
Amerifanifthen Glanz Stärke achte man des halb in em 
Intereſſe ſtets darauf, daß die roſafarbenen Packete die volle irma 
Fritz Schulz jun., Leipzig, mit der Schußzmarke „Globus“ tragen. 


Bu Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Männliche Personen 


Stellen-Gesuche 


Handels stand 


„Ein tüchtiger 
junger Buchhalter 


m. ſämmtl. Comptoirarbeit. 


vollſtänd. vertraut, ſucht ver 
1.Oktbr.er.anderw. Stellung. 
Ia Zeugn. ſteh. z. Seite. Meld. 
unt. Nr. 6245 a. d. Geſell. erbet. 


„Eigarren⸗Branche. 
Jüngerer Verkäufer ſucht 

per 1. Oktbr. Stell. Gefl. O 
©. 20 poſtl. Bromberg erbeten. 


Ein jung. Mann 
Materialiſt, tücht. u. flotter 
Verkäuf., ſucht p. 1. Oktbr. er. 
anderw. Engagem. Suchend. 
würde ev. die eite Geſchäfts 
ſelbſtänd. übern. Meld. unt. 

Nr. 6246 a. d. Geſell. erbet. 


Kommis 
der Kolonialw.⸗ u. Deſt.⸗Branche, 
25 J. alt, ep., tücht. Kraft, ſucht, 

eſtützt auf la Ref., ver ſofort od. 
päter Stellung. Gefl. Angebote 
u. P. P. 25 poſtl. Raſchkow erb. 


Junger Mann 
18. alt, mit gut. Schulbild. u. 
Sohn anſtänd Eltern, welcher 
ſchon läng. Zeit in e.Kolonial⸗ 
waar.⸗Geſchäft als Lehrling 
th ät. w., ſ.z. Vollend. ſ.Lehrz. p. 
1. Okt. cr. Stell. als Volontär. 
Meld. unt. Nr. 6247 a. d. Geſell. $ 


Ein Buchhalter u. Korreſpond. 
älterer, erfahrener Kaufmann, 
ſucht, geſtützt auf La Referenzen, 
Eugagement p. 1. Oktbr. eventl. 
früher od. ſpäter. Fabrikbrauche 
bevorzugt. Off. u. F. 919 an die 
Expedition der Danziger Zeitung, 
Danzig, erbeten. 17339 


Gewerbe industrie 
6731] Ein gut ſituirter, dipl. 
Maſch.⸗ Ingenieur 
26 J. a., mit vorz. Zeugn,, ſucht 
. Stellung, am liebſten 
ort, wo er ſpäter Fabrik jelbit 
übernehmen od. ſ. aſſoeiren kann. 
Offerten unter Z. . 100 poſt⸗ 
lagernd Stalluvönuen. 


Brangehilfe 
bir 8 ſofort. Antritt Stell. 
Ge N 


fferten erbittet 
. Derweger, Orle per 
Gr. Liniewo Weſtpr. 


Mühlenwerkführer 


verheir., ein Kind, kautionsfäh., 
ſucht, auf gute Zeugniſſe geſtützt, 
Stellung oder eine kl. Waſſer⸗ 
mühle zu pachten, Kauf nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Off. bitte zu richt. an 
G. Moldenhauer, Puppen Opr. 


— — 
Junger Müller 
militärfrei, z. 3. Erſter einer 
Jaudelsmüble von 5 To. täglich. 
Leiſtung, ſucht p. 1. Septbr. od. 
früher Stelle als Erſter oder 
Alleiniger. Meldungen briefl. u. 
Nr. 7287 an den Geſelligen erb. 
Verh. Mann, 24 J., d. deutſch. 
u. poln. Spr. mächt., |. Stell. als 
Port. od. Haus d. in e. gr. Geſch., 
d. Frau ſpr. ruſſ. poln. u. deutſch 
u. iſt im Wäſchenäh. u. all. Hand» 
arb. 7 Offert. u. A. W. 3448 
poſtl. Podgorz erbet. 17275 


Ein ält, thatkräftig., erfahr. 


Inſpektor 


n. i. Kondition, im Beſitz beſter 
Drug ſ. v. 1. Oftbr. jelbit. Stell. 
d. Vertretung, n. Verl. Kaution, 
ſich poln. verſtänd. Off. unter 
Nr. 6670 an den Gejellig. erbet. 


Gärtner 


verh., 34 J. alt, m. 4. Be Ir 
na v. 1. Oktober Stell. a. Gut. 
aldwart n. ausgeſchloſſen. Off. 
unt. C. 10 poſtlagernd Czersk. 
Suche für einen ſehr tüchtigen, 
mit beſten Empfehlung. verſehen. 
Beamten 
Stellung, wo Heirath geſtattet iſt. 
Derſelbe iſt 12 Jahre beim Fach. 
Meld. u. Nr. 7278 a. d. Geſ. erb. 
Junger, gebildeter Landwirth 
ſucht Stellung als 17270 


uſpektor 
auf einem mittl. Gute d. Pr. Poſ. 
oder Weſtpr., welch. er ſpät. durch 
Kauf erwerb. könnte. Off. unter 
E. poſtlag. Pudewitz (Poſen). 
6391] Suche zum 15. Septbr. 
Stellng als 
Beamter. 

Bin 27 3. alt, evang. u. habe in 
größerer Wirthſchaft ſelbſt. ge⸗ 


wirthichaft. _ Offerten poſtlagd. 
unter 100 Culm. 
Veſitzerſohn, evgl., welcher 


Brennerei neueſter Einrichtung 

erlernt hat, ſucht für nächſte 

Kampagne Stellung als 
Gehilfe. 

ehalt nach Uebereink., Lüdtke, 

ren.⸗Verw., Trummenſee Wp. 


Suche z. 1. Sept. od. 1. Oktbr. 
für meinen Inſpektor, 8 Jahre b. 
Fach, den ich als energiſch u. zu⸗ 
verläſſig empfehl. kann, dauernde 
Stelle als 


Inſpektor 
unt. dem Prinzipal auf e. Gute 
v. 1500 bis 2000 Mrg. Gehalts- 
anſpr. 600 Mk. u Dienſtpferd. Der⸗ 
ſelbe giebt hieſige Stelle auf, da 
wied. mehr Feldinſpekt. werd. will. 
Meld. unt. Nr. 7096 a. d. Geſell. 
Zum 1. Oktbr. ſuchen Stell. lals 

Verwalter 
auf größerem Gute. Bin ver⸗ 
heirathet, ein Kind, evangeliſch, 
Soldat geweſen, in Ackerwirthſch. 
und Viehzucht, namentl. Rüben⸗ 
bau erfahren und ſtehen mir die 
beſten Empfehlungen zur Seite. 


erschle dene 
Haus beſitzer EI 
rs, Handwerker 2c. ſucht zu 
Agenten — gegen 500 Mark 


Garant.⸗Einnahme. — _ [4530 
Sub⸗Direktor Hein, Danzig. 


Ein Kandidat 


zu zwei Knaben im Alter von 
und 10 Jahren wird zum 1. 
Oktober cr. auf das Gut Rad⸗ 
wanczewo in Polen (unmittel- 
bar an der Grenze) geſucht. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Off. 
an J. Geſchke, poſtlagernd 
Krumknie, Kr. Strelno erbet. 


Oe Stellen“ 
7137) Ein tüchtiger 
Banſchreiber 

der im Rechnungsweſen be⸗ 
wandert iſt, wird ſofort geſucht. 
Meldungen nebſt Zeugniſſen 
und Angabe der Gehalts- 
forderungen find an den Kreis⸗ 


baumeiſter Löbnitz, Wollſtein, 
zu richten. 
Mandelsstand“ 
Flotter Expedient 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet p. 1. Seytember reſp. 1. 
Oktober er. Stellung. Zeugniß⸗ 
abſchriften nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen an 6703 

Iſidor Knopf, Bromberg. 
7204] Für meine Eiſenhandlung, 
Magazin für Küchengerüthe, ſuche 
ich per ſofort, ev. ſpäter, einen 
der polniſchen Sprache mächtigen, 
gewandten 


Verkäufer 


und einen Lehrling. 
Walter Smolinske, 
Culm a. W. 

Zum 1. Oktober wird für 
mein Material», Schank⸗, Holz⸗ 
und Koblen⸗Geſchäft ein tüchtig. 

junger Mann 
geſucht. H. Klaaßen, Mareeſe 
bei Marienwerder. 17229 

Für mein in Neuſtadt Wpr. 
neu zu erricht. Tuch⸗, Manufakt.⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche ich 
per 1. evtl. 15. Septbr. einen 


tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig. M. Lewinski, 

Borzyskowo b. Liepnitz 
7328] Weſtpreußen. 

Für mein Deſtillations⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Oktbr. einen 

jungen Mann 
der der poln. Sprache mächtig 
iſt und kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat. Gehaltsanſprüche 
und Zeugnißabſchriften ſind zu 
richten an Julius Leß, 
7307] Schwetz (Weichſel!). 
Briefmarken verbeten. 
7380] Für mein Manufaktur⸗ 
und Damen⸗Konfektionsgeſchäft 
ſuche ich per 1. Septbr. cr. einen 


tüchtigen Verkäufer. 
Derſelbe muß ſpeciell mit der 
Damen ⸗Konfektionsbranche ver⸗ 
traut ſein u. das Dekoriren größ. 
Schaufenſter verſtehen. Ich re⸗ 
fleltire nur auf erſte Kraft. 
Moſaiſche Bewerber, welche poln. 
ſprechen, wollen Gehaltsanſpr., 
Zeugniſſe u. Photogr. einſenden. 
E. Fink, Gneſen. 
7349] Für meine Mode⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Weiß⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Handlung ſuche per 1. Oktober 
einen flotten 
Verkäufer 
der poluiſchen Sprache mächtig. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche ſind den Offerten bei⸗ 
zufügen. Auch findet 


ein Lehrling 
ſofort Stellung bei freier Station. 
Julius Tuch, Koſchmin. 
7343] Zur Leitung einer neu 
zu errichtenden Filiale in einem 
bedeutenden Kirchdorfe wird per 
Jolie reſp. 1. September cr. ein 
olider, tüchtiger 


Herkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 

eſucht, für den die Stelle bei 
90 em Gehalt reſp. Tantieme 
eine dauernde ſein kann. Meldg. 
unter M. G. poſtlagernd Goldap. 


Bi 


7300 ür mein 5 s 
ee a ber 6 


1 eichäft, Suche ich er jofort * 
einen füchtigen Verkäufer und 
zwei tüchtige Verkäuferinnen 


welche der polniſchen Sprache mächtig ſind. Nur tüchtige Kräfte 


wollen ſich melden. 


Waarenhaus Georg Schlei a 
Größtes AREA, = Aude * 


6419] Für mein Getreidegeſchäft 
ſuche 10 von ſofort einen tücht., 


jungen Mann 
der mit dem Einkauf vollſtändig 
vertraut ſein muß. 
E. Wolff, Stallupönen Oſtpr. 


Einen Gehilfen 
ſuche für mein Kolonial-, Eiſen⸗ 
waaren- und Deſtillat.⸗Geſchäft 
per Anfang Septbr. er. (6791 

F. Meding, Gilgen burg. 


6834] Suche für mein Kolonial-, 

Materialwaaren⸗ und Schanuk⸗ 
Geſchäft per 15. Septbr. einen 
tüchtigen 


jüngeren Gehilſen. 
Offert. nebſt Zeugnißabſchr. und 
Gehaltsanſpr. erbittet 

H. Bader, Gr. Kellen Opr. 

6655 Per ſofort oder ſpäteſt. 
per 1. September ſuche ich einen 


tüchtigen FR 
Gehilfen 

der Material⸗ und Eiſenkurz⸗ 

waarenbranche. 

Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
unter Nr. 6655 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

6963] Für mein Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. reſp. 15. Sep» 
tember cr. einen 


tüchtigen Verkäufer 


und Dekorateur 
(Chriſt), der perfekt voln. ſpricht. 
Richard Dobrzinski, Thorn, 
Modewaaren. 


7029] In meinem Kolonialwaar.- 
und Schant⸗Geſchäft findet ein 
junger Mann 
der ſeine Lehrzeit beendet hat, 
von ſofort Stellung. Zeugniß⸗ 

abſchrift erforderlich. 
G. A. Leonhard, 
Mühlhauſen Oſtpreußen. 


Für mein Materialwaaren- u. 
Deſtillationsgeſchäft ſuche zum 
1. Oktober einen tüchtigen 

Gehilfen 
evang., der poln. Sprache mächtig. 
Rudolph Allert, 
Marienwerder Weſtpr. 

För mein Manufakturwaaren⸗ 
2608515 ſuche ich per jofort reſp. 
1. September einen tüchtigen, 
ſelbſtändigen jungen Mann als 


Verkäufer und 
Dekorateur 


der der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig iſt. Offerten 
nebſt Gehaltsanſprüche erbittet 
D. Pottlitzerr, Brieſen Wpr. 


7038] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuche e. 
jüngeren Gehilfen 
welcher der polniſchen Sprache 

mächtig iſt. 
F. Siewert, Pr. Stargard. 
Suche per 1. Septbr. für mein 
Herren⸗Konfektionsgeſchäft einen 
tüchtigen, jüngeren 21 
Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Off. nebſt Photogr. 
und Gehaltsanſpr. bei freier 
Station erbeten. 
Leo Wittkowski, Steele 
(Ruhr). 
7175] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Modewgaren⸗, Herren-, 
Damen» und Kinderkoufektions⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort reſp. 
1. September mehrere tüchtige 
ſelbſtänd. Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Photographie, Gehaltsanſprüche 
und Zeugniſſe erwünſcht. 
S. Wollenberg's Waar.⸗Haus, 
Mewe Wpr. 
72591 Ich ſuche für meine Ko⸗ 
lonialwaaren⸗ Handlung einen 
tüchtigen, gewandten 


Kommis. 
Wilhelm Krueger, Gneſen. 
73111 Einen nur tüchtigen 


Verkäufer 
ſuche für mein Tuch», Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft bei 
hohem Salair. 
A. Grodzin, Goldap. 

7329] Per 15. September ſuche 
ich für mein Modewaar.-, Herren⸗ 
und Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 
einen tüchtigen 


jüngeren Verkäufer 
der auch mit dem Dekoriren 
großer Schaufenſter vertraut iſt. 

L. Würtenberg, Apolda. 
7296] Per 1. September findet 
ein perfekter 


Dekorateur 


der gleichzeitig tüchtiger Ber- 
käufer ſein muß, angenehme 
Stellung. Den Offerten ſind 
Photographie und Gehalts- 
anſprüche beizufügen. 

Leo Brückmann, 
Bromberg, 
Mauufaktur⸗ u. Modewaaren. 

Ich ſuche per 1. Septbr. für 
mein Manufaktur⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft einen 17153 

jungen Mann 
mof, der mit der einfachen Buch⸗ 
I Ra vertraut iſt. Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugn. erforderl. 
Sonn⸗ und Feſttage geſchloſſen. 
A. Mendel ſohn, Zempelburg. 


Wäſche⸗, Glas⸗ und Porzellan⸗ 


7009] Für mein Materialwgar.⸗ 
Deſtillationsgeſchäft und Hotel 
ſuche ich per 15. September reſp. 
1. Oktober er. einen tüchtigen, 
polniſch ſprechenden, kath. 


älteren Gehilfen. 
Zeugnißabſchriften, Gehalts⸗ 
anſprüche nebſt Photogr. erbet. 
F. Goerke, Stuhm. 


Kommis 

für mein Manufakturwaaren⸗ 
eh a ng genen 
ff. mit Geh.⸗Anſprüch. u. Zeugniſſ. 
u. Nr. 7315 durch d. Geſell. erbet. 
6995] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
per ſofort oder 1. September cr. 
einen tüchtigen 


jungen Mann 
der flotter Expedient und der 
polnischen Sprache mächtig ſein 
muß. Den Gehaltsanſprüchen 
ſind Zeugniſſe und Photographie 
beizufügen. 
L. Alexander, Neumark Wpr. 


7101] Einen jüngeren 


Kommis 
mof., der poln. Sprache mächtig, 
als Lageriſten und für leichte 
Comptoirarb., p. 1. Okt. or., ſucht 
M. Futter, Inh. Lewkowitz & 
Feuerſtein, Glas⸗, Porzellan⸗ 
und Lampen⸗ Handlung en gros, 

Schrimm. 

Tüchtige Kommis 
und Verkäuferinnen 

erſte Kräfte, find. i. m. Dellkat.⸗, 
Südfr.⸗, Wein- Wild⸗,Gefl.-Fiſch⸗ 
u. Aufſchnitt⸗Geſchäft per joinrt 
oder ſpäter Engagement. [7155 
6807) Für mein Tuch⸗ u. Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
15. Sept. reſp. 1. Oktober einen 


tüchtigen Verkäufer 
der polniſch ſpricht. Der Meld. 
ſind Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. 
beizufügen. Auch ein Lehrling 
findet Aufnahme. 
W. Froelich, Loetzen Opr. 

7252] Bir mein Material» und 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche ich per 
ſofort einen 

jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig (mo- 
ſaiſchen Glaubens). 
Willi Storch, Carthaus. 
7219] Für mein Tuch⸗ u. Manu⸗ 
fakturwaar.⸗Geſchäft ſuche p. for. 

einen Verkäufer 
der möglichſt Schuhbranche kennt 
u. der poln. Sprache mächtig iſt. 

J. Hirſch, Neuſtadt Wpr. 
6740] Für ein feines Tuch⸗ u. 
Maaß⸗Geſchäft mit Militär⸗Ef⸗ 
fekten ꝛc. wird ein 


jüngerer Kommis 
8 ſofortigen Eintritt geſucht. 

efl. Offerten mit näheren An⸗ 
gaben und Gehaltsanſprüchen bei 
nicht freier Station unter M. A. 
19 an Rudolph Moſſe, Thorn, 
erbeten. 


68931 Für mein Eiſenkurz⸗ 
waaren- und Hausſtandsartikel⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Wein» 
und Cigarrenhandlung, ſuche ich 
zum 1. Ottober d. J. 
einen Gehilfen 

der evang., und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Angebote 
mit Angabe des Alters, Gehalts- 
anſprüchen bei freier Station 
und Photographie nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften erbeten. 

Oscar Bauer, Nakel (Netze). 


E. älteren Kommis 
15 per 15. September er. 


— —— ——— —— 


ür mein Tuch⸗ und Mauu⸗ 
akturwagren⸗Geſchäft. Der⸗ 
elbe muß flotter Verkäuſer 
und der polniſchen Sprache 
perfekt mächtig ſein. Mel⸗ 
dungen mit Gehalts - An- 
prüchen und Zeugniß⸗Ab⸗ 
chriften erbittet 

Isaack Friedlaender, 
71791 Röſſel Ditpr. 
7196) Wir ſuchen für unſer 
Manufaktur⸗, Leinen⸗ und Kon⸗ 
fettions⸗Geſchäft 


1 Kommis und 
1 Volontär 


der polniſchen Sprache mächtig. 
C. Loewenſtein & Sohn, 
Neuſtadt Weſtpr. 
Für eine große Sprit⸗Fabrik 
Weſtpreußens wird ein 


zweiter Expedient 
und Hofinſpektor 


zum Antritt per 1. Oktober cr. 
geſucht. Fachtenntniſſe ſowie Er- 
fahrung in der Handhabung des 
Brauntweinſteuergeſetzes ſind un⸗ 
bedingt erforderlich. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7 

durch den Geſelligen erbeten. 

7338] Ein junger Mann für 
Kolonialwaaren- und Schank⸗ 
Geſchäft p. 1. Ott. geſ. Adreff. 
u. W. M. 240 Inſ.⸗Aun. d. 
Geſell. Danzig, Jopeng. 5. 


Einen Verkäufer 
wenn möglich, der poln. Sprache 
mächtig, 
Den Bewerbungen ſind Zeug⸗ 
nißabſchriften u. Gehaltsanſpr. 


bei Wr: 
ae e 
anufa aaren⸗Han 
Flatow Weſtpr. 


— . — —— d b — — ——— —ä——j—ĩ60. .— —6 — — . — 


Baum.» u. Material.⸗Hand 
einen der poln. Sprache Habe 


zum baldigen Eintritt ſowie 


7023] Für mein Mannfaktur⸗, 
Herren⸗ u. Damen ⸗Koufekt.⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Septbr. 
zwei ältere, tüchtige 


die der polniſchen Sprache 
mächtig ſind, u. Schauſenſter 
dekoriren tönnen. Den Mel⸗ 
dungen bitte Gehalts ⸗Anu⸗ 
ſprüche beizufügen. 

S. Bernsiein, Schwetz a. W. 


flotte Verkäufer, der polnischen 
Sprache mächtig, 
Den Zeugnißabſchriften ſind Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 


Mode“, Manufaktur⸗ u. Konfekt. 


für Bottrop geſucht. 
werber, der polniſchen Sprache 
mächtig, wollen Photographie, 
Gebalts⸗ Anſprüche bei freier 
Station und 
ſenden. 


66611 Einen älteren, katholiſch. 


mit nur beſten Empfehlungen, 
ſuche f 
mein 
Deſtillations⸗Geſchäft. 

Anton Graw, Seeburg Opr. 


und Futtermittel⸗Geſchäft wird 
ein mit der Branche und ſelb⸗ 
ſtändigem Einkauf durchaus ver⸗ 
trauter 


bei vollſtändig freier Station 
per 15. Septbr. geſucht. 
ſprechende Bewerber werden be⸗ 
vorzugt. 
niſſen 
unter Nr. 7118 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


fürs Getreidegeſchäft, 
Einkauf 
kann, ſucht per ſofort od. ſpäter 


und Gehaltsanſprüche (bei freier 
Station) beizufügen. 17181 


€. jung. Mann u. e. Sehr⸗ 
ling, poln. Spr., ſucht f. ſ. Mat., 
Deſtill.⸗ u. Eiſenwaarengeſchäft. 
Guſtav Warth, Liebemühl 


ſuche per ſofort einen jüngeren, 
äußerſt tüchtigen Verkäufer. 


und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich einen älteren 


Marke zur Antwort bitte nicht 
beiaufügen: 


a a . — 
7098] Ein mit der Kolonial- 
waaren⸗ u. Delikateſſen⸗Branche 
vollſtändig vertrauter, 
Gehilfe findet als 


per 1. Oktober dauernde Stell. 
der Gehalts⸗Anſprüche u. Zeug⸗ 


ſuche per 1. Oktober. 


6992] Für meine Eiſenwaar.⸗, 


jungen Mann 


einen Lehrling. 
L. Feibel, Schwetz a. W. 


Verkäufer 


71541 Am 1. Sept. cr. finden 
2 Kommis 
Engagement. 


J. Jacobſohn, Culmſee 


Geſchäft. 


Herren ⸗Konſettion. 
6631] Durchaus tüchtiger 


Verkäufer 


und Dekorateur, 
e⸗ 


Referenzen ein⸗ 


S. Ehrlich, Bochum, 
Kaiſerſtraße 28. 


Gehilfen 


um 1. Septbr. d. 32. für 
olonialwaar.», Eiſen⸗ und 


Für mein Getreide», Saaten⸗ 


junger Mann 
Poln. 


Meldungen mit Zeug- 
und Gebaltsanſprüchen 


7242] Einen erfahrenen 


jungen Mann 
der den 


ſelbſtändig beſorgen 


Emil Flatow, Elbing. 
Wir ſuchen einen tüchtigen 
jungen Mann 
ür das Außengeſchäft. Den Mel⸗ 


ungen find Zeugnißabſchriften 
Julius Sandmann & Co., 


Loetzen, 
Deſtillation, Spiritus⸗ und 
Getreide⸗Geſchäft. 


Kommis. 


Für meine Lederhandlung 


M. Hirſchſeld, Dirſchau. 
7335] Für mein Kolonialwaar.- 


Kommis. 


Antritt per 1. Oktober er. 


einhold Wiebe, 
Marienburg Weſtpreußen, 
Vorſtadt Kalthof. 


älterer 


erſter Expedient 


Gefl. Bewerbungen mit Angabe 


iß⸗Kopien erbittet 
Waarb Borkowski, Natel 
(Netze). 


. . ˖‚—‚——— 
7358] Zwei flotte, ſelbſtändige 


Verkäufer 


die der polniſchen Sprache mächt. 


ſind, bei hohem Gehalt p. 1. Ok⸗ 


tober geſucht. 


acob Bergmann, Liſſa i. P., 
I. u. Drobeionar.- Handlung. 


7355] Für unſer Deſtillations⸗, 


Materialwaar.⸗ u. Eiſen⸗Geſchäft 
ſuchen wir z. 1. Oktober a. o. 


einen Kommis 


der mit obig. Branche vollkomm. 


vertraut iſt. 


Kraft&Leſſer, Märk. Friedland 


IGewerbeu.Andustrie 


7222] Ein tüchtiger 
Architekt 
für Fagadenputz und 2 Kolonnen 
tüchtige 
Facadenputzer 
werden von ſogleich geſucht. 
Ferner Angebote au 


üſtzeug und Stuftfadhen 


erbittet 
Weſtphal, Strasburg Bohr. 


6958] Zwei junge, tüchtige 


Brauer 


nden 
8 lt 60 Mar 

ene olft, 

Culmſee. 


verlangt von ſogleich 


Mel 
Nr. 7003 durch den Geſell. erb, 


de 
eingearbeitet iſt, bei bob. Lohn 
u. dauernd. Beſchäftigung, ferner 
ein Brauer⸗Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern. 

Dampfbranerei Roſenberg Wp. 


A. Salamowicz, 


ſofort Nai fttaung 


Ein tüchtiger, energ, nücht. 
Brangehilſe 


—5 ſeine Brauchbarkeit durch 
wird per 1. Septbr. cr. geſucht. 


Zeugniſſe nachweiſen kann, 


Dampfbrauerei 
Weber & Wendrich, 
Roſenberg Wpr. 6953 


7353] Wir ſuchen für die Dauer 

der Campagne zur Bedienung 
der Bahnwaage einen zuver⸗ 
läſſigen, tüchtigen 


Wiegemeiſter 


und ferner zur Unterſtützung des 
Wiegemeiſters für die Achsrüben 
einen im Schreiben und Rechnen 
gewandten 


jungen Mann. 
Zuckerfabrik Unislaw. 
7178] Tüchtigen 


Uhrmachergehilfen 


ſucht von ſofort 


Guſt. Mehl, Nachfolger, 
Margarabowa. = 


Malergehilfen 


und Aunſtreicher find. dauernde 
Beſchäftigung bei 7071 
R. Fuß, Maler, Ortels burg. 


7314] Ein tüchtiger 
Ralir-Gehilfe 
und ein Lehrling 


können ſofort eintreten. 


Corvin, 
erſt. Friſeurgeſchäft in Liſſa i. P. 
273411 Einen tüchtigen, jungen 


Barbiergehilſen 


ſucht E. Koch, Junungsmitglied, 
Thorn, Mellienſtr. 137. 


Ein tüchtiger 


Varbier⸗ Gehilfe 


findet bei hohem Gehalt 
dauernde Stelle. 


Ein Volontär und 
ein Lehrling 


werden auch per ſofortigen 
Antritt lien Reflektanten 
wollen (dun, 

mit der Aufſchrift Nr. 72 
an den Geſelligen einſenden. 


eldungen 5 
660 


Barbiergehilfe 


flotter Raſeur, bei hohem Ge⸗ 
halt geſucht. 
Nr. 7277 d. d. Geſell. erbeten. 

Ein Barbiergehilſe 


kann ſofort eintreten bei 


Offerten unter 


C. Baumgart, Graudenz, 
7303] Unterthornerſtr. 11. 


Ig. Barbiergehilien 


u. einen Lehrling 

[7028 

Oswald Klebs, Friſeur, 
Bad Polzin i. Pomm. 


Ein Maurerpolier 
mit 3 Maurern zum Bau eines 


aueh ſofort in Akkord geſucht. 
. werd. briefl. m. Aufſchrift 


70211 Tüchtige 


Rohbau⸗Maurer 


finden beim Schlachthofban 
in Strasburg > 
jofort dauernde Beſchäf⸗ 
uns 
2tcht. Sancineraeh: 1.p. ſof. W. 
Grabowski, Maßgſch., 


Westpr. 


eidenburg. 
Suche von ſofort zwei tücht. 
Fiſchergehilſen. 
Laskowski, Radomno. 
7295) Einen tüchtigen 


Fiſchergehilſen 


t von ſofort 
Ach pe. Fſſcheretpächter Wolno, 


7213] Gejucht werden p. ſofort 


oder ſpäter ein 


zweiter Böttcher 


auf Biertransportgebinde 


7216) Tüchtige 
Töpfergeſellen 


finden Beſchäftigung auf dem 
Neubau der Provinzial⸗Irren⸗ 
Anitalt zu Treptow a. . 


RURHWIRNRR 


»% 925 bezahlte Beſchäftig. 2 


6748] Tüchtige, ſolide 
Lichlergeſelen 2 


in der Möbelfabrik von 
Fr. Heege, Bromberg. 8 


Nunmgzunun 


8 Tiſchlergeſellen 


auf pen Möbel u. auf Bau⸗ 
arbeit von ſofort geſucht. 


7318 
trasburg 
Weſtpreußen. 

6636] Suche für ſofort zwei 
Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit und zwei auf eins 
fache N Reiſevergütigung 
nach gen. 
A. Murawski, Tiſchler 
Brieſen Wpr. ( Ange 


6993] Einen 
Drechslergeſellen 
vlg ittko, Oſterode ai 

7177] Suche für meine Conditor 
einen tüchtigen 
Gehilfen 
(1. Sept.). Daſelbſt kann ſich auch 
ein Lehrling 


1 
8. Springer, Oſterode Oftpn, 


_ 


Ein tüchtiger [7214 | 695] Rüßhof p. S Bor. 3 verh. einf. n für 8 mit] Ein junger Mann Ein tüchtiger, unperbeiratheter 
Sattlergeſelle — — einen brand Suche . „ Vroh ö 8 1000 1 welcher Luft hat, das Brennerei⸗ Brennereiführer 


ach zu erlernen, kann meld. für neue Brennerei, ca. 40000 
2 und 800 Mk. Geh., 4 Beamte r Stell. m. 4 b. 600 Mk. Gehalt, N ch 8 ſich Liter Kontingent, bei hohem Ge⸗ 


chmied n Czarnikau b. Alt ⸗Kiſchau. 


2 Rechnungsführer u. Hofverw., 12 jüng. Beamte für Stellen ö 
; „Dt. Krone. der Damufdreſchſatz zu führen theils unt. Leitung des Herrn, theilß als Fel „od. Hoſverwalter, Die Brennerei⸗Verwaltung. halt und Tantieme ſofort geſucht. 
— — verſteht, 47 Suftanderbaituug ne beine, 2 Jager, 1 eln. pr. Waldwärt. u. 2 unv. F. Teßmer. [7100 Abſchrift der Zeugn. Gefl. Off. 


7203] Ein junger 


landwirthſchaftlicher Maſchinen unter Nr. 7379 durch d. Geſ. erb. 


Gärtner. A. Werner, landw. Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33. Suche zum 1. Oktober reſp. 15. 


Bäckergeſelle 
und ein Lehrling 


können ſich melden. 
Bies mer, Bäckermſtr. Mewe. 


6647] Ein junger, anſtändiger 
Bäckergehilfe 
udet dauernde Veſchäftigung bei 


Naſt, Poln. Wisnewke bei 
Zatrzewo, Kr. Flatow. 


6689 Ein tüchtiger 
äcker⸗Geſelle 
2 1 er * 14 
agen verlangt be 
Erbguth, Neuſtettin, 
Gent und Konditorei. 


Bone —ñẽ —_ 
Ein Gelbgießer 
der drehen und formen kann, 
ndet bei hohem Lohn dauernde 
erwäftioung. 16975 
Kupferſchmiede und Gelbgießerei 

5 Gneſen. 
7238] Ein tüchtiger 
Gelbgießer 
ür Drehbank findet dauernde 
eſchäftigung bei gutem Lohn. 
Angaben über bisherige Thätig⸗ 
keit und Lohnanſprüche erbeten. 


A. Kretſchmar, Metallgießerei, 3 


Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 122. 


2 Maſchinenſchloſſer 
die auch Dreher ſein müjlen, 
2 ſofort Beihäftienng. Mel⸗ 
ungen mit Zeugnißabſchriften, 
Angabe der Familienverhältniſſe, 
owie der Lohnanſprüche werden 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 5255 
durch den Geſelligen erbeten. 


Former 
für unjere Eiſengießerei auf 
dauernde u. lohnende 


Winterarbeit ſo fort 
geſucht. 16646 


Maſchinenban⸗Geſellſchaft 
Adalbert Schmidt, 


Oſterode Oſtpr. 
7327] Mehrere tüchtige 


Maſchinenſchloſſer u. 


Former 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung, auch werden noch 
einige Lehrlinge 
eingeſtellt bei 


R. Peters, Culm Wpr., 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik. 


Ein Schloſſer 
welcher mit der Bedienung einer 
Dynamomaſchine vertraut iſt, 
findet dauernde Beſchäftigung. 

Fersen & Victorius, 
6656 Graudenz. 
71921 Erfahrene 3 

Maſchiniſten 
für Dampfdreſchmaſchine ſucht 

L. Heyme, Graudenz. 
7034] Zur Hilfeleiſtung bei 
Montage von Maſchinen zum 
Sägewerk wird ſof. ein geeigneter 

Schloſſergeſelle 

in Bednarken p. Döhlau geſ. 

Ein tüchtiger, verhetratheter 

Maſchinenführer 
wenn möglich . Heizer, 
findet zum 1. Oktbr. Stellung in 
Salusken, Kr. Neidenburg Opr. 
Gehaltsanſpr. ſind einzuſenden. 


Ein Schmied 
der etwas Stellmacherarbeiten 
verſteht, findet von Martini Stell. 
in Krzeminiewo b. Kauernik 
Weſtpr. Dobberſtein. 

Ein Schmied 
der Dampfdreſchmaſchine führen 
kann u. gut Pferde beſchlägt, findet 
ber 1. Oktober event. ſofort 
Stellung bei hohem Lohn. [6654 

Dom. Sokolniki 

b. Gultowy Poſen. 

7205] Einen tüchtigen, verh 


Schmied 


der eine Dampfdreſchmaſchine 
gut führen kann und der ſich 
einen Burſchen halten muß, ſo⸗ 
wie verheirathete 


Pferdeknechte 
Brennereiknechte u. 


Inſtleute 
ſucht bei hohem Lohn u. Deputat 
zu Martini oder auch früher 
om. zekan ow o 
bei Lautenburg Weſtpreußen. 
Suche von jofort 
Lob einen ſofort bei Ben 
ordentl. Menſchen 
der mit der Dampf⸗Dreſchmaſchine 
— und ſolche zu führen 
verſteht. Moeller, Plus ko⸗ 
wenz bei Schönſee. 
7002] I b. 2 tüchf. Schmiede⸗ 
Wear können ſofort eintreten. 
duard Liedtke, Rieſenkirch 
Weſtpreußen. 


2 geprüfte Heizer 
uden e 5 — 


evorzugt werden i 
Schloſfer⸗ Schmiede oder 


Max Groos, 
Tzerstk Weſtpreußen. 


Ein verh. Schmied 
der auch etwas Bee ber» 


ebt und gute 
fager zum 11. ine Ser 
auf Gut Roppuch bei Pelplin. 


für dauernde Beichäftig. verlangt 


und Geräthe, ſowie im Hufbe⸗ 
ſchlag erfahren ſein muß. 


Tcht. Klempnergeſell. 
für dauernde Arbeit ſucht [7312 

R. Falkowski, Ortelsburg Opr. 
6889] Einen tüchtigen 


Sattlergeſellen 


C. Dornblüth, Dt. Krone. 
Ein Sattlergehilfe 


der Polſter⸗ und Wagenarbeit 
ſelbſtändig ausführen kann, findet 
dauernde Beſchäftigung bei gutem 
Lohn bei Joh. Adler, Sattler⸗ 
meiſter, Dirſcha u. 


zunnnnun;. 


Z apezier⸗ 
2 gehilfen & 


nur ſaubere Polſterer, 
finden von jojort 2 
* dauernde Beſchäftig. 
% Meldungen ſchriftlich 7 
erbeten. 
Möbelfabrit von 78 
& Franz Krüger, 25 
8 Bromberg, * 
Wollmarkt 3. 


* NN NN NNN 


6694] Zwei tüchtige 
Glaſergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
O. Gredſted, Dt. Eylau. 


64711 Suche 12 
zwei Schneidemüller 
für Vollgatter, welche fleißig u. 
nüchtern ſind zum ſof. Antritt. 

Otto Wenzel, Seemühl 
bei Eickfſier, Kreis Schlochau. 


Ein junger, verheirath. Müller⸗ 
geſelle, guter Schärfer, der mit 
den neueſten Maſchinen vertraut 
iſt, kann z. 1. Septbr. f. d. eintret. 

Gefl. Offerten ſind zu richten 
an den Obermüller H. Schlotzke, 
Mühle Klawittersdorf, Poſt 
Freudenfier Weſtpreußen. 

6961] Ein tücht., zuverl., jüng. 


Waſſermüller 
für Kundenmüllerei kann vom 
25. d. M. eintreten in Schwenten 
per Sartowitz, Kreis Schwetz 
a. W., Station Gruppe. 

6979] Ein tüchtiger 
Windmüllergeſelle 
kann von ſofort eintreten bei 
Mühlenbeſitzer H. Böhmfeld, 
Schwarzenau b. Biſchofswerder 


Jung. Müllergeſelle 


oder Volontär 
der ſich in Weizen⸗ und Roggen⸗ 
müllerei auch mit den neueſten 
Maſchinen für ſein ſpäteres Fort⸗ 
kommen „gründlich“ ausbilden 
will, kann ſich ſofort in Mühlen⸗ 
werke Thure melden. Bahn⸗ 
ſtation Rynarſchewo. 173 6 
Ein tüchtiger 16994 
Müllergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung 
als erſter Müller. eugniſſe u. 
Angabe der letzten Arbeitsſtelle 
erb. Meiſter, Neuenburg Wp. 


4 Stell machergeſellen 
1 Kaſten macher 
ſofort geſucht. 16359 
F. Kuligowski, Wagenfabrik, 
Briejem. 
6833] Zwei tüchtige x 
Stellmachergeſellen 
(einer auf Radarbeit) finden bei 


utem Lohn dauernde Stell. bei 
J. Wohlgemuth, Heilsberg. 


1 Stellmacher 
1 Schmied 
1 Gärtner 

1 herrſchaftl. Kutſcher 
1 Geſpannkutſcher 
1 Küchen mädchen 


finden zu Martini d. J. Stellung. 

Näheres durch die Guts⸗Ver⸗ 
waltung Dom. Bielawy bei 
Thorn. 17247 


2 Stell machergeſelle n 
ſucht bei hohem Lohn 17234 
Heimann, Lindenthal 

per Kgl. Rehwalde. 


Stellmacher 
verheirathet, evangeliſch, [7255 
Kutſcher 


verheirathet, evangeliſch, geſucht. 
v. 3 Kreſſau b. Melno. 


Ziegelmeiſter 
ür meine Dampfziegelei Schüd⸗ 
eitanı ur — . a 
. rabam, Danzig, 
_5965] Hundegaſſe 32 > 
70391 Ein nüchterner, erfahren. 


Ringofen⸗Breuner 
kann ſofort eintreten. 

H. Hein, Zieglermeiſter 
Ringofenziegelei Hohenkirch Wpr. 


Zwei Ziegelſtreicher 
mit reſp. obne Aufkarrer, zum 
We Antritt, ſuchen [7173 
E. & A. Goering, Dampfzieg., 
Scharnau b. Soldau. 


6794] Für meine Dampfziegelei 
ſuche ich zum 1. September einen 
im Ziegelfach erfahrenen und 
polniſch ſprechenden 


Aufſeher 
it gut iſſen. 
an eg t end, Jeibteſch. 


10 tüchtige 
Steinſetzergeſellen 


finden von jofort dauernde u. 
lohnende Beſchäftigung bei 
R. Mr yk, Steinſetzmeiſter 
in Allenſtein. 


+ Steinpflaſterſetzer 
Lohn 4,50—5,00 Mk. pro Tag u. 
Rammer 
Lohn 3,25 Mk. pro Tag, geſucht. 
Blieske, Steinſetzmeiſter, 
Dt. Krone. 


Landi ts ena 
Ein verheiratheter, nüchterner, 

energiſcher 16523 

Wirthſchafter 

bei 450 Mk. nebſt Deputat findet 

vom 1. Oktober Stellung in Dom. 

Lindenau p. Usdau Opr., Bahn⸗ 

ſtation Gr. Koſchlau. 


6516] Zum 1. Oktober junger, 
energiſcher, evangeliſcher 
Landwirth 
geſucht. Gehalt vorläufig 300 Mk., 
geweſener Soldat bevorzugt. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften 
erbeten unter L. B. 2 poſtlag. 
Tiefenſee Weſtpr. 
65151 Einfacher, praktiſcher, ev. 
Wirthſchafter 
kalt 5 zu baldigem Antritt, Ge⸗ 
alt 300 Mk., in Höfchen bei 
Nikolaiken Weſtpr. 
Die zweite 


Juſpektorſtelle 


iſt zum 1. Oktbr. in Salusken 
bei Neidenburg Oſtpreußen zu 
beſetzen. Gehalt 300 Mk. 

4666] Suche ſofort oder zum 
ſpäteren Antritt unverheirathete 


Juſpektoren 


43 


G. Böhrer, Danzig. 
7244] Zum 1. Oktober d. J. 
ſuche ich einen energiſchen, im 
Rübenbau und Drillkultur er⸗ 
fahrenen 


Inſpektor 


der ſeine Brauchbarkeit durch 


weiſen kaun. Gebalt 700 Mk 
P. a. und Dienſtpferd. 
Zunächſt bitte um Einſendung 
der Zeugnißabſchriften und des 
Lebenslaufes. 
Kauffmann, Schoenborn 
bei Unislaw Weſtpr. 
7265] Ein gebildeter 


Juſpektor 
wird bei 400 Mark Gehalt excl. 
Wäſche, direkt unter dem Prinzip. 
vom 15. September geſucht. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
zu richten an Gut Kl. Pötzdorf 
bei Geierswalde Opr. 
7266] Dominium Gr. Gröben 
per Kraplau Oſtpr. ſucht zum 
1. Oktober er. einen energiſchen, 
zuverläſſigen 


2. Inſpektor. 


Gehalt 360 Mark pro anno. 


7211] Für ein Nebengut wird 
zum 1. Oktober ein unverheir. 


Inſpektor 
geſucht, der ſeine Fähigkeit, zeit⸗ 
weiſe ſelbſt zu disponiren, durch 
Zeugniſſe und Angabe von 
teferenzen nachweiſen kann. 
Gehalt Mk. 400 und Dienſtpferd, 
bei zufriedenſtellender Leiſtung 
Gehaltserhöhung. Meldungen 
an die Güter Verwaltung 
Neſtempohl bei Löblau Wpr. 
Von ſofort ein tüchtiger 


Hofbeamter 
geſucht. Gehalt 400 Mk. Meld. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 7304 
durch den Geſelligen erbeten. 


brennerei-Pebr-Infitut, 


2420] Den Herren Br.⸗Beſitzern 
empfehle jeder Zeit tüchtige 
Brennereiführer b. Verpflichtung 
reiner u. höchſt. Ausb. d. gegeb. 
Rohmaterials. Anſtänd. Leute, 
welche d. Fach erlernen wollen, 
könn. ſich meld. Vorz. Zeugniſſe 
u. Empfehl. üb. Betriebsaufbeſſe⸗ 
rungen ſtehen z. Seite. Hieſige 
Brenn. nach neueſt. Muſter mit 
beſten Apparaten verſehen. 

J. Encke, Bandsburg Wpr. 
Brennerei⸗ Bevollmächtigter. 
— Ein tüchtiger und an⸗ 

ſtändiger, evangeliſcher 


Wirthſchaftsbeamter 


der nur gute Zeugniſſe beſitzt u. 
ſeine Stellg. nicht häufig wechſelt, 
findet bei 400 Mark Anfangsge⸗ 
halt zum 1. Oktober d. 38. Stel⸗ 
lung in Folſong bei Tauer, 
Kreis Thorn. 

Ein thatkräft. jg. Mann, der 
gegebenenfalls mit Hand anlegt 
Selbſtändigkeit beſitzt, wird als 

Wirthſchafter 
bei freier Station u. 400 Mk. 
Gehalt von ſofort geſucht. Nicht⸗ 
beantwortung als Abſage zu 
betrachten. Dackau, Mewiſch⸗ 
felde p. Kurzebrack. 17227 


Rechnungsführer pp. R 


mehrjährige gute Zeugniſſe nach⸗ 
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67201 Geſucht von ſofort oder 
ſpäter e. jung., energ. 
Beamter 
zur Aushilfe und ein junger 
Mann 
zur Vervollk. in der Landwirth⸗ 
ſchaft ohne gegenſ. Bergütigung. 

Gut Villiſaß vp. Gottersfeld. 
7 257] Geſucht zum 1. Oktober 
nicht zu jung., energiſch. tüchtig. 

zweiter Beamter 
bei 360 Mark Gehalt. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften an 
Dom. Lagſchau dei Sobbowitz 

in Weſtpreußen. 

Neu Petzin bei Flatow Wpr. 
ſucht zum 1. Oktober er. einen 
nicht zu jungen 17361 

Hofbeamten 
der ſchon als ſolcher fungirt hat. 
Gehalt 300 Mk. ohne Wäſche. 
7220] Zur jelbitänd. Bewirthſch. 
einer Werderwirthſchaft, Größe 
7 Hufen, wird von ſogleich ein 
gut empfohlener, unverheirathet. 


Wirthſchafter 
geſucht. Meld. nebſt Zeugn. ſind 
der Geſchäftsſtelle der Marien⸗ 
burger Zeitung u. Kreisblatts in 
Marienburg Wypr. einzureich. 
696] Rüß hof p. Skurz Wpr. 
ſucht zum 1. Oktober einen 

tüchtigen Beamten 
als Amtsſetretär und Hof⸗ 
verwalter. Anfangsgeh. 500 ME. 
. a. Abſchr. d. Zeugniſſe erbet. 
Kichtantwork Abſage. 

6973] Dom. Zaleſie dei Erin 
ſucht zum 1. Oktober d. 33. einen 
zuperläſſigen, der poln. Sprache 
mächtigen 


Hofverwalter 
mit guter Handſchrift. Gehalt 
400 Mark. 


Ein praktiſch erfahrener, gut 
empfohlener, einfacher, 3 


erſter 0 
Wirthſchaftsinſpekt. 
der unter meiner Leitung zu 
wirthſchaften hat, findet zum 
1. Oktober 1898 bei 500 Mark 
Jahresaufangsgehalt und freier 
Station (ohne Wäſche) Stellung. 
v. Colbe, Rittergutsbeſitzer 
und Hauptmann d. L. Igr., 
Jadownik, Poſt und Bahnſtat. 


Wirthſchafter 
der ſelbſt Hand anlegt, ſofort od. 
ſpät. geſucht v. Franz, Treul. 
7020] Zum Antritt p. 1. Okt. er. 
wird ein deutſch und polniſch 
— — Vogt, der deutlich 
chreiben kann, als 


Speicherverwalter 
geſucht. Meldungen ſind an 
Dominium Kobelnik b. Kruſch⸗ 

Geſucht ein tüchtiger, unverheir. 


Brennereiführer 
der ſelbſt mit Hand anlegt und 
mit Bottichkühlung vertraut iſt. 
Meld. mit Zeugn. unt. Nr. 7264 
an d. Geſelligen erbeten. 

Tücht. j. Mann z. Erlernung 
d. Brenn.⸗Betr. j. Brenn.⸗Verw. 
Lubahn, Kr. Berent. 17289 
6309] Ein jung. geb. Mann wird 
zum 1. Oktober d. J. als 


leve 
egen mäßige Penſion geſucht. 
amifienanfepluß, f Nen 
Steckling, Adminiſtrator, 
Ebenſee bei Lianno. 
Ein anſt., ev., jg. 


Landwirth 


findet zur weiteren Ausbildung 
Stellung ohne gegenſeitige Ver⸗ 
ütung. Meldung. nebſt Lebens⸗ 
auf unter Nr. 7253 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Suche z. 1. Septbr. ein. tücht. 


Vrennereigehilfen 


aber nur ſolche, die wirklich im 
Stande ſind, eine Brennerei mit 
700 To. Kontingent grötentheils 
ſelbſtändig zu leiten. gan 
Vorſtellung nur auf Munich. 
Schriftl. Angeb. find zu richt. an 
Oberinſpekt. u. Brennerei⸗Verw. 
Stefan v. Rekowskt, 
Lonzek bei Chrzowstowo. 
Menn 


7263] Für eine große Brennerei 
wird ein 


Brennerei⸗Eleve 
mit guter Schulbildung zum 
1. oder 15. September 111 
Offerten an O. Jaffke, 
Brennereiverwalter, Kruszewo 
bei Czarnikau. 


6892] Dom. Wierſch b. Oſche 
ſucht zu Martini einen tüchtigen, 
energiſchen 


Leutevogt 


mit guten Seren der ſich 
einen Scharwerker hält. 
Daſelbſt können 


mehrere Inſtleute 
mit Scharwerkern zuziehen. 
Schweizerlehrburſche. 


tember einen ordentl., kräftigen 
Burſchen, nicht unt 17 Jahren, 
zur Erlernung der Schweizerei. 
Monatliches Anfangsgeh. 15 Mk.; 
le Reiſe; gute Koſt und gute 

ehandl. wird zugeſ. Zu melden 
beim Oberſchweizer chen 
Vilgelow b. Jeſeritz 1. Bomm. 


einen verheir. tüchtigen 


Unterſchweizer bei hoh. Lohn. 


Tüchtiger Melter 


erhält Stellung zum 1. Septbr. 
bei O. 80 weizer 
Falkentbal, Poſt Biſchofsthal, 


zum 1. September, eventl. früher, 
zu 60—70 Kühen geſucht in Adl. 


Bahnſtation Strelau. 


Fee eee 


Oberſchweizer in Dom. Lippau 


71701 Suche zu ſof. od. 1. Sep⸗ 3 


Schweinemeiſter 
mit Gehilfen bei 150 Schweinen 
bei hohem Lohn und Tantieme. 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 6754 durch d. Geſell. erb. 


Unterſchweiz. geſucht. 


7165] Suche z. 1. Oktbr. einen 


Oberſchweizer R. Pörtig, 
Freimark bei Weißenhöbe 
a. d. Oſtbahn (Poſen). 


Bezirk Bromberg. 


Oberſchweizer 


Schönberg bei Wilhelmsort, 
16826 


für jofort oder 1. Septbr. ſuche 
ich bei leichter Stelle und bis 
35 Mk. monatlichem Lohn. Mel⸗ 
dungen bei 17172 
Eduard Nuderhauſer, 


p. Skottau, Kr. Neidenburg Opr. 
7010] _ Zum 1. Oktober wird 
ein fleißiger, ſelbſtthätiger 
Gärtner 
verheirathet und Deutſcher, ge⸗ 
ſucht in 5 
Seyde bei Leibitſch. 

Perſönl. Vorſtellg. erwünſcht. 
7033] Einen evang., unverheir., 
ſelbſttbätigen. 

Gärtner 
der auch mit Bienen Beſcheid 
weiß u. die Aufſicht beim Melken 
übernehmen muß, ſucht zum 
1. Oktober d. 3. 
Dom. Telkwitz p. Troop. 

7139] 3.1. Okt. ſ. Dom. Budda, 
Poſt Luhichow, einen t., unverh. 
ſelbſtthät. Gärtner 
der ſein Fach gründlich verſteht, 
aber nur ſolchen. Bedingung: 
ordentl. Betragen u. perj. Vor⸗ 
ſtellung. Reiſe nicht vergütet. 


Geſucht 
zum 1. Septbr. oder ſpäter ein 
unverh. Schweizer 
bei ca. 30 Kühen und Jungvieh; 
ein unverh. Schweizer bei den 
Schweinen, der melken muß, od. 


ein verh. Schweizer 
mit Gehilfen, der Beides über⸗ 
nimmt. [6957 
Waldowken bei * Stargard. 


Evers. 
Sofort 
arbeitstüchtiger, jüngerer 


Meiereigehilfe 
geſucht. Schleunigſte Meld. mit 
Zeugn.⸗Abſchr. an Dampfmolkerei 
Lindendorf p. Ibenberg Oſtpr. 


Tüchtiger Verwalter 
für die neue Molkerei Bahnhof 
Pollwitten (Strecke Miswalde⸗ 
Maldeuten), zum 1. November 
geſucht. Tadelloſe Butterbereit., 
exakte Milchunterſuchung, gute 
Korreſpondenz u. korrekte Buch⸗ 
führung ſind Bedingung. An⸗ 
fänglich ca. 3000 Lt. Bewerbung. 
mit kurzem Lebenslauf, Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsforderung 
inkl. Perſonalhaltung erbittet 
Inſtruktor Pittius, 
Königsberg i. Pr. 
NB. Garten vorhanden, freie 
Produkt.werd. gewährt, Schweine⸗ 
haltung nicht geſtattet, ebenſo 
wenig Lehrlingswirtbſchaft. 
6638] Zwei tüchtige 
Molterei⸗Gehilfen 
die Tilfiter Käſe zu machen ver⸗ 
ſtehen, finden von ſofort bei ein. 
Gehalt von 20 bis 25 Mk. mo⸗ 
natlich in meiner Dampfmolkerei 
Stellung. 
Joh. Sell, Polixen. 
Suche u ſofort ein. ſaub. und 
tüchtigen Gehilfen 
für jegliche Arbeit. Gefl. Offert. 
erbittet Johs. Töwe, 
Molkereiverwalter, Seeheim 
bei Hohenkirch Wpr. 


Einen Unternehmer 
mit 30 Leuten 


zum Kartoſffelgraben auf 
Akkord gebraucht vom 1. Sep⸗ 
tember Janowo bei Crone 
a. d. Brahe. [67: 


Unternehmer 

für 60 Morgen Rüben und 30 
Morg. Kartoffeln geſucht. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6797 d. d. Geſelligen erbet. 


Unternehmer 

mit 25 Leuten zum Dreſchen 
eſucht. Derſelbe hat auch die 
übenernte von 70 culm. Morg. 
auf Akkord zu übernehmen. 

Dr. Tornier, Gr. Lichtenau 
Weſtpreußen. 


Ein verh. Schäfer 
welcher nüchtern und mit guten 
eugniſſen verſehen, kann ſich 
melden in Gut Gorrey bei 


Unternehmer 
mit 20—25 Leuten zur Getreide ⸗, 


Kartoffel⸗ und Rübenernte von 
. eſucht. 


ee 
om, Luiſenwalde d. Rehhof. 


Arnsdorf Oſtpr. 
Martini d. J. ein 


geſucht. 


ſucht 


Schäfer 


erfahren und allein für Lämmer⸗ 
zucht und Maſt zu Martini von 
dem Dom. Cholewitz b. Pl 
geſucht. 


usnitz 
[6795 
In Figaiken bei Gr. 
werden zu 


tüchtiger Schäfer 


mit Scharwerker 


7018] 


und einige 


Inſtleute 


mit Scharwerkern 
Die Gutsverwaltung. 


Juſtmänner 


(welche um den Scheffel alles Ge⸗ 
treide dreſchen) von dem Dom. 
Cholewißz bei Plusnitz geſucht. 


7218] Geſ. z. Martini e. verh., 


evang., tüchtiger 


Kutſcher 


bei verſönl. Vorſtellung, und 3. 
1. Oktober ein evangel. 


Gärtuerlehrling 


(etwas Lohn wird gegeben). 
Dom. Gr. Plowenz b. Oſtrowitt 


(Bahnhof!. 


Sechs Ernteleute 


bei hohem Lohn ſucht Dackau, 
Mewiſchfelde b. Kurzebrack. 
7063] Die Gärtner: Stelle 


in Andreasberg bei Allen» 
ſtein iſt beſetzt. 


"Verschiedene 
i 2 geübte 
drainanffeher und 
00 Drainarbeiter 


erhalten bei hohem Akkordlohn 
und guter Arbeit zwei Jahre 
Beſchäftigung bei 4768 
Bowert, Draintechniker, 
Roſpentek, Poſt Exin, Kreis 
Schubin. 
7313] Zwei tüchtige 


Schachtmeiſter 
mit je 30 Arbeitern 


werden zur Hafenerweiterung 
nach Culm ſofort geſucht. 
Neinaß & Kretſch mar, 
Schneidemühl 


Zwei Schachtmelſter 


mit je 20 bis 30 Arbeitern, 
können ſich melden bei [6987 
Geſchäftsführer Ignatz, 
Klötzen bei Neudörfchen, 
Bahnſtation Garnſee. Bahnbau 
Marienwerder⸗Freyſtadt. 


50 Drainage⸗ und 


Erdarbeiter 
bei hohem Lohn * dauernder 
Beſchäftigung geſucht nach Dom. 
Witoslaw bei Nakel (Netze). 
Reiſe wird vergütet. 39 
Emil Spitz, Kulturtechniker, 
Bromberg. 


20 Arbeiter 


auf ſofort ſucht 17356 
Zuckerfabrik Niezychowo. 


100 Erdarbeiter 


finden von ſogleich bei 3 Mark 
bis 3,50 Mk. Akkordlohn beim 
Bahnbau Marienwerder - Frey- 
ſtadt dauernde Beſchäftigung. 
Annahmeſtelle in Marienwerder. 
9082... Kappig. 
6804] Suche ſofort nüchternen, 
ehrlichen, unverheiratheten 
Diener. 
1. Oktober unverheiratheten 
Kutſcher. 
Bild, Zeugn. Gehaltsanſpr.einzuſ. 
an v. K eh Kl. Dubberow, 
Belgard a/ Perſante. 
Nachtwächter 
geſucht zu Martini d. Is. in 
Paulsdorf p. Hochzehren. 

Ein nüchterner 16998 
Hausmann 
welcher etwas ſchreiben u. leſen 
kann, findet vom 1. Oktbr. bei 
freier Wohnung und gutem Lohn 

Stellung. 
J. Alexander, Eiſenhandlung, 
Brieſen Weſtpr. 


Hausdiener 


982 It. 


35 Suche für mein Hotel einen ge⸗ 


wandten, nüchternen Menſchen, 
der mit Pferden Beſcheid weiß. 
Erich Kühl, Hotelbeſitzer, 
6330] Oſterobe Oſtpr. 
Zwei tüchtige 
Bierfahrer 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
W. Schwanke, Inh. Richard 
Schwanke, Mineralwaſſerfabrik 
und „„ 
Schwetz a. W. 310 
7209] Suche von jofort ordent 
nüchternen 
Hausdiener 
welcher gleichzeitig Hotelwagen 
verbunden mit Poſt zu führ. bat. 
Gaffke, Hotelbeſitzer, Schubin. 
7324] Einen jüngeren 
Hausmann 


Sojef Fabian, 
Graudenz. 


Ne 2 
Schluß auf der 4. Seite. 


Ein junger Mann, Sohn acht⸗ 


barer Eltern, 


ſofort Stellung als 


Lehrling. 


J. Lindner, Bromberg. 


7114] Suche für mein Ma⸗ 
terial u. Kolonialwaaren⸗Geſchäft 


einen Lehrling 


Wer Eltern, p. ſofort 


1. Belz, Schönlanke. 


702] Für meine Eiſen⸗, Eiſen⸗ 
Baumaterialien⸗ 
ſuche ich von ſofort 


waaren⸗ und 
Handlun 
reſp. 1. Oktober er. 


2 Lehrlinge. 


H. Conrad, Dt.⸗Eylau. 


Molkereilehrling 


Sohn ordentlicher Eltern, welcher 
das Molkereifach in ein. Dampf⸗ 
Molkerei mit Vollbetrieb gründ⸗ 
lich zu erlernen wünſcht, kann 


ſofort oder ſpäter eintreten. 
5929] tolferei Sturz. 


Ein Lehrling 


indet in meinem Kolonialwaar,- 
eſchäft ſofort od. am 1. Oktbr. 


d. J. Stellung. [7129 


Benno Richter, Thorn. 


Zwei Lehrlinge 


Söhne anſtänd. Eltern, mit guter 


Schulbildung, polnische Sprache 


erwünſcht, doch nicht Bedingung, 


finden ſofort Stellung bei 
Georg Guttfeld & Co., 
6218] Thorn. 
6501] Für mein Leder⸗ und 
Produkten⸗Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrling. 
A. Leſſer, Soldau Oſtyr. 
Für mein Deitillat.», Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Mehlgeſchäft ſuche 
per 1. Oktober einen kräftigen 
Lehrling. 
Auch junge Lente, die ſchon ge» 
lernt, aber die Lehrzeit nicht be⸗ 
endet haben, können ſich melden. 
G. Boldt, Bromberg, 
Schwedenbergſtr. 31. 


Ein Kelluerlehrling 
kann ſofort eintreten. [7302 
Graudenz, Hotel gold. Löwe. 
7345] Für mein Manufakturw.⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft ſuche p. 
ſofort oder ſpäter { 

einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, eben⸗ 
fo findet € 1 

ein Volontär 
angenehme Stellung. 

Max Giske, Rathenow. 


Apothekerlehrling 
ſofort oder 1. Oktober geſucht 
unter günſtigen Bedingungen. 
Poln. Sprache erwünſcht. [6784 
ApothekeBiſchofswerder Wp. 


68211 Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren ⸗Geſchäft 
en gros & en detail ſuche ich 
per ſofort sn 

einen Volontär und 


einen Lehrling. 
B. L. Pottlitzer Wwe., 
Freyſtadt Wpr. 


* 1 
2. Kellner⸗Lehrlinge 
eventl. mit Vorleuutniſſen, 
bei guten Leiſtnungen Ge⸗ 
halt, ſucht 17106 
Schützenwirth, 


Dt. Eylau. 


Für mein Kol.⸗ und Eiſenw.⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktbr. er 


einen Lehrling und 


einen jungen Mann 
der ſoeben feine Lehrzeit beendet 
und der poln. Sprache mächtig 

A. Ritter, Bütow Pom. 
7241] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwaar.⸗ u. Konfekt.⸗Geſchäft 
uche per ſofort a 

zwei Lehrlinge 
mit guter Handſchrift aus acht⸗ 
barer Familie. Offerten erbittet 

A. Mendelſon, 
Rummelsburg in Pomm. 


Apothekerlehrling. 

5968] Zam Oktober ſuche für 

meine Apotheke einen Lehrling. 

7351] Suche für mein Manu⸗ 

fakturwaaren⸗Geſchäft per ſofort 

evtl. 15. September 1 
einen Lehrling. 
M. L. Mannheim, 

_ _ _ Shivelbein. 
7330] Ein geweckter Knabe aus 
anſtändiger Familie kann von 
ſofort oder 1. Oktober in meine 
modern eingericht Buchdruckerei 
als Lehrling 
eintreten. Humane Behandlung 

und gute Koſt zugeſichert. 
o b. Lach, 
Buch⸗ und Zeitungs⸗Druckerei, 
Gerdauen Oſtpr. 
7232] Zum ſofort. Eintritt ſuche 


1 Volontär 
1 Lehrling 


per 15. September er. 
ſelbſtändigen, tüchtigen 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig. 

Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 

anſprüche ſind beizufügen. 
Sonnabends geſchloſſen. 

J. Lichtenfeld, Neumark Wp 


einen 


{ findet in meiner 
Kolonialwgaren⸗ eee 


Stellen-Ges 
Junges Mäd 
welches 1 Jahr lan 


Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Geſchäft erlernt ha 


chen 
t. 


als Verkäuferin. 


Ein Fräulein 


Czersk erbeten. 
Dame 


Jüdiſche Dame 


giöſem Hauſe. 


i. Pr. erbeten. 
"Offene Stellen: 
Geprüfte Lehrerin 


344 


geſucht. 
Familienanſchluß. 


lauf an 
6660] 
7258] 


G. Regehr, Budiſch 
Weſtpreußen. 


Erzieherin. 


Gehalt 600 Mk. und fr. Station 


in meinem Hauſe. 
Morgenroth, Pfarrer, 
Rauden bei Welplin. 

6766] Eine ev., muſikal. 


Erzieherin 


ſuche zum 1. Oktober und er⸗ 


bitte Offerten. 


Frau Adolphi, Rzadkwin 


Poſt Bronislaw. 


Kindergärtnerin 
III. Klaſſe, welche Fröbel'ſchen 
Kurſus durchgemacht hat, wird 


zum 1. Oktober d. Is. geſucht. 
Selbige muß auch im Nähen und 


Plätten erfahren ſein. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften, Gehalts⸗ 
anſprüch., Alter u. Photographie 


zu richten an Frau Buchdruckerei⸗ 
beſitzer A. Helbing, Heiligen⸗ 
beil Oſtpr. 17256 
6531] 
evangeliſche 8 1 
Kindergärtnerin 
I. Klaſſe, die ſchon in Stellung 
war und die in ihrer freien 
Zeit der Hausfrau zur Hand 
gehen muß, wird für ein 6 jähr. 
Mädchen zum 1. Oktober geſucht. 
Gehalt 180 Mark. Lebenslauf, 
Zeugniſſe und Photographie ein⸗ 
ujenden an Frau Gutspächter 
Teßmar in Oſſowo b. Samter. 
6964] Suche für 3 Kinder von 
6, 5 und 2 Jahren eine freund⸗ 
liche, bejcheidene 5 
Kindergärtnerin 
III. Klaſſe. . 
Helene Dobrzinski, Thorn, 
7212] Geſucht p. 1. Okthr. eine 
ältere, zuverläſſige, erfahrene 
111 4 
Kindergärtnerin 
II. Kl. für zwei Kinder von 
4 und 2 Jahren. Gehaltsanſpr. 
ſowie Zeugniſſe ſind einzuſend. an 
Frau Oberfeld, Lappin 
bei Kahlbude. 
4759] Geſucht z. 1. September 
oder ſpäter eine evangeliſche 
Kindergärtnerin 
für zwei Kinder v. 4 u. 2 Jahren 
nach Raſtenburg. 
Frau von Bieberſtein, 
z. Zt. Barranowen, 
Kreis Sensburg Oſtpreußen. 


E. Kindergärtnerin 
2. Kl., die etwas nähen u. plätten 
kann, wird zu mehreren Kindern 
im Alter von 2¼ bis 9 J. für 
eine kleine Stadt Weſtpr. zum 
1. Oktober oder früher geſücht. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsauſprüchen unt. Nr. 
6818 an den Geſelligen erbeten. 
6771] Für mein Putz, Kurz⸗, 
Wei und Wollwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Oktober ev. 
15. September eine durchaus 
tüchtige, erfahrene 


Verkäuferin 


Dieſelbe muß mit der Brauche 
genau vertraut ſein und das 
Dekoriren von größeren 
Schaufenſtern verſtehen. Die 
Stellung iſt dauernd und 
angenehm. Den Meldungen 
find Salairangabe, Zeug⸗ 
niſſe und Photographie bei⸗ 


zufügen. 


Julius Max Mannheim 
Landsberg a. W., 
Schloßſtraße 12. 


Gebild., muſik. Dame 
aus beſſerem Stande, evgl., 25 bis 
35 Jahre alt, zur Beaufſichtigung 
eines Haushaltes Gebaftz Meld. 
unf. Beifügung d. Gehaltsforder., 
Lebenslauf u. Photograpdie unt. 
Nr. 7293 an d. Geſellig. erbeten. 


das Putz⸗, 
ollwaaren⸗ 
eſche ſucht bei 
beſcheidenen Auſprüchen Stellg. 
Meld. unt. 
Nr. 7188 durch d. Geſellig. erb. 


i. mittl. Jahr., erfahr. u. ſelbſtthät., 

ſucht Stell. bei e. Herrn, Dame od. 

Wittwer mitfkindern, Gute Zeugn. 

vorhand. Off. unt. G. L. 172940 
iö 


Tocht. e. Rittergutsbeſ., wünscht 
3. 1. Oktbr. od. ſpät. Stellg. in 
fein. Hauſe als Repräſent. evtl. 
leichz, 3. Erzieh. mutterl. Kind. 
Dieſelbe iſt evang, 40 Jahre alt 
u. hat bereits jeıbit. e. Wirthſch. 
geleit. Empf. z. Seite. Gefl. Off. 
Sub B. L. 40pftl.Langfuhrl Danzig). 


geſetzten Alters, in allen Haus⸗ 

arbeiten erfahren, ſucht als 

Stütze Stellung, in ſtreng reli⸗ 

Off. unter W. 150 

hauptpoſtlagernd 24644 
7: 


mit muſikaliſcher Ausbildung für 
eine Privatſchule mit 10 Kindern 
Gehalt ca. 400 Mk., 
i 1 Meld. mit 
Zeugnißabſchriften und Lebens⸗ 


Suche zum Unterricht 
von 9 Kindern in 3 Abth., von 
6 bis 9 Jahren eine gepr., muſik. 


Eine beſcheidene, jüngere, 


Wädchen 


Eine gewaudte Verkäuferin 
für Mehl⸗ u. Materialwaaren, 
findet ſofortige Stellung. Etwas 
polniſch ſprechend gewünſcht. Off. 
m. Zeugniß und Gehaltsanſpr. 
u. 4957 poſtl. Schleuſenau. 

73101 Selbſtändige Putz⸗ 
arbeiterin, tüchtig im Verkauf, 
ſuche per 1. September. Poln. 
Sprache erwünſcht. 
Hugo Cohn, Rogaſen. 
7040] Suche für ein Puß⸗Ge⸗ 
ſchaft in Weſtpreußen per 1. 
reſp. 15. September er. eine 


tüchtige Direktriee. 


Meldungen mit Zeugn. nimmt 


en geen 

S. Landsberger, Thorn. 
5308] Suche für mein Ma⸗ 

nufaktur⸗Geſchäft per 1. Oktober 

eine flotte 


Verkäuferin 

die der polniſchen Sprache mächt. 
iſt. Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 
ſprüche ſind einzureichen an 
Gumpert Cohn, Czarnikau. 

6713] Eine tüchtige 

erſte Verkäuferin 
findet zum 15. September reſp. 
1. Oktober angenehme, dauernde 
Stell. in meinem Glas⸗„Porzellan⸗ 
und Lampengeſchäft. Meldung. 
mit Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen, ſowie Angaben über 
bisherige Thätigkeit unter Nr. 
6713 an den Geſelligen erbeten 

66631 Für mein Mode⸗ 
waaren ⸗Geſchäft ſuche zum 
1, September reſp. 1. Oktober 
eine tüchtige 


Verkäuferin 
die der polniſchen Sprache 


mächtig iſt und das Dekoriren 
von Schaufenſtern verſteht. 
Ebenſo einen i 
Lehrling 
bei freier Etation, 
J. Ziegel Nachfl., 
Wongrowitz. 


Eine tüchtige 2 
Verkäuferin 
welche der poln. Sprache mächtig, 
wird für ein Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren-Geſchäft bei hohem 
Gehalt zum Eintritt per 1. reſp. 
15. September geſucht. Off. nebſt 
Photographie u. Gehaltsanſpr. 
unt. Nr. 7236 durch d. Geſ. erb. 
7290) Für mein Manufaktur⸗ 
und Putzgeſchäft ſuche zum 1. 

Oktober ober früber eine tücht. 

Verkäuferin. 

Zeugnißabſchriften, Bild und 
Gehaltsanſpr. bei fr. Stat. an 
Guſtav Roſen, Neuſtettin. 
F. ſof. find gew. Verkäuferin, 
w. a, in d. Kocreſp. erf. ſ. muß, 
Stell. N. ſ. Verk., w. ber. ſelbſt. 
verk. hab. u. i. Uing. m. d. Publ. 
Auf. gew ſ. m, darf ſ. meld. D. 
Verk. m. ſ. a. z. kl. photogr. Arb. 
verſt., w. bald erl. ſ. Neb. fr. Stat. 
bez. 20 Mk. Geh., a. 6 Mk. Reiſe⸗ 
Entſch. N. Off. m. Zgn. ſow. Phot. 
w. berückſ. Atelier International, 
Ditfeeb, Cranz⸗Köntesberg. 6925 
L 7 E 
Suche per 1. Okt. d. Js. 
für meinen ſehr einfachen 

Haushalt in Schivelbein i. 
P., woſelbſt meine Knaben 
die Schule beſuchen, eine ge⸗ 
bildete ältere 46966 
Frau od. Fräul. 
mit geringen Anſprüchen. 

Gefl. Offerten erbittet 

Wilh. Bluhm, Adm., 
Gr. Reſchow per Belgard Fi 
; a. d. P. 0 


Israel. junge Dame 
aus f. Familie, die Buchf. und 
Korreſp. verſteht, wird von allein⸗ 
ſtehend. ält. Dame b. vollk Fa⸗ 
milienanſchl. als Geſellſchafterin 
per ſofort geſucht. Gefl. Off. mit 
Gehaltsanſpr. an [6945 
J. Fromberg, Johannisburg 
Oſtpreußen. 
7152] Zur Stütze der Hausfrau 
ſuche per 1. Oktober ein gebild. 


junges Mädchen 


(Israelitin), welches ſelbſtändig 

kochen muß. Zeugnißabſchriften, 

Photographie u. Geh.⸗Anſpr. erb. 
H. Manaſſe, Gneſen. 


r 


7331] Tüchtige 


* Direftrice & 


uur erſte Kraft, der N 
24 polniſchen Sprache mäch⸗ So 
% tig, findet in meinem N 

Putz⸗ und Waarenhaus 
N Stellung. 


N. Israelski, 
Strasburg Weſtpr. 


NMR NRRRNNI 


7359] Für die Kurzwaaren⸗ 
brauche ſuche pr. 1. Dftbr. eine 
tüchtige Verkäuferin 
der poln. Sprache mächtig. 
Reflekt. bel. Zeugn.⸗Abſchrift. u. 
Photographie beizufügen. 

Ferner wird 


ein Lehrling 
moſ., mit guten B dingungen, 
eventl. per ſofort geſucht. 
Lewek, Graetz i. P., 
Kolonial-, Kurzwaaren⸗ und 
— Ciſen⸗Landlung 
71831 Suche per ſofort für mein 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft eine tüchtige, erſt 
Verkäuferin. 
Offerten mit Zeugniſſen und 
Photographie erbeten. 
A. Mendel ſon, 
Rummelsburg i. Pommern. 


70791 Suche per 1. Oftober 
eine gewandte Verkäuferin für 
mein Deſtillatious⸗ und Schank⸗ 
910 Off. find Zeugnißabſchr., 
Photographie, Gehaltsauſpr. bei 
freier Station beizufügen. 
Louis Fränkel, Schneidemühl, 
Brombergerſtraße 80. 
Mehrere tüchtige 
Verkäuferinnen 
der Kurz⸗, Woll⸗ u. Weißwaaren⸗ 
Branche, nur erſie Kräfte, für 
eine große Stadt Elſaß⸗Lothring. 
bei hohem Gehalt geſucht. Gefl. 
Offerten mit Photogr., Zeugn. u. 
Gehaltsanſprüchen u. Nr. 7357 
durch den Geſelligen erbeten. 
7199] Suche p. 1. Septbr. für 
mein Kolonialwaar.⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft ein ordentl., umſichtig. 
Lehrmädchen 

die gleichzeitig zur Stütze der 
Hausfrau dienen muß. Bei 
genügender Leiſtung gewähre ich 
Anfangsgehalt. Offerten ſind zu 
richten an 

Adolf Schier, Oſche Wpr. 
7206] Für mein Putz⸗ u. Kurze 
waaxen⸗Geſchäft ſuche per 1. 
September eine 


Verkäuferin u. eine 
Volontärin 


welche bereits etwas Kenntniſſe 
in der Kurzwaaxenbranche hat. 
Roſa Mendelſohn, 
Dt. Eylau. 
7294] Ein tüchtige, gewandte 


Verkäuferin 
f. Kurz, Weiße, Woll⸗ u. Putzwgar. 
und eine ſelbſtänd. arbeit., tücht. 


Putzmacherin 
finden dauernde, gute Stell. bei 
freier Station. Off. unt. P E. 100 
poſtl. Marienwerder erbeten. 


Putzdirektrice und 


erſte Arbeiterin 
möglichſt auch im Verkauf be⸗ 
wandert, für meine Filialen in 
Grünberg und Schwiebus ge⸗ 
ſucht. Stellung angenehm und 
dauernd. Off. mit Zeugnißab⸗ 
ſchrift. u. Gehaltsanſpr. an [7360 
Eduard Rohn, Frankfurt a. O. 


7143] Für mein Modewaarens, 
Kurz⸗ und Koufektions⸗Geſchäft 
in Liſſa i. P. ſuche p. 25. Aug. 
oder 1. September cr. eine ſelb⸗ 
ſtändige, tüchtige 4 
Verkäuferin 
möglichſt der volniſchen Sprache 
mächtig. Gehaltsanſprüche, Pho⸗ 
tographie und Zeugnißabſchrift. 
ſind den Meldungen beizufügen. 
Jacob Becker, 
Schmiegel i. P. 
Direktrice 
nur tüchtig u. ſelbſtändig, welche 
chie arbeitet, bei hohem Gehalt 


ver ſofort geſucht. Meld. unt. 
Nr. 7182 an d. Geſelligen erbet. 


71971 Ein anſtänd., beſcheid. 


Mädchen 


mit Schneiderei vertraut, mit 
guten Zeugniſſen verſehen, wird 
zur Stütze der Hausfrau 
geſucht. Offerten unt. „Hoffnung“ 
poſtlagernd Pr. Holland erb. 


6737] Durch den bittern Tod 
und herben Verluſt meiner lieben 
Frau ſuche ich für meine kleine 
Wirthſchaft eine ältliche, in der 
Wirthſchaft kundige 

Dame 

die das Kochen gut verſteht, bei 
ſogleich. Antritt. Poln. Sprache 
erwünſcht. 
G. Dudek, Neidenburg. 

6947] Für mein Kolonial- 
waaren⸗ und Schankgeſchäft ſuche 
per ſofort reſp. 1. Septhr. cr. 
ein anſtändiges junges Mädchen 

als Verkäuferin 
welche der poln. Syrache mächt. 
ſein muß. Den Offerten bitte 
Gehaltsanſprüche, ſowie Zeug⸗ 
niſſe beizufügen. 
OttoBogdanski, Gilgenburg 
Oſtpreußen. 

Suche für ſoſort ein 
junges Fräulein 
moſaiſcher Religion, für mein 
Deſtillations- u. Materialwaar.- 
Geſchäft, welches Sonnabends u. 
Deiertags geſchloſſen iſt. Poln. 
Sprache erwünſcht. Photogr. u. 
Zeugniſſe erbittet [6954 
G. Abraham Labiſchin. 


7134] Ein ungen evangeliſches 
Mädchen, am liebſten Beſitzers⸗ 
tochter, wird von ſogleich 
als Stütze 
Dieſelbe muß kleine 
häusliche Verrichtungen über⸗ 
nehmen. Familienanſchluß und 
gute Behandlung zugeſichert. 
Albertine Schwartz, 
Schlaga per Kasparus Wpr. 


Geſucht vom 1. Oktober eine 
ältere x 

auſtändige Frau 
ev., die in der Wirthſchaft hilft 
und meine Kinder von 14, 11, 9 
und 6 Jahren beſorgt in meiner 
Abweſenheit. Gleichzeitig ſuche 
ich zum 1. Oktober eine ältere, 
einfache, evang. 3 

Krankeupflegerin. 
Gehalt nach Uebereink. Meldg. 
mit Zeugnißabſchriften unter 
Nr. 7151 durch den Geſelligen 
8 

6819] Ich ſuche für ſofort od. 
zum 1. Septbr. als Stütze für 
einen größeren Haushalt ein ge⸗ 
bildetes, älteres 

Mädchen 

welche etwas ſchneidern kann. 


Ber von Dallwitz, 
Limbſee b. Freyſtadt Wpr. 


geſucht. 


Zur Stühe det Hausfrau 


ſuche ich von ſofort ein durch⸗ 
aus tüchtiges, Fzuverläſſiges 


jüdiſches Mädchen 


bei guter Behandlung. 


Brenner, Lyek Opr. 
7262] Suche zum 1. Oktober 


evangel., junges 


Mädchen 


aus gutem Haufe als Kinder⸗ 
fräulein zu einem 2jährigen 
Mädchen. Familienauſchluß ges 
währt. Dieſelbe hat auch etwas 
Hausarbeit zu übernehmen. 

Offerten mit Zeugniſſen, Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſprüche 
unter Nr. 105 poſtl. Poſtamt 
EN IT — 
7354] Ich ſuche zum I. Oktober 
ebangel., einfache 


Jiauugfer 

die im Schneidern, in der Leitung 
der Wäſche u. im Plätten tüchtig 
iſt. Zeugniſſe bitte einzuſenden an 
Gräfin Goltz, geb. v. Borkowski, 

Czayeze, Bez. Bromberg. 

7207] In Gr. Sehren b. Dt. 
Eylau kann ſoſort ein 


junges Mädchen 


eintreten, das die Landwirthſch. 
erlernen will. 


Lehrmädchen 
zur Erlernung der Kurz⸗ und 
Weißwaaren⸗Branche werden bei 
freier Station im Hauſe geſucht. 
Kaufhaus J. Benski, 

Inhaber Max Grünberg, 
Berent Weitpr. [7176 
Ein unverh., kathol. Kauf⸗ 
mann, auf dem Lande, der 
auch gleichzeitig Landwirth⸗ 
ſchaft betreibt, ſucht zum 1. 
Oktober zur ſelbſtändigen 
Aae e der Wirthſchaft 
eine kathol., polu. ſprechende 


Dame. 


Dieſelbe muß tüchtig in der 
Wirthſchaft ſein und gut 
kochen können. Meldnugen 
werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 7005 durch 
ten Geſelligen erbeten. 
6942] Geſucht wird zu Martini 
eine nicht zu junge 5 
Wirthſchaftsmamſell 
zur vollſtänd. ſelbſtänd. Führung 


des Haushalts eines alleinſteh. 
Herrn. 


Bewerberinnen wollen 
kurzen Lebenslauf nebſt Zeugn.⸗ 
Abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
ſenden an Gut Subkau bei 
Dirſchau. Roloff. 

7244] Zum 1. Oktober d. Is. 
ſuche ich eine tüchtige, in der 
feinen Küche, Aufzucht d. Feder⸗ 
viehs und der Kälber erfahrene 

Wirthin. 

Gehalt 240 Mark per anno. 
Aurädıt: bitte um Einjendung d. 
Zeugnißabſchriften und Angabe 
des Alters. 

Frau Sophie Kauffmann, 
Schoenborn b. Unislaw Wyr. 
6641] Geſucht zum 1. Oktober 
eine tüchtige / 5 

Wirthin 
verlangt wird Aufſicht im Kuh⸗ 
ſtall, Kälbertränken, Brod 
backen, Federviehzucht und gute 
Küche. Milch geht zur Meierei. 
Gehalt 200 Mk. Zeugniſſe mit 
Altersangabe ſind einzuſend. an 
Frau M. Buchler, 
Gut Buchhof b. Pr. Friedland 
— Veſtpreußſen 

7149] Suche zum 1. Oktober 

eine ehrliche, tüchtige 

Wirthin. 

Dieſelbe muß katholiſch, der 
polniſchen und deutſchen Sprache 
mächtig ſein. Sie muß Kälber⸗ 
und Federpiehaufzucht verſtehen, 
die feine Küche, Einmachen und 
Backen. Zeugniſſe und Gehalts- 
anſprüche einzuſenden. 

Frau Rittergutsbeſ. v. U biſch, 
Adl. Chomiaza, Poſt Gonſawa. 
6967] Zu ſofort r ſy. 1. Okt. w. 

eine Wirthin 

geſucht, welche die bürgerliche 
Küche verſteht, in Kälber⸗ und 
Federpiehaufzucht erfahren und 
das Melken beaufſichtigen muß. 
Milch wird fortgeſchickt. Gehalt 
210 Mk. Offerten unter H. 100 
voftl. Gr. Krebs Wpr. 

6765] Suche zum 1. Oktober 
eine in Küche und Landwirth⸗ 
ſchaft erfahrene 3 

Wirthin. 
Gehalt und Buttertantieme 360 
Mark. Aufſicht beim Melken. 
eie Munkel, 
Hohenfier bei Roman i. Pom. 

7141] Tuchtige 2 3 

Land-Wirthinnen 
in mittleren Jahren, auf große, 
vorzügl., ſelbſtändig. Güter, ſucht 
Vermittl.⸗Compt. Joh. Litkiewiez 

Thorn, Bäckerſtr. 23 

7174] Geſucht zum ſofortigen 
Antritt zur ſelbſtändigen 
Führun des Haushaltes. 

tüchtige Wirthin. 
Gehalt 210 Mark. Offerten 

u richten an Adminiſtrator 
Franz Rotzoll, Buden bei 
Garnſee Wyr. 

Selbſtänd. Wirthin 
ſelbſtthätig, erfahren, rechtlich u. 
von freundlichem Weſen, zum 
1. Oktobr. geſucht. Nur Haus⸗ 
wirthſchaft, mittelgroßer Haus⸗ 
halt, gutes Gehalt. Ferner 


Stubenmädchen 


das nähen und etwas plätten 
kann. Gutes Gehalt. Bedingung: 
Gelegentlich zuverläſſiges Be⸗ 
aufſichtigen kleiner Kinder. Zeugn. 
unter Nr. 7254 d. d. Geſell. erb. 


7251] Ein anftäudiges, 
einfaches Mädchen 
welches Luft hat, die Wirtbſchaft 
auf einem Gut zu erlernen, wird 
gegen freie Station u. Taſchen⸗ 
geld z. J. Oktober geſucht. ö 

Gut Klein⸗Rauſchken beit 
Paſſenheim. 
7350] Zum 15. September ſuchs 
ich eine kath., in all. Zweig. 
Landw. erfahrene e 
Wirthin. 
DM. ne Seugnipabiäe, Ind zu, 
iden an rau Gu i 
A. Mielke, Arnsfelde e 
Zum 1. Oktbr. ſuche ev, 
lud, ältere, aber‘ 9 — 
fahrene Wirthin. Gehalt nach 
Uebereinkunft, eventl. Tantieme 
von Butter. Kühebeſt. 25 bis 
30 Stück. Alphaſeparator vor⸗ 
handen. Meierin bevorzugt. 
Meldungen u. Zeugniſſe einzu⸗ 


ſenden an Neitzke, Moſſin 
bei Buchbolz Weitur. 7370 


Suche zum 1. Oktbr. eine ein« 
fache, beſcheidene, zuverläſſige 
Wirthin. 

Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. erb, 

Frau Kujath, Dreilinden 

bei Kaiſersfelde. ! 

7233] Suche per 1. September 
eine beſcheidene, wirklich 


tüchtige Wirthin 
mit nur beſten Empfehlungen. 
Per 1. Oktober ein 


1. Stuben mädchen 


welches Glanzplätt. verſt. u. in 
ähnlicher Stellg. war. Gehalts“ 
anſprüche u. Zeugniſſe ſind ein⸗ 
zuſenden. Hotel Remus, 
Belgard a. Perſ. 

7250] Für mein. Haushalt fuche, 
eine tüchtige, ältere, erfahr. und 

einfache Wirthin 
ohne Anhang, die ſelbſt mit Hand 
anlegt, zur ſelbſtändig. Führung 
meiner Wirthſchaft. Gehalt 
150 Mk. pro Jahr. z 

Dajelbit wird auch 

ein Lehrling 

. Erlernung d. Brauerei geſucht. 
Off. mit Zeugniſſen an 
Braguereibeſitzer G. Eberbeck, 
Biſchofs werder Wpr. 


N 7 


22011 Suche zum 1. 
Dktober eine ſel b⸗ 

ſtändige, ältere, ehr 
liche und energiſche 


Ni nd 8 N. 
Wirthſchafterin! 
welche perfekt kochen 
kann und Erfahrung 
in der Federvieh⸗ u. 
Kätberaufzucht hat, 
auch Oberhemden 
= Sitten u. die Wäſche 
eforgen kann. Milch 
eht zur Molkerei. — 
Zeugniß⸗Abſchriften 
mit Gehaltsauſprüch. 
und Alters⸗Angaben 
find einzuſenden an 


Rittergutsbeſitzer 


4 Jalınz - Palczyn ® 
bei Groß Neudörf, 
Bez. Bromberg. 


7032] Eine ältere, tüchtige, 


anſpruchsloſe \ . 
Wirthin 
die gut kochen, die Wäſche leiten 
und plätten kann und ſich vor; 
keiner Arbeit ſcheut, wird von 
ſofort geſucht. Landwirthſchaft 
nicht vorhanden. Gehalt 180 
Mk. jährlich. Meldungen find! 
an richten an x 
Frau Pfarrer Dziobek, Labnay 
ver Gutfeld Oſtpr. 
Geſucht zum ſofortigen Antritt 
ein beſſeres, aujtändig. Mädchen 
oder alleinſtehende ittwe auf) 
einem Gute in Oſtpreußen als 


Stuben mädchen. 
Meld. briefl. unter Nr. 6831. 
an den Geſelligen erbeten. 

6943] Ich ſuche & 1. Okt. nach 
Rieſenburg ein be ſeres | 
Stuben mädchen 
das gut ſchneidert, Waſchen und 
Plätten gründlich verſteht. Nur 
ſolche mit guten Zeugniſſen aus 
herrſchaftlich. Häuſern bitte mir 
dieſe nebſt Photogr., Gehalts⸗ 
anſprüchen einzuſend. Evangel. 

bevorzugt. 

Frau von Buſſe, 
z. Zt. Ottmachau, Schleſien. 
6809] Eine ältere, erfahrene 


Reſtaurationsköchin 

kann ſich ver 1. Oktober auf] 
Bahnhof Lastkowitz melden. 
Offert. mit Gehaltsanſpr. direkt. 


6706] Ich ſuche zum November 
zuverläſſiges 


Kindermädchen 
(auch Kindergärtnerin) für 3, 
Kinder 4 ½ —2 Jahre. Etwas 
Nähen erwünſcht. Meldungen an 

Frau Landrath Engelhard, 
Johannisburg Oſtpr. 
72460 Eine tüchtige 
Kinderfrau 


od. Kindergärtnerin 
III. Klaſſe ſucht v. 1. September; 
H. Schlicht 


Beſitzer in Wiewiorken. 
7240) Zwei tüchtige u. kräftige, 


Dienſtmädchen 
werden bei einem Lohne von 
120—180 Mk. jährlich geſucht. 
Ein Mädchen kann ſogleich ein⸗ 
treten, das andere am 1. Oltbr. 
d. Is. Meldungen bei der 
Direktion der Provinzial⸗ 
Irren⸗Auſtalt b. Ueckermünde, 


. 


c 


r 


u. 


